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Ar. 795. 


Der deutſche Bauernverein. 

Die Beileebungen. der Herren Wiſſer und Brüning für die 
Be grünen eines „Allgemeinen deutſchen Bauernvereins“ haben, 
ſowelt unſere Informationen reichen, im Oſten unſeres Vater⸗ 
landes nnter dem zunächſt betheiligten Bauernſtande bisher bei 
weitem nicht die verdiente Beachtung gefunden. Vielleicht iſt 
Hleran eine gewiſſe Indifferenz Schuld, vielleicht auch nur ein 
wißtrauiſches Abwarten, wie ſich die Sache wohl geſtalten wird. 
man hat ſich von gegneriſcher Seite bemüht, dieſe Beſtrebungen 
zu verdächtigen, ſie, weil ſie von der liberalen Preſſe begünſtigt 
werden, als eine verkappte liberale Gründung darzuſtellen, zu 
der man die Bauern als Staffage brauchen wolle. Jeder, der 
ſich die Mühe nimmt, das von den Unternehmern aufgeſtellte 
Programm einer verſtändigen, vorurtheilsloſen Betrachtung zu 
unterziehen, wird, auch wenn er demſelben vielleicht nicht in 
allen Punkten zuſtimmt, doch leicht zu der Einſicht gelangen, 
daß es aus genauer Kenntniß der Lage unſeres Bauernſtandes 
hervorgegangen und nur von dem aufrichtigen Beſtreben nach 
Berbefierung feiner Verhältniſſe diktirt iſt. Es iſt auch eine unbe⸗ 
fireitbare Thatſache, daß die Herren Wiſſer und Brüning ihre 
Sache bisher ſelbſtändig gefördert und keinerlei Unterſtützung aus 
politiſchen Kreiſen verlangt haben. Der von ihnen ausgearbeitete 
Statutenentwurf bezeichnet als Zweck des Vereins lediglich die 
unabhängige Vertretung und Förderung der wirthſchaftlichen, 
ſonalen und politiſchen Intereſſen der bäuerliche Berufsſchicht 
und der bäuerlichen Grundbeſitzer. Als ordentlichen Mitglieder 
ſollen nur bäuerliche Landwirthe aufgenommen werden, deren 
Beſitztbum dem Verbande eines politiſchen Gemeindebezirkes 
fieuerpflichtig angehört; mit anderen Worten: die Beſitzer ſol⸗ 
cher Güter, die einen ſelbſtändigen Gutebezirk bilden, ſollen aus⸗ 
geſchloſſen ſein. 

Als beſonders charakteriſtiſche Punkte wollen wir aus dem 
Programm, welches Herr Wiſſer in ſeiner Schrift „Ueber Lage 
und Verhältniſſe des ländlichen Grundbeſitzes“ niedergelegt hat, 
hier kurz hervorheben, daß er ſich von ſeinem Standpunkte als 

eng, aus entſchieden gegen die Kornzölle 
erklärt, indem er beſonders betont, daß durch die nachtheilige 
Wirkung dieſer Zölle auf den Beſtand der heimiſchen Mühlen⸗ 
etabliſſements auch die Landwirthſchaft indirekt geſchädigt worden 
ſei, und daß außerdem die Getreidezölle durchaus kein Gegen⸗ 
gewicht bieten gegen die Laſten, welche die induſtriellen Zölle der 
Landwirthſchaft aufgelegt haben, daß ſie dieſe Laſt im Gegen⸗ 
theil nur verſtärken. Er iſt ferner ein entſchiedener Gegner der 
neueren Verſuche zur Umgeſtaltung des Erbrechts. Er geht 
von der Anſchauung aus, daß eine nachhaltige geſunde Entwicke⸗ 
lung der bäuerlichen Verhältniſſe ſich nicht durch die Befeſtigung 
der äußeren Formen des Beſitzthums vollzieht, ſondern lediglich 
durch die Eigenſchaften des Fleißes, der Sparſamkeit und der 
Intelligenz, und daß dieſe Eigenſchaften nur da in ausreichender 
Weiſe anerzegen werden können, wo die Konkurrenz auf das 
menſchliche Individuum einwirkt. Vor Allem aber gilt ihm die 
Fortbildung der ländlichen Gemeindeverfaſſung 
als ein Kernpunkt jedes echten Bauernprogramms. Die Exiſtenz 
der ſelbſtändigen Gutsbezirke, welche ſich der Theilnahme an der 
Steuerlaſt der Gemeinde entziehen, hemmt die geſunde Ausbil: 
dung des Wegebaues und die Entſtehung geeigneter Schulver⸗ 
bände. 

Die Gegner der Wiſſer⸗Brüning'ſchen Beſtrebungen haben 
wel Aufhebens von einem Schreiben des Hofbeſitzers Baring ge: 
macht, in welchem dieſer die Wiſſer'ſchen Argumente zu wider⸗ 
legen ſuchte. Dieſes Schreiben iſt, wie wir ſeiner Zeit mittheilten, 
von Herrn Wiſſer in treffender Weiſe beantwortet worden. In⸗ 
zwiſchen hat ſich, wie wir aus der „Thüringer Ztg.“ erſehen, 
der Briefwechſel fortgeſetzt. Herr Baring betont in einem Schrei⸗ 
ben vom 1. dieſes Monats die Solidarität der Intereſſen aller 
Grunbbefiger ohne Ausnahme gegen das bewegliche Groß⸗ 
kapital. Es fei, fo jagt er, im höchſten Grade wünſchens⸗ 
werth, eine große agrariſche Partei zu Stande zu 
bringen, deren Programm laute: Befreiung von der Privilegien⸗ 
wirthſchaft des Geldkapitals. 

In feinem Antwortſchreiben verwahrt ſich Herr Wiſſer gegen 
die Unterſtellung, daß er gegen die Großindustrie und den Groß⸗ 
grundbefitz agitire, er bekämpfe nur die übermäßige För⸗ 
derung dieſer wirthſchaftlichen Einrichtun⸗ 
gen auf Koſten des öffentlichen Wohls. Die 
Vundesgenoſſenſchaft des mittleren und kleinen Grundbeſitzes, mit 
den eine nackte Intereſſenpolitik verfolgenden Vertre⸗ 
tern jener bevorzugten wirthſchaftlichen Gebilde verwerfe er aber 
entſchieden. Dieje Bundesgenoſſenſchaft bedeute für den Bauern 
ein Verhältniß, wie es in der Fabel zwiſchen den Fröſchen und 
dem Storch beſtehe. 

„Ihre Anſchauungen über das Kapital und deſſen Beſtrebungen, 
fo beißt es dann weiter in dem Biſſer'ſchen Briefe, find doch nach 
vielen Richtungen bin recht Ihroülftige, Uebertreibungen und davon 
find Ste wobl ſelbſt überzeugt, denn Sie wählen den Gefabren gegen⸗ 
Eber, welche Sie ſich embilden. eine vollſtändig unzulängliche und 
Eindliche Kampfes form. Iſt es zunächſt wirklich richtig, daß ſich das 
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Sonntag, 11. November. 


Kapital planmäßig die ganze Welt zinsoflichtig zu machen beſtrebt 
in? Iſt es doch nicht vielleicht Aufgabe des Kapitas, deſſen Exiſtenz 
für die ganze Welt unentbehrlich iſt, ſich eine ſichere Grundlage für 
dieſe Exiſtenz zu ſuchen? Was würde der Erwerb und das Beſtre 
der Sparſamkeit für eine Bedeutung haben, wenn eine ſolche Grund⸗ 
lage nicht gefunden werden könnte? Sucht nicht etwa überall das 
menſchliche Treiben, der Handel, die Induſtrie, das Gewerbe, die Land⸗ 
wirthſchaft ꝛc. Betriebskapitale zur Hebung des Betriebs und des Ges 
ſchäftsgewinnes? Würde es gegenüber der Ausdehnung, in welcher 
alle wirthſchaftlichen und intellektuellen — der Nationen 
täglich vorſchreiten, möglich ſein. die Ausdehnung des Kapitals und 
deſſen Beweglichkeit unter irgend welche wirthſchaftliche Zwangsmaß⸗ 
regeln zu ſtellen? Warum wollen Sie einen internationalen Bund 
der Agrarier gegen das Kapital? Sind wirklich die großen Summen, 
welche Sie als Zinszahlungen aufführen, ein Kennzeichen tieſen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verfalls? Kann man nicht auch zu der Annahme ge⸗ 
langen, daß dieſe Summen ein Kennzeichen des öffentlichen Wohl⸗ 
ſtandes darſtellen? Nach Ihrer eigenen richtigen Auffaſſung erzeugt 
der Schutzzoll Kapital; alſo wollen Sie die Macht des Kapitals 
brechen durch Vermehrung und Konzentration des Kapitals? Aus 
meiner Darlegung entnehmen Sie alſo gewiß, daß ich in Ihrer Weiſe 
Gegner des Kapitals nicht bin, trotzdem bin ich mit Ibnen einig 
dahin, daß ich eine ſchädliche Wirkſamleit des Kapitals annebme. 
wenn daſſelbe zu übermäßiger Zuſammenhäufung und in Folge deſſen 
zur Maſſenwirkung gebracht wird: deshalb will ich durch Beſeitigung 
der übermäßigen Induſtrie⸗ und Handelszölle das Kapital von (lüber⸗ 
mäßiger) Zuſammenhäufung befreien, die Maſſenwirkung deſſelben auf 
das Nothwendige beſchränken und die Kapitalerzeugung 
mehr nach den mittleren Verhältniſſen der Nation 
verſchoben ſehen, damit hauptſächlich der mittlere und kleinere 
Grundbeſitz umfaſſender als bisher an dieſer angenehmen Beſchäftigung 
betheiligt wird.“ 

Auf der zu Ende dieſes Monats in Eiſenach ſtattfindenden 
Verſammlung wird ſich ja hinreichend Gelegenheit zu weiteren 
Auseinanderſetzungen mit den Gegnern finden. Solche Ausein⸗ 
anderſetzungen werden gewiß zur Förderung der guten Sache 
beitragen und ihr in den weiteſten Kreiſen Anhänger gewinnen. 
Es kommt nur darauf an, daß die kleineren Grundbeſitzer ſich 
der Mühe unterziehen, ſelbſtändig ohne Vorurtheil zu prüfen, 
auf welcher Seite ihr wahres Intereſſe liegt, die Wahl wird 


ihnen dann nicht ſchwer werden. 


4 Berlin, 9. Nov. Die wichtigſte Vorlage, welche der 
nunmehr einberufene Landtag zu erwarten hat, wird ohne Zweifel 
die über die Reform der preußiſchen direkten 
Steuern ſein; und wenn ſie einigermaßen ſo ausfiele, daß 
eine Verſtändigung darüber und demnach ein Abſchluß der jahre⸗ 
langen parlamentariſchen Kämpfe über dieſen Gegenſtand zu 
erwarten wäre, könnte man ganz zufrieden damit ſein, daß 
außerdem Vorlagen von großer prinzipieller Bedeutung nicht ge⸗ 
macht würden; denn eine ſolche, ferner der Etat und eine Anzahl 
kleinerer Entwürfe find Beſchäftigung genug für den Landtag, 
dem nach kaum zwei Monaten wirklicher Arbeitszeit der Reichstag 
folgt. Vorderhand ſind aber die Chancen des Entwurfs über 
die Reform der direkten Steuern um ſo ungewiſſer, da ſein 
Inhalt auch für die Regierung noch keineswegs feſt ſteht. Die 
mit Beſtimm' heit in Ausſicht genommene Abſchaffung der 3. und 
4. Stufe der Klaſſenſteuer, umfaſſend die Einkommen von 900 
bis 1200 Mark iſt, obgleich ſie an die Spitze des Regierungs⸗ 
projekts geſtellt worden, doch weder der wichtigſte, noch der 
ſchwierigſte Punkt deſſelben; ungleich bedeutſamer und ſchwieriger 
iſt das Unternehmen, eine wirkſamere Veranlagung, namentlich 
durch Heranziehung der Deklarationspflicht, und eine beſondere 
Beſteuerung des fundirten Einkommens durchzuſetzen. Die Finanz⸗ 
techniker innerhalb der Regierung empfinden, da es an die Aus⸗ 
führung geht, die kritiſche Natur dieſer Doppelaufgabe denn doch 
ganz anders, als die Majorität des Abgeordnetenhauſes es that, 
welche in der vorigen Seſſion eine dahin gerichtete Reſolution 
beſchloß. Zu dem Vorſchlag einer durch Eid oder Strafandrohung 
verſtärkten Deklarationspflicht, welche die unmittelbare Grund⸗ 
lage der Steuerveranlagung ſein ſollte, wie ſie in kleinerem Ge⸗ 
meinweſen ſich wohl bewährt hat, wird man ſich ſchwerlich ent⸗ 
ſchließen; in einem großen Staate könnte ſie zu einer außer⸗ 
ordentlichen Demoraliſation führen, zu einem Zuſtande, bei 
welchem eine weitgehende Uebervortheilung der Staatskaſſe 
ein öffentliches Geheimniß wäre. Aber auch die geſetz⸗ 
liche Regelung einer Deklaration des Einkommens, welche 
nur für eine nach wie vor beizubehaltende Einſchätzung 
als Grundlage diente, ſo daß ihre Richtigkeit nachgewieſen 
werden müßte, falls die Einſchätzungs⸗Kommiſſion ſie anzweifelte, 
hat ihre großen Schwierigkeiten bei einer ſehr mannigfaltig zu⸗ 
ſammengeſetzten Bevölkerung; der Landwirth, welcher zum Theil 
Naturalwirthſchaft treibt, der Kaufmann, welcher für die Ab⸗ 
ſchätzung des Werthes ſeiner Vorräthe und ſeiner Außenſtände 
einen weiten Spielraum hat, werden nach anderen Grundſätzen 
deklariren, als der Beamte oder Rentier. Wie komplizirt ſich 
andererſeits die im Prinzip ſo einfach erſcheinende Frage der 
ſtärkeren Heranziehung des fundirten Einkommens im Vergleich 
mit dem unfundirten geſtaltet, ſobald an die Ausführung im 
Einzelnen gegangen wird, das hat Herr Bitter mit ſeinem Ka⸗ 
pitalrentenſteuer⸗Entwurf erfahren; und dabei hatte er die präjudizir⸗ 
liche Frage noch ganz bei Seite gelaſſen, wie es denn mit der 
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Beſteuerung des durch Grundbeſitz fundirten Einkommens ge⸗ 
hallen werden ſoll. Hier liegt eine unter den jetzt obwaltenden 
Umſtänden, nach den Erörterungen der letzten Jahre über die 
Steuerfragen, faſt unüberwindlich erſcheinende Schwierigkeit. 
Nachdem man die Grundbeſitzer zu dem Glauben gebracht hat, 
daß ſie die Grundſteuer eigentlich mit Unrecht bezahlten, daß ſie 
den Anſpruch hätten, davon befreit zu werden, wird die Regie⸗ 
rung und die konſervative Partei ſich ſchwerlich dazu verſtehen, 
anzuerkennen, daß die ſog. Grundſteuer gar keine Steuerleiſtung 
des jetzigen Befigers an den Staat mehr iſt, daß eine neue 
Kapitalſteuer daher das unbewegliche Kapital mit demſelben 
Rechte treffen würde, wie das bewegliche. Aber andererſeits 
wird man doch wohl nicht den Muth haben, das Einkommen 
des großen Majoratsbeſitzers mit einem niedrigeren Prozentſatz 
zu beſteuern, als das der Wittwe, welche von einem kleinen, in 
Staate papieren angelegten Vermögen lebt. Das offizibſe Organ 
des Finanzminiſters ſucht dieſe unbequeme Frage bei Seite zu 
ſchieben; im Landtag aber wird das natürlich unmöglich fein. 

— Die Mittheilung über die heute vollzogenen Ehren» 
promotionen in der theologiſchen Fakultät 
gelegentlich des Luthertages bedürfen inſoweit einer Berichtigung, 
als die Profeſſoren Dr. Kirchhoff und Dr. Kleinerk, 
der erſtere als Rektor, der zweite als Dekan nach akademiſchem 
Brauche als Promotoren genannt wurden; dieſelben wur⸗ 
den jedoch nicht ſelbſt zu Doktoren der Theologie ernannt, wie 
ein durch die im Saale herrſchende Bewegung verurſachtes Miß⸗ 
verſtändniß unſeren Berichterſtatter verſtehen ließ. Profeſſor Dr. 
Kleinert iſt bereits ſeit längerer Zeit Doktor der Theologie. An 
der Spitze der Promovirten ſteht vielmehr der Kultus miniſter 
v. Goßler und folgen dann die anderen genannten Perſönlich⸗ 
keiten. Gegenüber den theologiſchen Kämpfen der Gegenwart 
erregt die von der Fakultät getroffene Auswahl eine ungewöhn⸗ 
liche Aufmerkſamkeit und macht dieſelbe, ſoweit ſich bis jetzt kon⸗ 
ſtatiren = Far 53 Eindruck. 

— Die Erſatzwahl zum Reichstag in Göttingen 
für den verſtorbenen Abg. v. Adelebſen iſt auf den 7. l 
auegeſchrieben. Als Kandidaten werden ſich 1 3 
der welfiſche Rittergutsbeſitzer Götz von Ohlenhuſen und der 
nationalliberale Landgerichtsdirektor Köhler. Die „Göttinger 
Freie Preſſe“ beſtätigt die Mittheilung, daß die Konſervativen 
den Nationalliberalen ein Bündniß angeboten hatten, und zwar 
habe eine Vereinigung zur Aufftellung eines gemeinſamen angeb⸗ 
lich „freikonſervativen“ Kandidaten ſtattfinden ſollen, der muth⸗ 
maßlich agrariſchen Kreiſen hätte entnommen werden ſollen. 
einer Erläuterung der Kandidatenfrage ſei es gar nicht gekom⸗ 
men, denn der Parteivorſtand in der Stadt Göttingen habe 
jedes Kompromiß faſt einſtimmig abgelehnt. Daß der übrige 
Theil des Wahlkreiſes dem beitritt, ſei nach den eingegangenen 
Nachrichten nicht zu bezweifeln. „Ob die konſervative Partei 
— ſagt die „Gött. Fr. Preſſe“ — mit einem eigenen Kandidaten 
hervortreten wird, darüber verlautet noch nichts.“ 

— Im „Reichsanzeiger“ werden die vom Bundesrath be 
ſchloſſenen Aus führungsbeſtimmungen zur Heide 
gewerbeordnung amtlich verkündet. Der erſte Abjak 
handelt vom Geſchäftsbetriebe der Gold⸗ und Silberwaaren⸗ 
Fabrikanten und Großhändler, ſowie der Gewerbetreibenden, 
welche mit Edelſteinen, Perlen, Cameen und Korallen Großhandel 
treiben. Der zweite Abſatz verfügt über den im Umherziehen 
ſtatifindenden Gewerbebetrieb der Ausländer, welch letztere eines 
Wandergewerbeſcheins bedürfen. Davon ausgeſchloſſen ſind nur 
ſolche Ausländer, welche ausſchließlich den Verkauf roher Er⸗ 
zeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, des Garten⸗ und Obſt⸗ 
baues, der Geflügel⸗ und Bienenzucht im gewöhnlichen Grenz⸗ 
verkehr betreiben wollen. Die Ertheilung des Wandergewerbe⸗ 
ſcheins iſt Zigeunern ſtets, andern Ausländern aber dann zu ver⸗ 
ſagen, wenn ein Bedürfniß zur Aueſtellung des Scheins für 
Ausübung des betreffenden Gewerbes im Bezirk der Behörde 
nicht beſteht oder ſobald für das Gewerbe, für welches der Schein 
nachgeſucht wird, die den Verhältniſſen des Verwaltungsbezirks 
der Behörde entſprechende Anzahl von Wandergewerbeſcheinen 
ertheilt oder auf daſſelbe ausgedehnt iſt. Für das Gewerbe der 
Topfbinder, Keſſelflicker, Händler mit Blech⸗ und Drathwaaren 
und ähnlichen Gegenſtänden, der Drehorgelſpieler und Dudel⸗ 
ſackpfeifer darf ein Wandergewerbeſchein nur ſolchen Perſonen 
ertheilt werden, welche nachweislich in dem nächſtvorangegangenen 
Kalenderjahre einen Wandergewerbeſchein für daſſelbe Gewerbe 
erhalten haben. Sowohl die Ausſtellung als auch die Aus⸗ 
dehnung eines Wandergewerbeſcheins kann für eine kürzere Dauer 
als das Kalenderjahr oder für beſtimmte Tage während des 
letzteren erfolgen. Der dritte Abſatz enthält den Geſchäftsbericht 
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der ausländiſchen Handlungsreiſenden. Dieſe bedürfen, falls ſie 


Staaten angehören, mit welchen ein Abkommen wegen der 
Gewerbelegitimationskarten zwar nicht abgeſchloſſen, denen jedoch 
das Recht der Meiſtbegünfligung hinſichtlich des Gewerbebetriebes 
eingeräumt iſt, zum Geſchäftsbetriebe im Inlande einer Legiti⸗ 
malionskarte nach vorgeſchriebenem Muſter. Der Inhaber darf 
jedoch nur Waarenmuſter, aber keine Waaren mit ſich führen. 


ne 
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Vol um geleitet haben. 


Stimme. 


Für die Wandergewerbeſcheine ohne Unterſchied ſind Formulare 
vorgeſchrieben. Die Aus führungsbeſtimmungen treten vom 1. 
Januar 1884 ab in Geltung. Zu bemerken ift, daß „das Recht, 
einen Ausländer aus dem Reichsgebiet auszuweiſen, durch dieſe 
Beſtimmungen nicht berührt wird“ und der Mangel eines feſten 
Wohnſitzes im Inlande Ausländern gegenüber als ein Grund 
Verſagung des Wandergewerbeſcheins oder zur Verſagung 
Ausdehnung deſſelben nicht anzuſehen iſt. 
— Dem Miniſter für Landwirthſchaft war aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen das Geſuch zugegangen, geſetzliche Maßregeln 
zu befürworten, wonach ländliche Arbeiter an der 
2 betriebenen Auswanderung und damit verbun⸗ 
em Vertragsbruch gehindert werden könnten. Der Miniſter 


hat das Geſuch angebrachtermaßen abgewieſen, da die ſchon be⸗ 


ſiehenden drei Mittel zur Abwendung von Nachtheilen aus: 


reichten, nämlich das Zwangs verfahren zur Fortſetzung des 
Dienſtes, der Antrag auf Beſtrafung und die Verfolgung des 
Entſchädigungsanſpruchs. Da erſte dieſer Mittel komme allerdings 
nur bei dem eigentlichen Gefinde zur Anwendung, jedes der drei 
Mittel laſſe aber einen ſo beſchleunigten Betrieb zu, daß es 
trotz der beabfichligten und vielleicht nahe bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung Erfolg verſpreche. Was nun Dienfiboten und Tage 
Löhne betreffe, welche gegen beſtimmten Lohn und Gewährung 
einer Wohnung auf einem Landgute zu deſſen Bewirthſchaſtung 


angenommen find, ſowie Arbeiter, welche ſich für beſtimmte land⸗ 


und forſtwirthſchaftliche Arbeiten verdungen haben, ſo verfallen 
ſie der geſetzlichen Strafe, wenn ſie ohne rechtmäßige Urſache den 
Dienſt verlaſſen. Der der Aus wanderung verdächtige Arbeiter 
könne auf Antrag der Dienſtherrſchaft auf Grund § 211 der 
deutſchen Strafprozeßordnung zur Strafe gebracht und nach 
§ 127 a. a. O. vorläufig feſtgenommen werden. Daß die Dienſt⸗ 

ſchaft in Folge Vertrags bruchs Anſpruch auf En tſchädigung 

„ verſtehe ſich von ſelbſt, beſchleunigt werden könne das Ver: 

hren durch Ausbringung des Arreſis und deſſen Vollſtreckung. 
Eine energiſche Herrſchaft oder deren Vertretung würde das in 
wenig Stunden bewirken. 
— Die „Deutſche Bauzeitung“ bringt Statiſtiſches aus der 
preußiſchen allgemeinen Bauverwaltung. Da heißt 
es unter Anderem: 

„Auf wie lange Jahre hinaus der Bedarf an Technikern, die auf 
Anſtellung ſehen, gedeckt iſt, ergiebt ſich leicht, wenn man die Zahlen 
der in den letzten Jabren geprüften Baumeiſter etwa vom Jabre 1877 
ab addirt und etwa 45 pCt. derſelben in Rechnung ſtellt. Selbſt wenn 
man für Uebergang in den Privat⸗ und Provinzialdienſt, ſowie für 
Abgang durch Tod einen ganz erbeblichen Pro,entiay abrechnet, fo iſt 
die Reſiſumme doch noch jo ſchreckenerregend groß, daß die Ausfichten 
die in den letzten Jahrgängen gep üften. beziebentlich noch zu prü⸗ 

den Baumeiſter als die denkbar ſchlechteſten erſcheinen.“ 

Schließlich wird feſtgeſtellt, daß am ſchlechterdings günſtig⸗ 


ſten die Baubeamten der Provinz Hannover, am ſchlechterdings 


ſten die der Regierungen in Münſter und Gumbinnen 


— Tee 


— Die Antheilnahme des bayriſchen Kultusminifters 


N an dem Verbote eines Luther⸗Feſtgottesdienſtes für das proteſtan⸗ 


tiſche Gymnasium St. Anna in Augsburg wird durch fol: 
gende oſfigöſe Auslaſſung der „Augsb. Abendz.“ richtig geftellt : 
„Daß das Verbot erfolgt ift, iſt wahr. Aber ebenſo wahr iſt, daß 
nach 5 79 der zweiten e zu außerordentlichen kirch⸗ 

Feierlichkeiten ſpezielle königliche Bewilligung erforderlich iſt, daß 
ſolche allerböchſte Bewilligung nach 8 19 lit. b des Edikts über 
die inneren proteſtantiſchen Kuchenangelegenheiten nur auf Grund 
eines begutachtenden Berichts des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums 
hätte erwukt werden können, und daß das proteſtantiſche Oberkonſiſto⸗ 
zium ſich in feinem die Feier des 10. November 1883 behandelnden 
Berichte gegen die Anordnung einer beſonderen Feier für die proteſtan⸗ 
tifchen Unterrichtsanſtalten ausgesprochen bat. Vor einer Kritik hat 


ſich alſo die Kultusminiſterialentſcheidung nicht zu fürchten; man braucht 


nur die Entſcheidungsgründe bekannt zu machen.“ 

Herr v. Lutz erſcheint hiernach vollkommen exkulpirt; um 
o mehr muß man aber geſpannt ſein, die Motive kennen zu 
fernen, welche das proteſtantiſche Oberkonſiſtorium bei feinem 


Frau Magda. 


Novelle von Konrad Telmann. 
Nachdruck verboten. 
(30. Fortſetzung.) 


Und nun, — in dieſem Augenblick wieder, wo er ſie vor 


ſich ſah und an ihrer Seite den Mann, an den man ſie wider 


das Recht des Herzens nur des ſchnöden Eigennutzes halber 
ſchmieden wollte, ſtieg es zum zweiten Male mit ſtumm beredter 
Mahnung in ihm auf, betäubte ihm die Gedanken und flüfterte 
mit Sirenenſtimme ihm zu: „Rette fiel Du biſt es ihr ſchuldig, 


nd — Du barfft es, weil Du frei biſt!“ — 


Man hatte die Tafel auf ehoben, die Herren ſetzten ſich 
an den Spieltiſchen nieder oder zogen ſich in das Rauchzimmer 


* zurück; man zerſtreute ſich in den zahlreichen, dem Verkehr ge⸗ 


öffneten Gemächern, um ſich zu harmloſer Unterhaltung in ein⸗ 
zelnen Gruppen niederzulaſſen. 

Es war Leontine ſelbſt, die jetzt an Bruno herantrat. 

Er hatte ſich in eine Fenſterniſche zurückgezogen und ver⸗ 


ſuchte durch die trüb angelaufenen Scheiben ins Dunkel hinaus⸗ 
ö Base, als ob er nach etwas Beſtimmtem ſpähen wolle, und 
do 


ch gab es nichts da draußen zu ſehen, als eine menſchenver⸗ 
laſſene, winddurchſauſte Straße, die das unruhig flackernde matte 

Laternenlicht nur noch öder machte. 
Da fühlte er plötzlich eine kleine weiche Hand, die ſich ihm 


5 auf die Schulter legte, und als er ſich langſam umwandte, als 


ob er ſich ſcheue, einem fremden, ihm gleichgiltigen Geſicht 
gegenüber zu treten, trafen ſeine Augen in die Leontinen's, 
und es ſchimmerte ihm daraus feucht und ſüß entgegen, wie 
um ihm zuzurufen: Das Glück if Dir fo nah, und Du 
träumſt noch immer von ihm in der Einſamkeit, flett danach 
zu haſchen — 


„Sie ſind's, Leontine?“ fragte Bruno mit verſchleierter 


’ 43: 2 

— Aus London wird unter dem 7. d. Mts. berichtet: 
Die jungſte Verhaftung eines engliſchen Rechts⸗ 
gelehrten in Wiesbaden, wegen eigenmächtiger Aus⸗ 
übung eines öffentlichen Amtes, nämlich der Vernehmung von 
Zeugen daſelbſt, kam geſtern in der Admiralitätsabtheilung des 
Erbſchafts⸗ und Eheſcheldungsgerichts zur Sprache. Der beſagte 
Rechtsanwalt, Herr A. B. Kempe, wünſchte die Zulaſſung der 
von ihm in Deutſchland aufgenommenen Zeugenausſagen. Der 
Vorſitzende gab dieſem Wunſche ſtatt und fügte hinzu: „Ich ent⸗ 
halte mich ſorgfältig jeder Bemerkung über den Schritt der 
deutſchen Behörden in Wiesbaden. Die Sache iſt in den Händen 
des auswärtigen Amtes, und ich hoffe, daß eine befriedigende 
Loͤſung hinſichtlich derſelben erreicht werden wird.“ 

Eisleben, 9. Nov. Heute Abend 8 Uhr fand die Be 
grüßung der aus wärtigen Gaſte im Saale des Mansfelder Hofes 
ſtatt. Nachdem die Muſikkapelle des 27. Infanterieregiments die 
Reformations: Symphonie von Mendelsſoyn vorgetragen hatte, 
hieß der Bürgermeiſter Dr. Funk die Gäfte Namens der Stadt 
willkommen, indem er zugleich ein kurzes Bild von dem Leben 
und Wirken Luthers in Eisleben entwarf. Superintendent 
Rothe ſprach im Namen der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichkeit, 
darauf folgte eine Anſprache des Paſtor Fliedner, Predigers der 
evangeliſchen Gemeinde in Madrid. — Der Kultusminiſter von 
Goßler iſt heute Abend 8 ½ Uhr hier eingetroffen und hat beim 
Landrath v. Wedell, der ihn am Bahnhof empfing, Abſteige⸗ 
quartier genommen. Auch der regierende Graf Otto von Stol⸗ 
berg Wernigerode iſt heute Abend hier ongekommen. 

B. Gera, 8. Nov. (Priv.⸗Mitth.) In der Sitzung des 
Landtags am 6. November wurde in die erſte Berathung 
des Etats pro 1884 bis 1886 eingetreten. (Reuß j. L. hat drei⸗ 
jährige Finan perioden.) Der Referent hob die günſtige Finanz: 
lage des Staates hervor, die der Abgeordnete Meyer, Gera, 
Präfident der Handelstammer, der guten Wirthſchaftspolitik des 
Reichskanzlers zuſchrieb. Abgeordneter Wartenburg aber bezeichnete 
dieſe nicht als eine Wirthſchafts⸗, ſondern nur als eine Steuer⸗ 
politik, die zwar die Kuffen der Staaten mit Geldern fülle, aber 
den Lebens ſtand der großen konſumirenden Volksklaſſen nicht ge 
hoben habe, wie denn auch die Löhne der Arbeiter durch dieſe 
neue Steuerpolitik des Reiches nicht verbeſſert, ſondern die Lage 
derſelben verſchlechtert ſei. 

Oeſterreich Ungarn. 

Peſt, 8 Nov. Zala⸗Lövö war heute Nachts der Schauplatz 
eines größeren Tumultes, bei welchem zwei Todte und 
mehrere Schwerverwundete auf dem Platze blieben. Geſtern 
Morgens meldete eine dortige Bauersfrau dem Kaufmann Salomon 
Kohn, daß für Abends größere Banden aus den umliegenden Dörfern 
erwartet werden. Kohn verſtändigte den Stadtrichter, welcher die 
Nachtwache verſtärkte, außer den Wächtern waren die Juden ebenfalls 
auf der Huth. Gegen 12 Uhr Nachts kam ein circa dreißig Mann 
ftarker Haufen Kemenyfaer und Budafer Bauern mit Aexten und Schieß⸗ 
ae 
genen und nahm eine drobende fragen Es fielen Schüſſe auf die 

and uren, dieſe gaben ebenfalls Schüſſe auf die Exzedenten ab, von 
denen zwei auf dem Platze blieben; außerdem wurden drei der Exzeden⸗ 
ten verbaftet, welche geſtändig find und zwanzig Betheiligte nannten. 
Ibr Führer war der Cſikos einer ala» Batafet Herrſchaft. Von der 
Wache wurde Niemand verwundet. Die Bauern hatten ihre Geſichter 
mit Ruß geſchwärzt. Eine Unterſuchungskommiſſion und ein Zug 
Huſaren find heute nach Löbö abgegangen. 

Frankreich. 

Paris, 7. Nov. Der „Telégraphe“ bringt über den 
Standpunkt, auf welchem heute die Chineſen ſtehen, folgende 
Mittheilung: 

„Die kaiſerliche Regierung giebt die Hoffnung nicht auf, daß 
ungeachtet der von Ferry angenommenen Haltung es Frankreich am 
Herzen liegt, die ſchwehenden Fragen auf friedliche Weiſe zu löſen, 
und daß ſeine e früher oder ſpäter die Thür wieder aufmacht, 
die ſie ſelbſt geſchloſſen hat. China wird ſich abwartend verhalten: 
infolge der Lage, welche ihm durch die Sprache von Jules Ferry ge⸗ 
ſchaffen wurde, kann es nicht ſelbſt an der geſchloſſenen Thür an⸗ 
klopfen; es wird warten, bis man es beruft und ihm die Thür öffnet. 
Der von Jules Ferrn angekündigte Angriff gegen die feſten Plätze. 


Sie nickte. 

„Ich bin ſo allein“, ſagte ſie, „nie in meinem Leben hab' 
ich mich ſo vereinſamt und verlaſſen gefühlt, wie heut'. Und 
da komm' ich zu Ihnen —“ 

„Zu mir? Warum zu mir?“ 

„Weil ich weiß, daß Keiner von Allen, die hier ver⸗ 
ſammelt ſind, die geheimſten Regungen des Herzens kennt, wie 
Sie, — kennt und verzeiht, denn das iſt eins. Mir iſt, Sie 
müßten auch mich begreifen können, und wenn das wäre, fänd' 
ich bei Ihnen zugleich den Troſt, nach dem ich mich ſehne; — 
wir find ja Freunde, haben Sie mir neulich geſagt —“ 

„Troſt?“ entgegnete er und es ſchnitt ihm bitter um die 
Mundwinkel, „Trost? Verlangen Sie Troſt von dem, der ſelbſt 
aus der Tiefe ſeines Wehs aufſchreien möchte, wenn er nicht 
wüßte, daß der Himmel taub ift gegen unſere Bitten und hart 
gegen unſere Verzagtheit? Glauben Sie, ich ſei glücklicher als 
Sie ſelbſt, Leontine? Glaubt es Ihr Herz?“ 

Sie ſtand mit niedergewandter Stirn ihm gegenüber und 
regte ſich nicht; alles Leben ſchien aus ihrem Körper ge⸗ 
ſchwunden. 

„Seit heute glaub' ich es nicht mehr“, ſagte ſie nach einer 
Weile tonlos, „will ich es nicht mehr glauben —“ 

„Leontine!“ rief er, mit erſtickter Leidenſchaft aufjubelnd, 
wie in einem Rauſch des Glücks. 

Aber fie ſchlug die langen Wimpern empor, ſah ihn mit 
lachenden Kinderaugen voll von Liebe, Zärtlichkeit und hin⸗ 
gebendem Vertrauen an, um gleichzeitig ſchelmiſch den Zeigefinger 
an die roſige Lippe zu legen. 

„Geben Sie mir Igren Arm“, ſagte fie nach einer Pauſe 
faſt gebieteriſch. 

Er that's, und ſie deutete auf ein Zimmer hinüber, in das 
er ſie führen ſollte. 

Wie im Traum ſchritt er neben ihr her, und das Lächeln, 
das ſie auf ſeine Lippen gezaubert hatte, ſchwand nicht wieder. 
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die vor den Netten lufee liagen, Wird bie ernfichen Felgen beben 
Bei der Tapferkeit 8 franzöſiſchen Truppen iſt es nicht abel haſt. 
daß ſie den ihnen entgegengeſetzten Widerſtand berwingen werden z 
aber der Widerſtand wird Hark genug fein, um große Opfer an Leuten 
und Geld zu erheiſchen. Außerdem muß die franzöſiſche Regierung, 
welche ihre militäriſchen Operationen ausdehnt, nel hwenbiger weise die 
Zahl ihrer Streitkräfte vermehren. Man muß nicht außer Acht laſſen, 
daß die chineſiſchen Trupven in der Umgegend der feſten 9 welche 
die Franzoſen nehmen wollen, konzentrirt find. Ihre Anweſenheit if 
zur Genüge ſeſtgeſtellt. Jules Ferry weiß ſehr gut, daß der Angrißß 
auf dieſe feften Plätze der Krieg mit China iſt. 

Es iſt glaubhaft, daß dieſe Erklärung aus chineſiſcher 
Quelle ſtammt. Die Unbeſtimmtheit und Halbheit der Faſſung 
entſpricht der chineſiſchen Diplomatie. Ferry wird ſich durch die 
Drohungen nicht ſchrecken laſſen. Admiral Courbet ſoll ſich ſo⸗ 
fort der feſten Orte Sontay und Bac : Ninh bemächtigen und 
wenn nöthig auch zum Angriff auf Hong Hoa und Loa⸗Kat 
übergehen. Sobald die beiden erſt genannten Orte von den 
Franzoſen okkupirt ſind, reift der neue franzönſche Geſandte 
Patenotre nach Peking ab, wo er als Ueberbringer von Ver⸗ 
mittlungs⸗Vorſchlägen auftreten ſoll. \ 


Italien. \ 

Rom, 7. Nov. Bezüglich des mitteleuropäiſchen Bern, 
theidigungs⸗Bünoniſſes fiellt anläßlich der in den Dele⸗ 
gationen gegebenen Erklärungen des Grafen Kalnoky der „Popolo 
Romano“ das nachſtebende Vertbeidigungsſchema auf: 1) Ein rufſiſcher 
Angriff auf Deutſchland oder die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchis 
würde beide genannte Mächte gegen den Angreifer vereint finden, 
Italien aber nicht. 2) Ein franzöſiſcher Angriff auf Deutſchland würds 
Italien gegen den Angreifer reulen, Oeſterreich aber nicht; ebenſo 
würde Italien gegen einen franzöſiſchen Angriff die deut ſche, aber ni 
die öſterreich iſche Hülfe zur Verfügung baben. 3) Ein vereinter ruſſiſch⸗ 
franzöſiſcher Angriff auf eine der Mächte würde alle drei auf das 


Schlachtfeld rufen. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 8. Nov. Die kaiſerliche öffentliche 
Bibliotbet wurde unlängſt vom Magiſtrat von Thorn in Weſt⸗ 
preußen um Ueberlaſſung für daß dortige Archiv wichtiger, auf die Ge⸗ 
ſchichte dieſer Stadt bezüglicher Aftenſtücke gebeten, die unſerer Biblio⸗ 
thek gehören. Die Regierung hat dieſes Geſuch, wie die „Pet. Ztg.“ 
zu melden weiß, abſchlägia beſchieden, einmal aus Prinzip und dann 
ſpeziell, weil die betreffenden Dokumente die älteſten deutſchen Hand⸗ 
Schriften find, die die Bibliothek überhaupt beſitzt. 


Serbien. 

Belgrad, 4. Nov. Dem von ſämmtlichen Miniſtern kon⸗ 
traſignirten U las‘, welcher den Ausnahmezuſtand im Zenoretzer 
Kteiſe publizirt, ſchloſſen ſich zwei andere an: über die Kreiru 
eines außerordentlichen Gerichtshofes im genannten Kreiſe und 
die Ernennung des geweſenen Kriegsminiſters, General Tichomil 
Nikolic, zum Oberkommandanten der im Zrnoretzer Kreiſe zum 
Behufe der Herſtellung der Ordnung konzentrirten Truppen, wo⸗ 
bei der General gleichzeitig als königlicher Kommiſſär mit aus⸗ 
gedehnten Vollmachten fungiren wird. Zum Stabschef des kleinen 
Korps wurde der Adjutant des Königs, Major Liubomir Bajas 
lovic, ernannt. Der Kompetez des außerordentlichen Gerichts⸗ 


hofes, zu deſſen Präsidenten der bekannte Dragomir Raſovic, 


Mitglied des Appellationshofes, nomtnirt worden if, unterliegen 
folgende Verbrechen: Verrath gegen Vaterland, Herrſcher und 
Verfaſſung; Widerſetzlichkeit gegen das Geſetz und die Behörde 
und Störung der öffentlichen Ordnung; Plünderung, Raub und 
Gewaltanwendung (gegen ruhige Büger); endlich alle gemein⸗ 
gefährlichen Verbrechen und Vergehen. Dieſe energiſchen Maß⸗ 
regeln, welche vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde in einem unter 
Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrathe beſchloſſen wurden, 
ſind unmittelbar durch die Weigerung der Zrnoretzer (Zajtſcharer) 
Bevölkerung veranlaßt, die alten Gewehre abzuliefern. Bekannt⸗ 
lich werden die Milizen mit neuen Hinterladern des Mauſer⸗ 
Kol'ſchen Syſtems bewaffnet, dieſe aber in Zentralzeughäuſern 
deponirt, während früher die Gewehre in der Hand der Mllizen 
verblieben, wodurch das Kriegsärar oft genug geſchädigt wurde. 
Während nun die Ablieferung der alten, außer Verwendung 
kommenden Gewehre faſt überall ordnungsmäßig vor ſich gin 


Sie durchwanderten ſchweigſam eine ganze Rethe von Ge⸗ 
mächern, in deren einigen verſchiedene Gruppen plaudernder 
5 lachender Menſchen zuſammenſaßen, die auf fie nicht Acht 
atten. 

In jedem Zimmer hielt Bruno einen Augenblick inne, wie 
um zu fragen, ob ſie am Ziele ſeien, aber Leontine ſchüttelte die 
langen, dunklen Ringellocken, die ihr wirr heute um das heiße 
Geſicht flogen, und ſagte: „Weiter!“ 

Und dann gingen ſie wieder. 

„Das iſt wie ein Märchen“, ſagte er, und fle nickte. 

Endlich ſtanden fie vor einer Portiöre von dunkelrothem 
Sammt, die den Eingang zu einem neuen Gemach verdeckte. 

„Gehen wir da hinein?“ fragte Bruno. 

„Ja, jetzt find wir am Ziel“, erwiderte fie und hob den 
Vorhang mit ihrer kleinen Hand auseinander. 

Das Zimmer, in das ſie traten, war nur mäßig groß und 
von einer matt brennenden Hängelampe erhellt, die über die 
wohnlich⸗ſaubere Ausſtattung ein eigenartiges Dämmerlicht warf. 
Dennoch ließ die letztere keinen Zweifel darüber aufkommen, daß 
ſie ſich in dem Wohngemach eines weiblichen Weſens befanden. 
Am epheuumrankten Fenſter ſtand ein zierlicher Nähtiſch mit 
einem Korbſeſſel davor, auf dem runden Marmortiſch vor dem 
Divan lagen Bücher und Zeirfehriften durcheinander, ſonſt athmete 
Alles den Geiſt der Ordnung und Anmuth, die nur eine weibliche 
Hand hervorruft. 

„Das iſt mein Schmollwinkel“, ſagte Leontine, „da laſſen 
Sie uns bei einander niederſitzen und mit unſerem Schicksal 
ſchmollen; es iſt ja das Einzige, was uns bleibt.“ 

Sie ließ lich auf dem Divan nieder und wies ihm den 
Platz neben ſich an. 

„Da liegen Ihre Bücher und Schriften“, ſagte ſie und 
legte die Hand auf die Werke, die über der Marmorplatte 
hin zerſtreut lagen, „und wenn ich hier bin, hab' ich doch immer 
ein Stück von Ihnen, auch wenn Sie fern find. Das haben 


u u 


’ Ut im Kamofe mit Rom, zum 


ieh dieſe kriegsminiſterielle Anordnung auf Renitenz im Zajt⸗ 
Ber Kreiſe, wo bekanntlich in den letzten ſechs Monaten wie⸗ 

lt Ausſchrettungen gegen die geſetzliche Ordnung ſtattgefun⸗ 
den hatten. Dieſe bedauerlichen Erſcheinungen erklären ſich 
leichtlich durch die Thatſache, daß der oftgenannte Kreis am 
Timock die eigentliche feſte Burg der Nadikalen bildet. Die 
Verbindungs faden zwiſchen dem radikalen Zentralkomite in Bel⸗ 
grad und den Unruheſtiftern im Zajtſchar'er Kreiſe ſollen nachge⸗ 
wieſen worden ſein. 


＋ r . 
Tocales und Provinzielles. 
Voſen, 10. November. 

© Perfonalien. Es find verſetzt worden: der Poſtpraktikant 
Nöſtel von Schön anke nach Bromberg und die Poſtaſſiſtenten 
Hübner und Roch lieki von Poſen nach Berlin und Schreiber 
von Nakel nach Schubin. Der Feldwebel a. D. Gruhn in Bofa⸗ 
nowo iſt zum Poſtanwärter angenommen worden. 

— Oeffentliche Sitzung der Handelskammer, Montag. den 
12. cr., Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: 1. Gerichtliche Requiſt⸗ 
tionen. 2. Tagesordnung der am 17. ex. ftattfindenden Breslauer 
Eiſenbabnkonferenz. 3. Betreffend nächſte Sitzung des für den Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirk Berlin eingeſetzten Bezirkseiſenbahnratös. 4. Be⸗ 
treffend Einberufung des deutſchen Handelstages und Tagesordnung 
deſſelben. 5. Eiſenbahn Poſen⸗Wreſchen⸗Strzalkowo. 6. Diverſe Ein⸗ 
gänge. — An die öffentliche Verhandlung wird ſich eine nicht öffentliche 
Sitzung ſchließen. 

r. Die Lutherfeier wurde hier heute Vormittags von ſämmtlichen 
evangeliſchen Schülern und Schülerinnen der höheren und niederen 
Lehranſtalten unſerer Stadt unter Leitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen 
begangen. Es war dabei die Einrichtung getroffen, daß die evan⸗ 
geliſchen Schüler und Schülerinnen der höheren Lehranſtalten, d. b. 
alſe der beiden königlichen Gymnaſien, des ſtädtiſchen Realgymnaſiums 
und der königlichen Luiſenſtiftung, die Feier in den Feſtſälen (Aulen) 
iprer Lebranſtalten abhielten, während ſämmtliche evangeliſche Schvl⸗ 
kinder der bieſigen Volks ſchulen, denen ſich auch die Kinder aus den 
nächfibenachbarten Ortſchaften angeſchloſſen hatten, ſowie die Schü: 
lexinnen der Töchterſchulen (außer Luiſenſchule) ſich zu der Feier 
10 Uhr Vormittags nach den evangeliichen Kirchen begaben. Sie 
verſammelten ſich in den betr. Schulen und zogen von dort unter 
— üneı Zebrer, reſp. Lehrerinnen nach den betr. Kirchen. Von 
dort begaben ſie ſich nach beendeter Feier in geordnetem Zuge nach 
den Schulen zurück und gingen alsdann auseinander. In ſäm mtlichen 
evangeliſchen und Simultanſchulen (d. b. alſo im königl. Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Gymnaſium, in der königl. Laiſenſtiftung, im ſtädtiſchen 
Realgymnaſium und in ſämmtlichen ſtädtiſchen Volksſchulen) fiel der 
Unterricht aus; im königl. Mariengymnaſium, welches als katholiſche 
Anftalt gilt, fand Unterricht ſtatt; doch waren die evangeliſchen 
Schöler in dieſer Anſtalt, ſowie die evangeliſchen Schülerinnen in den 
PrivatLehranſtalten an dieſem Tage vom Unterrichte dispenſirt. 

9 Uhr Vormittags fand die Lutherfejer in dem ſtädtiſchen Real⸗ 

umnaſium in der Luiſenſtiftung und in der Nula des königl. Friedrich⸗ 
ilbelms-Gymnaftums ür die evangelischen Vorſchüler und die evang. 
Schüler der Serta und Quinta beider königl. Eymnaſien ſtatt. — Die 
Aula des ſtädtiſchen Realgymnaſiums war mit grünenden Topfge⸗ 
wächſen, welche die lorbeerbekränzte Büſte des Kaiſers umſtanden, 
ſeſtlich geſchmückt. Außer den evangeliſchen Lehrern und Schülern der 
Anſtalt waren Provinzial⸗Schulrath Dr. Polte und Stadtrath Dr. 
Loppe anweſend. Die Feier begann mit den von ſämmtlichen Anwe⸗ 
tenden unter Orgelbegleitung geſungenen beiden erſten Verſen des 
des: „Ein' feſte Burg“, worauf ein Schülerchor unter Leitung des 
Geſanglebrers Stiller die Motette: „Hoch thut euch auf“, von 
Möbring fan 6 3 b * ad 4 r 12 1 — — Der⸗ 
ſelbe entwickelte in feiner Rede wie Luther nicht m Prin⸗ 
tpien an die Reformation gegangen ſei, wie er Be Schritt für 
im 3 ı Reformator wurde, und wie er 
ſchrittweiſe in der eigenen Erkenntniß vorrückle, jo daß ihm eben des⸗ 
wegen auch das Volk zu folgen vermochte. Als er i. J. 1517 ſeine 95 
Theſen über den Ablaß aufſtellte, habe er damit durchaus nicht das 
Signal zum Kampfe gegen die katholiſche Kirche geben wollen, und erſt, 
als er am 10. Dezember 1520 die päpſtliche Bannbulle verbrannte, 
babe er durch dieſen kühnen Schritt mit Rom gebrochen. Ihm haben 
wir es zu verdanken, daß der Zugang zu Cöriſtus uns nicht mehr nur 
Durch menſchliche Vermittelung ermöglicht ift. Aber er hat auch weitere 
Verdienſte ſich um die deutſche Sprache und um die Schule, durch 
Gründung zahlreicher lateiniſcher und Volksſchulen, erworben. Nicht 
der Humanismus jener Zeit ſei im Stande geweſen, das Joch Roms 
brechen, nur die Reformation. Es ſei darum das Andenken dieſes 
Mannes zu ehren, der in ſo außerordentlichem Grade bahnbrechend 
gewirkt bat; obne die Reformation wäre auch das neue deutſche Kaiſer⸗ 


Sie wohl nicht gedacht? Ja, die Poeten wiſſen oft nicht, was 
die für Freunde im Stillen haben, und daß ſich gar Mancher 
Stunden und Tage hindurch mit ihnen beſchäftigt, den ſie gar 
nicht kennen oder an deſſen Bekanntſchaft ihnen nichts liegt, 
wenn ſie ſie gemacht haben. Es muß ein ſonderbares Gefühl 
ſein, ſo ſein Beſtes den Anderen preisgegeben zu ſehen, die damit 
ſchalten und walten können, wie es ihnen beliebt —“ 

Sie ſah ihn forſchend an, der ſeine Blicke träumeriſch auf 
fie gerichtet hielt und ihre Worte nicht zu hören ſchien. 

„Weshalb haben Sie mich hierher geführt, Leontine?“ 
ragte er gepreßt. 

„Warum !“ entgegnete fie und ſchüttelte ihre langen Locken, 
„weil ich ungeſtört einmal mit Ihnen plaudern wollte, hier, 
wo Sie Keinem weiter angehören, und Keinem Rede zu ſtehen 
brauchen, als mir, mir allein, und zwar wollt' ich das an der 
gleichen Stelle, wo ich mich ſo oft und ſo eingehend ſchon mit 
Ihnen beſchäftigt habe, wo mir's iſt, als ſchwebe der gute Geiſt 
des Lichts und der Liebe, deſſen Wehen durch alle Schriften 
hingeht, auch hier durch's Zimmer; — das iſt recht thöricht, 
nicht wahr?“ 

„Nein, es iſt ſüß und bold, Leontine“, fiel er lächelnd ein, 
„gerade wie die Bewohnerin dieſes anmuthigen Heims ſelbſt. 
Hier muß das Glück zu Haufe fein, dünkt mich —“ 

„Mein Glück!“ warf ſie in herbem Tone ein, „Sie wiſſen 
ja am beſten von allen Menſchen, was mein Glück if. Vor 
Ihnen ein Geheimniß zu haben, wäre recht kindiſch, denn Sie 
ſehen Einem ja doch ins tiefſte Herz hinein. Zudem hab' ich 
Ihnen auch heute ſelbſt gefianden, was man für mein Glück 
Hält und wie liebevoll beſorgt man iſt, mich's recht bald koſten 
zu laſſen. Meine Schwägerin hat mir heute Abend noch wieder 
geſagt, daß ſie morgen Herrn Emil Faller mein Jawort über⸗ 
miſteln werde, wenn ich ihr bis dahin nicht genügende Gründe 
mitgetheilt hätte, um es zurückzuhalten. Meine Weigerung gilt 
ihr und meinem Bruder nichts, ſo lange ich nur den Mangel 
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Dir“ von Dr. Wagener, in 
Vertretung des Direktors 0 erſter evangeliſcher Oberlehrer 
an der Anſtalt, bielt hierauf eine kurze Anſprache, und vertheilte an 
7 Schüler der Anſtalt, die ſich durch beſonderen Eifer und Fleiß beim 


evangeliſchen Religionsunterrichte bervorgethan haben, zur Erinnerung 
an die heutige Feier Werke Über Luther. Den Schluß der erhebenden 
Feier machten zwei von ſämmtlichen Anweſenden geſungene Verſe des 
Liedes: „Nun danket alle Gott“. Beier in der Aula der 
königlichen Luiſenſtiſtung wohnten unter anderen Ehrengäſten Ober⸗ 
präſtdent v. Günther, ſowie die Eltern vieler evangeliſchen Schülerinnen 
bei. Feier begann mit dem von allen Anweſenden geſungenen 
Liede: „Herr Gott Dich loben wir“, worauf Diviſtonspfarrer Meinke 
eine liturgiſche Andacht abhielt die mit dem Liede „Wir glauben Alle 
an einen Gott“ ſchloß. Nachdem alsdann Direktor Baldamus 
die Feſtrede gehalten, fand eine Bibellektion über Pſalm 46 
ſtatt; deu Beſchluß machte das von der ganzen Verſammlueg ger 
ſungene Lied: „Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott.“ — In der Aula des 
königl. Friedrich⸗Wilbelms⸗Gymnaſiums fand 9 Uhr Vormittags die 
Feier für die evangeliſchen Vorſchüler und die evangeliſchen Schüler 
der Serta und Quinta der beiden königl. Gymnaſien ſtatt. Einge⸗ 
leitet wurde die Feier durch den Geſang der beiden erſten Strophen 
des Lutherliedes und mit Gebet, worauf der Hauptlehrer Schipke 
eine Anſprache über Luther hielt. Den Schluß machten die zwei * — 
Strophen des erwähnten Liedes und Gebet. An der Feier 11 Uhr 
Vormittags nahmen die evangeliſchen Schüler der Klaſſen beider 
königl. Gymnaſten von Quarta aufwärts Theil; auch war Provinzial⸗ 
Schulrath Polte anweſend. Die Feier wurde von dem Gymnaſtal⸗ 
Direktor Nötel mit Gebet eröffnet. Alsdann recitirten drei Pri⸗ 
maner Gedichte, die ſie zu der Feier verfaßt hatten; dazwiſchen ge⸗ 
langten die einzelnen Theile der Lutherdichtung vom Oberlehrer 
Dr. Jonas, komponirxt von Tauwitz, zur Aufführung. Nach dem von 
allen Anweſenden geſungenen Liede: „Ein feſte Burg“ hielt Ober: 
lehrer Dr. Jonas die Feſtrede, in welcher er die Entwickelung Luthers 
zum Reformator ſchilderte; den Schluß der Feier bildete ein Chor aus 
der erwähnten Luther⸗Dichtung. 5 b 
In den Kirchen wurde die Lutherfeier für die Volksſchulen in fol⸗ 
gender Weiſe abgehalten: In der Paulikirche fand die Feier für die 
evangeliſchen Schulkinder der Mittelſchule, der Valentin'ſchen Töchter⸗ 
ſchule und die Mädchen aus den Schulen der nächſten Umgebung Pos 
ſens ſtatt. Es wurden dabei die Choräle: „Allein Gott in der Höh', 
„Ein? fefte Burg“, „Lobe den Herrn, den mächtigen König“, „Nun danket 
Alle Gott“ geſungen; auch trug ein Sängerchor der Mittelſchule unter 
Leitung des Herrn Böttcher einen aus mehreren Pſalmenworten 
zuſammengeſetzten dreiſtimmigen Chor und den Chor: „Singet 
errn ein neues Lied“ vor. Konſiſtorialrath Reichard ſprach über 
uther's Leben und Wirken, und richtete dabei gelegentlich und ges 
ſprächsweiſe Fragen an die Schulkinder. — In der Petrikirche fand 
die Feier für die Bürgerſchule, die 5. Stadtſchule und die Zuckertort'ſche 
Töchterſchule ſtatt. Es wurden dabei die Kirchenlieder; „Allein Gott 
in der Höh' ſei Ehr“, „Ein' feſte Burg“, „Lobe den Herrn“ und 
„Nun danket Alle Gott“ geſungen; auch trug ein Chor der Bürger⸗ 
ſchule mehrere Lieder vor. Die Anſprache bielt Konſiſtorialrath 
Borgius. Von vier Schülern der Bürgerſchule wurden folgende 
Gedichte deklamirt: „Die Ulme zu Hirſau“ von Uhland. „Die 95 
Theſen“ von Fr. v. Sallet. „Luther vor dem Gange in den Reichstag“ 
von Th. Körner, „Ich kann nicht anders“ von Julius Sturm. — In 
der Kreuzlirche, welche auf Veranſtaltung des Gemeinde⸗Kirchenraths 
mit Guirlanden feſtlich geſchmückt war, wurde die Lutherfeſer für die 
evangeliſchen Schulkinder der 1., 2. und 3. Stadtſchule abgehalten. 
Es wurden dabei von den zahlreichen Anweſenden die Choräle: „Ein' 
fefte Burg“, „Lobe den Herrn, den mächtigen König“, „Allein Gott in 
der Höb'“ und „Nun danket Alle Gott“ Qelungen, und von einem 
Scülerbor ein Geſang vorgetragen, Die Ansprache, in welcher ein 
Lebensbild Luthers gegeben wurde hielt Baftor Springborn.— Die 
Zutberfeier für die evangeliſchen Schulkinder der 4. Stadtſchule und der 
Belcw'ſchen Töchterſchule, ſowie die Knaben aus den Volksſchulen in 
der nächſten oe an Poſens fand in der Garniſonkirche ſtatt. Es 
wurden dabei geſungen die Choräle: „Lobe den Herrn“, „Ein' ſeſte 
Burg“, „Nun danket Alle Gott“, auch trugen Schüler und Schüler 
rinnen der 4. Stadtſchule den Pfalm „Der Herr iſt mein Hort“ vor. 
Vom Divifionspfarrer Meinke wurde eine Anſprache Über Luther 
gehalten und Konſiſtorialrath Textor ſprach über Luthers Leben und 
Wirken, wobei er gelegentlich und geſprächsweiſe Fragen an die Schüler 
richtete; auch wurden in dieſes Geſpräch noch mehrere Strophen aus 
Lutherliedern eingeflochten und gefungen. In der lutheriſchen Kirche 
wurde von dem Superintendenten Kleinwächter für die luthe⸗ 
riſchen Schulkinder gleichfalls eine Lutherfeier abgehalten. 1 
An ſämmtliche Schulkinder, welche an der Lutherfeier Theil nah⸗ 
men, ſollten bereits heute theils Schriften über Luther (von Frommel 
und von Hottinger), theils Bilder (Luther als Prediger, Luthers Ent⸗ 
führung auf die Wartburg) vertheilt werden, wozu die Kirchenvorſtände 
und die Gemeinde vertretungen die erforberlihen Mittel bewilligt halten; 


an Liebe als ihr Motiv vorſchütze. Ueber ein Vierteljahr werde 
ich die vielbeneidete Frau Leontine Faller ſein und werde mit 
e Manne eine Hochzeitsreiſe nach der Schweiz oder Tirol 
machen —“ 
„Das werden Sie nicht!“ rief er mit flammend rother 
Stirn dazwiſchen, „ſo lange ich athme, nicht —“ 
„Und das Mittel?“ fragte ſie trübe und ſah ihn mit banger 
Wehmuth an. 
Ihm kam's rückerinnernd, daß er die gleiche Frage Frau 
Dorothea Bernthal vorgelegt hatte, und er kannte auch die 
Antwort, die ſie ihm gegeben, und die ſich Wort für Wort in 
ſein Herz eingebrannt hatte. Mit dem ungeſtümen Klopfen des 
letzteren, das ihm plötzlich finnverwirrend die heißen Blutwogen 
in Schläfe und Wangen hinauftrieb, umwob es ihm gleichzeitig 
wie im Traum die Seele, und wie mit wildaufflammendem 
Muth, einer ganzen Welt zu trotzen und ihr im Widerſtand 
kühn die Stirn zu bieten, brach es aus ſeinen Augen. 
„Ich laſſe Dich mir nicht rauben, Leontine“, flüſterte er 
heiß und beugte ſeine Lippen bis zu ihrem kleinen Ohr herunter, 
„Du biſt mein Glück, mein Frühling, meine Jugend, ich kann 
Dich nicht mehr entbehren. — Was für ein Mittel es giebt, 
fragſt Du? Mir gilt's gleich, Leontine; Gewalt gegen Gewalt 
oder Liſt gegen Liſt. — Wähle, welches Mittel Du willſt, und 
ich bin bereit zu jedem! Aber keinem Anderen laß ich Dich 
je, auch nicht, wenn Du ihn liebteſt, — Du biſt mein, Du 
warſt es lang, ehe Du es ſelbſt gewußt, und unſere Herzen 
klopften den gleichen Schlag —“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Erinnerungen an Turgenjew. 


Ein intereſſantes Feuilleton über Turgenjew aus der Feder 
Alphonſe Daudet’s, worin der Verfaſſer des „Nabob“ von 
ſeinem perſönlichen Verkehr mit dem ruſſiſchen Dichter erzählt, wird in 
der „N. Br. Pr.“ publizirt. Deudet batte die Bekanntſchaft Turgenjew's 
vor etwa 10 oder 12 Jahren in Paris gemacht und ſich mit ihm bald 


8 
> - — ———⏑ ̃— —U—Uä— 


Sonntag, 11. November. 
] heute erſt die Bilder und zwar an die Schul⸗ 
kinder der unteren Klaſſen vertheilt; die Schriften über Luther, nach 
denen gegenwärtig eine gewaltige Nachfrage if, waren noch nicht eins 
getroffen und werden den Schulkindern der mittleren und oberen Klaſſen 
nachträglich eingebändigt werden, jo daß demnach ſämmtliche 5 
liſche Schulkinder, als Zeichen der Erinnerung an die heutige erhe 5 
e e e een Act 
reſp. x fand in ichen evangeli 

litburgiſcher Gottesdienft ſtatt. en 

th. Konzert der Sophie Menter, Daß uns mit dem Konzert 
der Frau Sopbie Menter ein in vollem Sinne auserleſener 
n in Ausſicht, wird vielen unſerer Leſer belannt ſein; manche 
derſelben dürften jedoch vielleicht über die volle Bedeutung der Künſt⸗ 
lerin wenig unterrichtet ſein und dieſen zunächſt mögen dieſe Zeilen 

elten. Gilt Klara Schumann als das „put der älteren weiblichen 
ianiſtenſchule. fo repräſentirt Sophie Menter die Vertreterin eines 
auptes der modernen Schule. Franz Liſzt bezeichnete ſie noch im 
bre 1881 als diejenige „die ſich ſeit vielen Jahren als die glänzendſte 
und vollendetſte der jetzigen Pianiſtinnen ſchätzte.“ Zu München als 
die Tochter des gefeierten Celliſten Menter geboren, bat ſie auf 
Lachner's Rath von Franz Nieſt den grundlegenden Unterricht 
erhalten, ift dann bei Haus v. Bülow in die Schule gegangen und hat 
ſchon mitten in ihrer Virtuoſenlaufbahn, noch durch zwei volle Jahre 
ch der Leitung Karl Tauſig's anvertraut. Später in 
anſäßig, ſtand ſie unter Lehre und Einfluß von Franz Liſzt. 
einſt in Berlin mit Tauſig und ſpäter in London mit Rubinſtein, fo 
faß fie nun in Peſt mit Franz Liſzt an demſelben Flügel im Konzerte 
ſaale. Sie war ſchon längſt eine deutſche Pianiſtin größten Rufes, ebe 
fie ibre großen Konzertreiſen nach England. Frankreich, Rußland, 
Italien. Spanien und Portugal antrat und damit ihren europäiſchen 
Ruf begründete. Wir müſſen es uns an dieſer Stelle verſagen, alle 
die enthuſtaſtiſchen, zum Theil recht draſtiſchen Züge aus dem öffent⸗ 
lichen Konzertleben mitzutheilen, die ihrem Künſtler wallen das 
Geleite gaben. Wie Lifst über fie denkt, baben wir ſchon Eingangs 
berrichtet. Richard Pohl preiſt die Kraft und Fertigkeit, um die 
fie ihre männlichen Berufsgenoſſen beneiden könnten, fie, die Chopin 
und Liſzt nicht minder geiſtvoll interpretire als Beethoven. Der bes 
dächtige Ambros, der Verfaſſer unſerer umfangreichſten „Geſchichte 
der Muſik“ ſpricht von „warmſchlagendem Herzen, heiterer bezaubernder 
Anmutb, einer ebenſo vollendeten Virtuoſin als großen und Tate 
Muſikerin“ und Rubinſtein nennt fie die „Alleinherrſcherin aller 
und Herzen.” Vom Kaiſer von Oeſterreich zur Kammerpianiſtin er⸗ 
nannt, theilt ſie dieſe Ehre einzig und allein mit Klara Schumann. 
Das ſind in kurzen Zügen einzelne Momente, die die hobe Bedeutung 
der genialen Künſtlerin aufs Epidenteſte darthun werden. das 
Programm mit feinem bunten künſtlichen Wechſel bedenkt, dem wird 
ſelbſt der leiſe Argwohn der Monotonie eines allein durch Kla 
nummern ausgefüllten Konzertabends entſchwinden, ſchafft doch e 
fo allſeitig und jo tief beanlagte Künſtlernatur aus ſich heraus jenem 
Wechſel an Stimmung und Charakter, der voll befriedigen und — — 
muß. Der 15. November wird und muß ein Ehrenabend unſerer 
jährigen Konzertſaiſon werden. } 

Das Repertoir im Stadttheater iſt für die zukünftige Woche 
vorläufig wie folgt in Ausſicht genommen: Sonntag, den 11. d. M.: 
„Rigoletto“; Montag: „Der Fabrikant“, Schauſpiel von Ph. Ed. 
Devrient. Dazu: „Couſin Emil“, Luſtſpiel; Dienſtag: „Rigoletto“; 
Mittwoch: „Empor“; Donnerſtag: Vorſtellung für die Beſchaffung der 
tiefgeſtimmten Inſtrumente: „Mozart und Schikaneder“ 
oder „Der Schauſpieldirektor“, Oper in 1 Akt, Muſik von Mozart; 
„Die Burgruine“, Preisluftſpiel in 1 Akt von 
Caro. Zum Schluß: „Franz Schubert“, Operette in 1 Akt von Suppe. 
Freitag: „Fauſt und Margarethe“; Sonnabend, den 17. d. M.: „Der 
Fabrikant“, „Couſin Emil“. . \ 

r. Vegetation. Trotzdem wir keinen außergewöhnlich milden 

erbſt haben und nur Nachtfröſte bis ſetzt ausgeblieben find, zeigt die 
getation doch mancherlei auffallende Erſcheinungen. Von der Wilda 
find uns von einem Beſitzer mehrere Himbeerzweige 1 worden, 


die einige vollkommen reife Früchte tragen; von dort I uns 
mehrere vollkommen reife eden die im Fetten gemachten 
nd, vor. Wie uns mitgetbeilt wird, find geſtern auch auf dem 
ochenmarkte vollſtändig reife Walderdbeeren verkauft worden. 
© In Winiary bei Poſen iſt eine Poſthilfsſtelle eingerichtet 
und dem Lehrer Beiſert daſelbſt zur Verwaltung übertragen worden. 
Die Poſthilfsſtelle, welche durch die Landbriefträger mit dem biefigen 
Poſtamte 1 tägliche Poſtverbindungen unterhält, verkauft Poſtwerth⸗ 
eichen und nimmt gewöhnliche Brief und Packetſendungen zur Weiter⸗ 
eförderung an. Auch können dort die Zeit un gen Seitens der 
Abonnenten abgeholt werden, wodurch das Beſtellgeld erſpart wird. 
11. Wreſchen, 9. Nov. [(Zum Eiſenbahnbau. Hotel!] 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat dem hieſigen Landrathsamte 
auf den Bericht vom 22. September d. J, betreffend den Bau einer 
Eiſenbahn von Wreſchen nach Strzalkowo, die Antwort zukommen 
laſſen, daß unter Bezugnahme auf die Vorſtellung der kreisffändiſchen 
Kommiſſton vom 9. Juli d. J. die Eiſenbahn⸗Direktion in Berlin wit 
der Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn vo 


innig befreundet. In einem Kreiſe hervorragender franzöſiſcher Schrift⸗ 
ſteller, zu dem u. A. Zola gehörte, trafen ſich die Beiden öfter. „Es 
war um jene Zeit“, ſchreibt Daudet, „daß wir den Einfall hatten, für 
jeden Monat einen Tag zu beſtimmen, wo die Freunde an einem gaſt⸗ 
lichen Tiſche ſich treffen ſollten. Man hieß es „Diner Flaubert“ oder 
den „Tiſch der Ausgepfiffenen“, Flaubert gehörte dazu wegen des 
Durchfalles ſeines „Kandidaten“ ich wegen meiner „Arléſienne, Zolg 
mit ſeiner „Roſenknospe“, Goncourt mit „Henriette Marshal“ 
Girardin wollte ſich in unſern Kreis einſchleichen; er war aber kein 
Schriftſteller und wurde geſtrichen. Was Turgenſew betraf, fo batte 
er uns fein. Wort gegeben, daß er in Rußland ausgepfiffen worden, 
und da er ſehr weit weg war, gab man ſich keine Mühe, That⸗ 
beſtand an Ort und Stelle zu unterſuchen. Es giebt nichts Köftlicheres 
als ſolche Gaſtereien unter Freunden, wo man ungenirt, die E 
auf dem Tiſche, plaudert und der Geiſt lebhaft angeregt wird, Als 
fahrene Leute waren wir Alle Feinſchmecker, aber Jeder nach fei 
Art, nach dem Geſchmacke feiner engeren Heimath. So viel Köpfe, fo 
viel Küchen. Flaubert verlangte Butter aus der Normandie und 
Rouen neſer Enten, die zum Erſlicken e waren. Edmond de Gon⸗ 
court mit ſeinen raffinirten exotiſchen Gelüſten wünſchte Ingwer⸗ 
Conſituren, Zola Ser⸗Igel und Muſchelthiere, Turgenſew 4 — 
Caviar. Ach, wir waren nicht leicht zu befriedigen, und die Pariſer 
Reſtaurants dürften ſich unſer erinnern. Man wechſelte häufig, ſpeiſte 
bald bei Adolphe und Pele hinter der Oper, bald in einem Reſtaurant 
auf der Place de l'Opéra Comique, bald bei Voiſin, deſſen Keller allen 
Unmuth beſänftigte und mit allem gaſtronomiſchen Ungemach ver⸗ 
ſöhnte. Um 7 Ubr ſetzte man ſich zu Tiſch, und um 2 Uhr war yon 
noch nicht fertig. Flaubert und Zola ſpeiſten in Hemdärmeln. Tur⸗ 
genſew ſtreckte ſich auf dem Dipan aus. Die Kellner N binaus⸗ 
ewieſen — eine ſehr unnüse Vorſicht, denn das Mundwerk Flaubert s 
örte man im ganzen Hauſe von unten bis oben hinauf — und man 
plauderte über Literatur. Immer hatten wir irgend eines unſerer 
Bücher zu beſprechen, das gerade erſchienen war. Offenmütbig, ohne 
Schmeichelei ſprach man zu einander, nicht als Mitglied einer Vers 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für gegenſeitige Bewunderung. War man mit 
den Büchern und Tagesneuigkeiten fertig geworden, fo erweiterte ſich 
das Geſpräch und man behandelte die allgegenwärtigen Theſen und 
Gedanken, die Liebe, den Tod. Der Ruſſe auf feinem Divan ſchwieg. 
„Und Sie, Turgenſew, was denken Sie davon?“ „Ich? Vom Tode? 
Ich denke nie daran ... Bei uns hat Niemand eine rechte Vor⸗ 
ſtellung davon ... das bleibt in die Ferne entrückt, eingehüllt 
der flaviſche Nebel.“ Das Wort war vielſagend, bezeichnend für das 


darauf zum 1. Male: 


nach Strzalkowo beauftragt worden iſt. Der Miniſter flellt anheim. 
von der Beabfictigten Entjendung einer Deputation vorerſt abzuſehen 
und weitere Anträge eventuell auf ſchriftlichem Wege — Vor⸗ 
lage zu bringen. Der Landrathsamtsverweſer Herr v. Loos hat 
eine lreisſtändiſche Verſammlung auf Dienftag den 15. d. Mis. im 
Saale des Herrn Paprzyeli hierſelbſt anberaumt und als einzige Pro⸗ 
poſition die unentgeltliche Hergabe des erforderlichen Grund und Bo⸗ 
dens auf die Tagesordnung geſtellt. Bereits hat in dieſer Angelegen⸗ 
beit eine Zuſammenkunft von Beſitzern aus den Kreiſen Wreſchen und 
Schroda in Koſirzyn flattgefunden und, wie verlautet, wollen die In⸗ 
tereſſenten aus dem Grunde, da doch der Staat aus Fiskalmitteln 
den Bau aus führen werde, das hierzu nöthige Terrain nur gegen Ges 
währung einer geringen Entſchädigungsſumme hergeben. Der regie⸗ 
rungsſeitige Vertreter verſprach den Verſammelten, von dieſem Vor⸗ 
ſchlage höbern Orts Kenntniß zu gehen. — Die Räume im Macho⸗ 
wich chen, früber Wrzeſzinskiſchen Hotel find nach beendeter Renopirung 
komfortabel eingerichtet und werden bereits von zahlreichen Gäſten 
wieder beſucht. Die Lokale zeichnen ſich nicht grade durch aufdringlichen 
Prunk, ſondern durch geſchmackcolle Solidität aus. Das Möblement 
in den einzelnen Zimmern entſpricht dem Charakter der Ausſtattung. 

Saal, welcher ein Billard enthält, bietet mit ſeiner Geſammtein⸗ 
richtung einen äußerſt behaglichen Aufenthalt. Es wird in jeder 
Beziehung ſeitens des Wirths für das Publikum auf das Beſte Sorge 

etragen, fo daß die Anſprüche, die man an ein Hotel in einer Mittels 
adt wie Wreſchen ſtellen kann, mehr als genügend erfüllt werden. 
r die Hotelgäfe ſteht ein eleganter Hotelwagen zur Verfügung, 
welcher auch dem Stadtpublikum für ein billiges Fahrgeld die Fahrt 
nach dem Bahnhofe und zurück geſtattet. 

8 Samter, 9. Nov. [Tollwutb. Wahl. Marktpreiſe.] 
Durch den hieſigen Kreis⸗Thierarzt Hartmann iſt an einer im Dorfe 
Cbelmno gefallenen Kuh die Tollwuthkrankbeit feſtgeſtellt worden. 
Dieſe Kuh iſt vor ungefähr vier Wochen von einem Hunde gebiſſen 
worden, welcher, nachdem er in Chelmno noch mebrere Hunde gebiſſen 
bat, in der Richtung nach Koſzanowo zu gelaufen iſt. Das Laudraths⸗ 
amt hat daher für die Ortſchaften Chelmno, Chelmno:Hauland, Zus 
rowo, Turowo Hauland, Koſzanowo, Podrzewie, Lubofin Abbau. 
Pinne Stadt und Pinne Dorf das Anketten der Hunde auf die Dauer 
von drei Monaten ang-oronet. — Die Wahl des Wirths Dutfach in 
Rudli⸗Hauland als Schulkaſſenrendant der evangeliſchen Schule in 
Rudki⸗Hauland iſt beſtätigt worden. — Die Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
für verſchiedene Getreidearten und andere Lebensmittelwaaren ſind im 

onat Oktober pro 100 Kilogramm wie folgt: Weizen 17.38 Mark. 
Roggen 14 M., Gerſte 12.50 M., Hafer 1350 M., Erbſen 18 M., 
Kartoffeln 3.50 M., Stroh 4 M., Heu 5.50 M., Eier pro Schock 3.20 
M., Butter pro Pfd. 1 M. 


Fortſetzung in der Beilage. 


—. Aus der Verwaltung. 

Nach dem Ortsſtatut betreffend die Krankenverpflegun 
der Gemerbegebilfen und Die fiboten der Stadt Meiningen v. 24. 
Dez. 1878 find die dortigen Dienſtherrſchaften verpflichtet, für jeden 
Dienftboten monatlich 18 Pf. als Krankenbeitrag an die Kämmerei zu 
entrichten Einen weiteren Beitrag von 18 Pfennigen für jeden Kalender⸗ 
monat haben die Dienftboten zu entrichten. Ebenſo iſt jeder Gewerbs⸗ 
gehilſe obne Unterſchied des Geſchlechts verbunden, monatlich 36 Pf. 
als Krankenbeitrag zu entrichten. Unter Gewerbsgebilfen im Sinne 
des Statuts find auch Handlangsgehilfen, Fabrikarbeiter und Lehr⸗ 
linge zu verſtehen. Gecährt wird unentgeltliche Krankenpflege im 
Georgenkrankenhauſe. 


. Gelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. Nov. Der Luthertag wurde geſtern Abend 

diurch die Kirchenglocken eingeläutet. Heute früh 7 Uhr ertönte 
Choralmufit vom Rathhausthurm, der mit preußischen und 
deutſchen Fahnen reich geſchmückt iſt. Um das Rathhaus waren 
Tauſende geſchaart. In den Straßen ſieht man vielfach Flaggen⸗ 
ſchmuck, viele größere Geſchäfte find geſchloſſen. Um 8 ¼ Uhr 
ſetzten ſich unter dem Glockengeläut aller evangeliſchen Kirchen 
von den Gymnaſien und Schulen 53 Schülerzüge mit je einem 
Mufikkorps und den Lehrern an der Spitze nach den einzelnen 
Kirchen in Bewegung. Am Schluſſe der Kirchenfeier zogen die 
Schüler nach den Verſammlunge orten zurück, in 100 Feſtſälen 
fanden Schulfeiern ſtatt. Die evangeliſchen Soldaten ziehen 
Regimentsweiſe nach der Garniſonktrche. 

London, 10. Nov. Bei dem Lordmayors Banket erklärte 
Waddington, das franzöſiſche Volk ſei ein friebliebender, 
ſeine Politik ſei, das zu behalten, was es behalten könne, näm⸗ 
lich ſein Eigenes, nicht mehr und nicht weniger. Das franzöſiſche 
Volk und die Regierung ſeien, ſoweit möglich, gegen jede An⸗ 
griffspolitik, ſeine Miſſion hier ſei eine Friedens miſſion. 
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Gladſtone gab den freundſchaftlichen Geſinnungen Eng» 
lands zu Frankreich Ausdruck. Bezüglich der allgemeinen Lage 
erklärte Gladſtone: In dieſem Augenblicke erklären alle Groß: 
mächte Europas in unzweideutigſter Weiſe den Wunſch für Auf⸗ 
rechthaltung des Friedens. Die britiſche Regierung, dieſen 
Wunſch theilend, ist überzeugt, daß jede der Großmächte ihre 
aufrichtige Abſicht ausdrückt, indem ſie den Frieden als Zweck 
ihrer Politik bezeichnet. Der Berliner Vertrag bildet einen wich⸗ 
tigen Theil des Staatsrechtes Europas, dieſen Vertrag aufrecht⸗ 
zuerhalten iſt das Hauptziel der Beſtrebungen Englands. Wir 
ſind erfreut, alle jene Großmächte, deren Urtheil in der Sache 
5 2 großer Wichtigkeit iſt, mit uns in dieſer Abſicht vereint 
zu ſehen. 

Petersburg, 10. Nov. Das „Journal de St. Petersb.“ 
ſagt, die jüngft gemeldete ruſſiſche Expedition nach Tedjene war 
eine Rekognoszirung behufs Bekämpfung des Räuberweſens in 
der Steppe, über den Zweck dieſer Maßregel woltete zwiſchen 
der ruſſiſchen und perſiſchen Regierung Einverfländniß ob. 
Rußland wolle nicht nach Merw gehen, Perſien habe weder die 
Prätenſion noch die Mittel, dieſe Landſtrecken zu beſetzen, welche 
außerhalb der beiderſeitigen Grenze liegen. (Wiederholt). 


Paris, 9. Nov. Die Budgetkommiſſion hat beſchloſſen, 
für das Budget von 1884 den Amortifirungsbetrag von 100 
auf 60 Millionen herabzuſetzen. — Der „Avenir des Colonies“ 
ſchreibt, Tricou habe in der Antwort auf eine an ihn gerichtete 
telegraphiſche Anfrage des Miniſters Challemel Lacour ſeine tele⸗ 
grophiſche Mittheilung, daß der Vizekönig Li Hung⸗Tſchang den 
Botſchafter Tſeng desavouirt habe, aufrechterhalten. — Der 
„Temps“ meldet, bei der gegen Bacninh ausgeführten Rekognos⸗ 
zirung ſeien von den jrpanefiihen Oſfiziren, welche den militäri⸗ 
ſchen Operationen der franzöſiſchen Truppen folgten, die chineſt⸗ 
ſchen Flaggen, welche in Bacninh aufgezogen ſeien, deutlich ge⸗ 
ſehen worden. — Die „Patrie“ erfährt, Prinz Viktor Napoleon 
werde demnächſt einer intimen Verſammlung beiwohnen, welche 
ihm Gelegenheit geben werde, ſich über ſeine Anſichten auszu⸗ 
ſprechen und diejenigen zu desavouiren, die ihn feinem Vater, 
2 Prinzen Jerome Napoleon, als Gegner gegenüber ſtellen 
wollten. 

Petersburg, 9. Nov. Durch Tagesbefehl vom 8. d. iſt 
der Generalmajor Baron Kaulbars zum Kommandeur der erſten 
Brigade der erſten Kavallerie Diviſion und der Generalmajor 
Sobolew zum Kommandeur der erſten Brigade der 37. Inſanterie⸗ 
Diviſion ernannt worden. Beiden Generalen wurde ferner die 
Anerkennung des Kaiſers für die Ausführung der ihnen früher 
übertragenen beſonderen Aufträge ausgeſprochen. 

Sofia, 9. Nov. Nach Meldungen aus Wibdin iſt eine 
große Anzahl ſerbiſcher Inſurgenten nach Bulgarien geflohen. 
Die bulgariſche Regierung hat deren Entwaffnung und Jaterni⸗ 
rung angeordnet, auch den Militärkordon an der ſerbiſchen 
Grenze verflärkt. Unter den Flüchtlingen befindet ſich der Führer 
der Radikalen in Zaitchar, Lazarevitſch. 
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„Poſener Zeitung“. 
Berlin, 10. November, Abends 7 Uhr. 

Um 12 ½ Uhr ſetzte ſich unter Glockengeläute, Choralblaſen 
durch zwei Mufikkorps der feierliche Zug vom Rathhauſe nach 
der Nikolaikirche in Bewegung, voran das Stadtbanner, dann 
die evangeliſche Geistlichkeit, Rektor, Dekan und Profeſſoren der 
Univerfität, hohe Reichs: und Staatsbeamte, Generale, die Aelteſten 
und das Kollegium der Kaufmannſchaft, die Direktoren der 
höheren Lehranſtalten, die Ehrenbürger und Stadtälteſten 
der Magiſtrat, die Stadtverordnete, Bezirks vorſteher und alle 
andern an der Stadtverwaltung Theilnehmenden. Um 1 Uhr 
betrat der Kaiſer mit dem Kronprinzen, dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Wilhelm, dem Prinzen Friedrich Karl das Gottes⸗ 
haus, vom Propſt Brückner, dem Bürgermeiſter Duncker, und 
dem Stadtverordnetenvorſteher⸗Stellvertreter Büchtemann am Eins 


gang begrüßt, und nahm auf königlichem Chore Platz. 

dem Geſange des Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt unser Gott“ 
hielt Propſt Brückner die Fiſtpredigt und ertheilte nach dem 
Vaterunſer der Gemeinde den Segen. 

Alle Straßen und Plätze in der Nähe der Nikolaikirche und 
des Rathhauſes waren geſchmlickt und von dichtgedrängten Men⸗ 
ſchenmaſſen beſetzt, der Kaiſer und die Mitglieder des königlichen 
Hauſes wurden auf der Hinfahrt und Rückfahrt mit brauſenden 
Hochrufen begrüßt. 

Eine ähnliche Feier fand in Eisleben, Worms, Dresden, 
Magdeburg, Eisenach, Braunſchweig, Koblenz, Kaſſel, Elberfeld, 
Wies baden, Nordhauſen, Nürnberg, Danzig, Breslau, Königsberg, 3 
München, Lübeck, Leipzig und Kopenhagen flatt. 


Heymanns Terminkalender für die Juſtizbeamten in Preußen, 


Mecklendurg. den Touringiſchen Staaten, Braunſchweig, Waldeck, 
Lippe und den Hanſaſtädten auf das Jahr 1884 iſt ſoeben in bekannter 
Ausſtattung erſchienen. Der Kalender enthält außer einem Kalen⸗ 
darium 29 verſchiedene Beilagen, die theilweiſe — wie die Perſonalien 
der Juftisbehörden in den genannten Staaten und das Verzeichniß der 
ſämmtlichen Rechtsanwalte, Notare und (Gerichts vollzieher im deutſchen 
Reiche — von bobem Werthe find. In den 46 Jahren feines Er⸗ 
ſcheinens iſt der Kalender fo bekannt und beliebt geworden, daß er 
einer beſonderen Empfehlung nicht bedarf. Der Preis des Bandes R 
beträgt 3 M., mit Schreibpapier durchſchoſſen 3.50 M. 

Wie voraus zuſetzen war. hat auch die „Deutſche Rundſchau“ 

in gebührender Weiſe durch ihr Novemberheft dem mierhundertſährigen 

Geburtstage Martin Luther's auf das würdigſte Rechnung getragen. 

Das „Lutherlied zur Feier des zehnten Wintermonats 1883“ hat 

Konrad Ferdinand Meyer, der Schweizer Poet, gedichtet, und in mar⸗ 

kigen, volksthümlichen Verſen beſingt er die hervorragenden Phaſen 

aus dem Leben Luther's. Der Feſtartikel ſtammt aus der Feder des 

Prof. Heinrich Holtzmann's. — „Zur neueſten Luther iterxatur betitelt 

ſich der nächſte Aufſatz, in welchem einer unſerer erſten Gelehrten und 

Lutherforſcher eine größere Anzahl von Lutherſchriften Revue paſſiren 

läßt. — Diefem, dem großen Ereigniß des Monats gewidmeten Theile 

des „Rundſchau“⸗Heftes, folgt der übrige, der mit dem Schluß der 
ſpannenden Novelle „Friedhofsblume“ von Wilbelmine von Hillern bes 

Ber — Eine trefilihe und ſehr beachtenemwerthe Arbeit iſt ſodann 

rof. W. Preyer's Aufiah „Ueber die Erhaltung der Geiundbeit”, -- 

Proſeſſor F. H. Geffcken bringt den im vorigen Heft begonnenen Ar⸗ 
tikel über den „Baron Nothomb“ zum Abſchluß. — Ein neuer, eigen⸗ 
artiger Autor wird den Leſern mit Oſſip Schubin vorgeitellt, von dem 
das Heft den An ang einer Novelle; „Die Geſchichte eines Genies“ 
bringt. — Die „Polltiſche Rundſchau“ und literariſche und bibliogra⸗ 
phiſche Notizen ſchließen das Heft ab. 
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Wetter⸗Prognoſen 
von Dr. Dverzier in Köln. 
(Nachdruck verboten.) 

12. November. Montag. Wärme, Aufklärung wechſelt mit Be⸗ 
deckung und Niederſchlägen. Frühmorgens bedeckt, dann aufgebeſſert, auf 
Mittag zu woltig bis trüb, Nachmittags aufgeheitert, Spätabends bes 
deckt bis ſchwach regneriſch zumal nach Süden zu nach Norden zu 
klarer. Die Waſſerſtände werden in den folgenden Tagen ſteigen. Die 
Winde werden mäßiger. 

13. November. Dienſtag. Wärmer, mild, Aufheiterung wechſelt 
mit Bedeckung und Niederſchlägen, die namentlich Nachts reichlicher 
fallen. Morgens bedeckt, vielleicht Vormittags mit Sonnenbliden, 
Mittags bedeckt bis drohend, Nachmittags aufgebeſſert bis zu gutem 
Abend; Nachts Niederſchläge wahrſcheinlich, zumal nach Süden zu. Die 
Waſſerſtände ſteigen erheblich. > 5 

14. November. Mittwoch. Mild, zeitweiſe windig, Aufheite⸗ 
rung wechſelt mit Regenfällen, Morgens relativ naß⸗kalt. Morgens 
zunehmend bedeckt mit Niederſchlägen. Nachmittags aufgebeſſert bis 
berbftlich gut, Nachts Niederſchläge, die beſonders im Süden ergiebig 
find, bei im Suden auffriſchenden bis lebhaften föhnartigen Südweſt⸗ 
winden. Die Waſſerttände ſteigen. 
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Naturell ſeines Stammes und ſeinen eigenen Geiſt. Der ſlaviſche 
Nebel jchwebt über ſeinem ganzen Werke, verwiſcht es, giebt ihm eine 
ſchwankende Bewegung, auch ſeine Rede ſchien in demſelben unterzu⸗ 

eben. Was er ſagte, begann immer in unbeſtimmter, faſt pein⸗ 

iher Weile; dann aber heilte die Wolke ſich plötzlich, von 
einem Lichtſtrahl, einem entſcheidenden Werte durchzuckt. Turgen ſew 
erzählte uns vom ruſſiſchen Bauer, feiner entſetzlichen Trunkſucht, 
ſeinem dumpfen Gewiſſen, feiner Unkenntniß aller Freiheit. Nach Liebe 
und Tod kamen die Krankbeiten an die Reihe, ſorach man von der 
Knechtſchaft des Leibes, welchen die Seele gleich einer Sträflingskugel 

ortſchleppt. Welch ein Austauſch von trübſeligen Geſtändniſſen zwi⸗ 
chen Männern, welche die Vierzig binter ſich batten! Ich, den die 
tbeumatiichen Dämonen noch nicht peinigten, fpottete meiner Freunde 
und ſelbſt des armen Turgenjew, der mit gichtgehümmten Beinen zu 
unſeren Diners gehumpelt kam. Seitdem bin ich kleinlauter ge⸗ 


worden. 

Später traf ich einmal den ruſſiſchen Dichter auf einer Soirée bei 
Madame Adam. Er batte den Großfürſten Konſtantin mitgebracht, 
welcher durch Paris kam und einige Tages berühmtheiten, ein leben⸗ 
diges Tuſſeaud⸗Nuſeum um einen gedeckten Tiſch herum ſeben wollte, 
Turgenſew war traurig und krank. Die Gicht kannte kein Erbarmen. 
Sie warf ihn wochenlang auf's Lager, und er bat feine Freunde, ihn 
u beſuchen. Vor zwei Monaten ſah ich ihn zum letzten Male. Das 

aus war noch immer voller Blumen, die frohen Mädchenſtimmen er⸗ 

langen noch im Erdgeſchoſſe, und droben lag noch der Freund auf 
ſeinem Divan; aber wie ſchwach war er geworden, wie hatte er ſich 
verändert! Er litt an einer beftigen Yalsentsündung und überdies an 
den Folgen einer fchrediichen Operation. Man hatte ihm eine Ge⸗ 
ſchwulſt aus dem Unterleib geſchnitten. Er war nicht chloroformirt 
worden und konnte mir daher den blutigen Vorgang mit getreuer 
Umſtändlichkeit ſchildern, zuerſt die Schmerzen, als die Schneide des 
Meſſers in's Fleiſch drang, dann eine kreis förmige Schmerzempfindung, 
wie, wenn man einen Apfel ſchält. „Ich analyſirte meine Leiden“ 
ſagte er, „um Euch bei einem unſerer Diners davon zu erzählen; ich 
dachte, es fönnte Euch intereſſiren.“ 

Wir knüpfen hieran eine intereſſante Aeußerung Turgenſew's über 

Leſſing, die in dem Novemberheſt der „Deutſchen Rundſchau“ mitge⸗ 
theilt wird. „Die Charakteriſtik Leſſing's“, ſchreibt Turgenjew an einen 


deutſchen Gelehrten. „iſt vortrefflich. Ich muß aber geſtehen, daß mir, 
als einem Nicht⸗Deuiſchen, das Dichteriſche in Leſſing nie recht eins 
leuchten wollte. Ich habe den größten Reſpekt vor ſeinem Geiſt, ſeinem 
Charakter, ſeiner Menſchlichkeit: als Kritiker ſteht er unerreicht da; 
feine Proſa iſt klaſſiſch, ſein Theater aber macht auf mich, um es rund 
herauszuſagen, einen peinlichen Eindruck; feine Motive find immer 
wahr und tief gegriffen, aber das poetiſche Leben iſt zu ihnen nicht 
berangetreten, und er ſcheint es felbft, die ganze Zeit, zu fühlen. Bei 
aller Bewunderung kann ich das Unbehagliche nie los werden, und es 
kommt mir immer vor, als ſäh' ich über alle feine Geſtalten binweg 
die große Figur Leſſing's ſelbſt, mit dem ruhigen Lächeln im Geficht, 
der da ganz gut weiß, daß das Alles nur pädagogiſches Zeug iſt. — 
Aber die hamburgiſche Dramaturgie, und der Laokoon, und die Briefe, 
und die Kloßz'ſchen Abfertigungen, da hab' ich mit einem Rieſen zu 
thun. der mich packt; da fingt er nicht mit der Fiſtel, das iſt fein 
Regiſter. Da iſt Leidenſchaft und Leben.“ 


* Die Marquiſe von Sergy. Das Apollobad in Verſailles 
ſollte durch den Pinſel des berühmten Girardon belebt werden. Der 
große Maler gab ſich mit ganzer Seele feiner Aufgabe hin. Ueberall 
ſuchte er nach Vorbildern für ſeine Nymphen. So ſah er eines Tages 
in der comédie frangaise die Marquiſe von Sergy und mit richtigem 
Blicke hatte er die ſchönen Arme dieſer durch Tugend und Anmuth 
fo berühmten Wittwe erkannt. Er eilte am folgenden Tage in ibre 
Wohnung und beſchwor ſie, ihm ihre Arme als Modell zu überlaſſen. 
Fern von Prüderie erfüllte die Marquiſe den Wunſch und gab fo die 
Veranlaſſung zu der Redensart: „Schöne Arme & la Sergy.“ — 
Girardon war jedoch nicht der Einzige, der für die Reize der Marquife 
ſchwärmte; ein anderer berühmter Mann jener Zeit, der Wundarzt St. 
Elme, le beau saigneur (der ſchöne Aderlaſſer) genannt, gehörte auch 
u ihren Anbetern. Das Aderſchlagen war damals zu einer wahren 
zeidenſchaft der Aerzte geworden. Man ließ zur Ader, wenn Jemand 
Kopfweh, Zabnreißen, ja eine geſunde Geſichtsfarbe hatte. Die Mar: 
quiſe von Sergy beſaß nun eine ſolche und ihr Hausarzt drängte mit⸗ 
bin zum Aderlaß. Endlich willigte ſie ein, und St. Elme wurde ber: 
beigeruien. Zitternd trat er vor fie hin, für welche ſein Herz ſchlug. 
Sie reichte ihm lächelnd den Arm. Als er dies Wunderwerk der Natur 
in der Hand hielt, wurde es ihm vor den Augen dunkel, und die Lan⸗ 


Lette traf eine Pulsader. Er ſchrie laut auf, als er bemerkte, was er 

angerichtet hatte. Er warf ſich der Angebeteten zu Füßen, zerraufte 
ſein Haar und rief: „Ich habe ſie ermordet.“ In der That führte der 
Aderlaß zum Tode der Marquiſe, deren Charakter ſich niemals herr⸗ 
licher als in der Todesſtunde zeigte. Sie nahm St. Elme das Gelübde 
ab, ſich kein Leid zuzufügen, ſondern ſeiner Kunſt zu leben und zum 
1 — der Armen auszuüben, zu welchem Zwecke fie ihm ſechstauſend 

ivres Renten, eine für damalige Zeit höchft bedeutende Summe, vers 
machte. In der That war le beau saigneur von dem Augenblicke an 
in den Hoſpitälern meiſtentheils zu finden, wo er in reger Pflichter⸗ 
füllung bis zu feinem Tode das Andenken einer der herrlichſten Frauen 
der Welt feierte. 


„Swift und fein Diener. Bei Gelegenheit einer Reife Üher⸗ 
nachtete Swift mit ſeinem Bedienten in einem Wuüthsbaus. Am 
andern Morgen rief er nach feinen Stiefeln. die ihm der Bediente ald« 
bald brachte. „Was ſoll dies heißen, Tom?“ ſagte der Dechant. 
„Sie find ja nicht geputzt?“ — „Ich weiß es,“ verſetzte Tom; aber 
ich meinte, da Sie reiten, fo würden fie doch ſchnell wieder ſchmutzig 
werden.“ — „Der Grund läß: ſich bören,“ ſagte Swift. „Geh und 
halte die Pferde bereit.“ — In der Zwiſchenzeit erthei te Swift dem 
Wirth die Weiſung, feinem B dienten kein Frühſtück zu geben. Als 
Tom zurückkehrte, fragte ihn ſein Herr, ob die Pferde geſattelt ſeien. 
— „Ja, Euer Hochwürden,“ lautete die Antwort. — „So führe fie 


gehabt.“ ſagte der Diener. — „O, das macht nichts; Du wirſt doch 
ſchnell wieder hungrig,“ erwiderte Swift. — Sie ſaßen auf und ritten 
von hinnen. Unterwegs zog der Dechant ein Buch aus der Taſche 
und began zu leſen. Ein Herr, der ihnen begegnete, wollte den 
Dechanten in feiner Beſchäftigung nicht ſtören, ſondern ging an ihm 
vorüber und ſprach den Bedienten an. „Wer iſt das dort?“ ſagte er. 
— „Mein Herr,“ antwortete er. — „Das ſeh ich wohl, Dummkopf,“ 
entgegnete der Frager. „Wohin wollt ihr?“ — „Ich ala ibe in den 
Himmel,“ erwiderte Tom. — „Wie kommſt Du mir vor? Warum 
glaubſt Du das?“ ſaate der Herr. — „Je nun, mein Herr betet und 
ich faſte,“ verſetzte Tom. 


vor.“ entgegnete der Dechant. — „Ich babe mein Frühſtück noch nicht > 


R Nr. 795. Sonntag, 


+ Strzalkowo, 9. Nov. [ Brückenbau. Einfubr von 
Getreide aus Ruſſiſch⸗Polen) Auf dem Wege von Goz⸗ 
dowo nach Zielieniec werden einige Brücken gebaut und iſt derſelbe 
auf die Dauer von 14 Tagen für Fubrwerk geſperrt. Während dieſer 
Zeit iſt die Kommunikation über Bieganowo reſp. Grabowo zu nehmen. 
— Die Einfubr von Getreide aus Ruſſtſch⸗Polen iſt in dieſem Jahre 
durch den biefigen Ort ſehr gering. Außerdem iſt dieſelbe noch mit 
vielen Schwierigkeiten und Unkosten verknüpft, da nämlich das Ge⸗ 
treide, nicht wie bisber, in Säcken gefaßt, ſondern loſe in eigens dazu 
bergerichtete Kaſten eingeführt wird, um den hohen ruſſiſchen Sackzoll 
zu erſparen. Der elbe beträgt nämlich, ob es ein alter oder neuer Sad 

„ ß. pro Stück 40 Pf. in Gold. Vor dem biefigen Nebenzollamt müſſen 
nun die Fuhrleute, damit der preußiſche Beamte das Gewicht des Ge⸗ 
treides feſiſtellen kann, um danach den Eingangszoll erheben zu lönnen, 

h ihr ſämmtliches Getreide in Säcke faſſen laſſen. Dadurch entiteben, 
außer einem nicht unbedeutenden Zeitverluſt den Waarenfübrern noch 
bedeutende Unkoſten. Da die Fracht per Wagen ſich dadurch um ein 
Bedeutendes erhöht, ſo werden wohl die Getreidehändler darauf ber 
dacht nehmen, ihr in Ruſſiſch⸗Polen aufgekauftes Getreide per Kahn 
einführen zu laſſen. 

CEF Cu ER ERDE DEE 700.0 EBERLE. MEERE SRG SORTE 
Produkten und Börſenberichte. a 
H. M. Poſen, 10. Nov. Das Ausland berichtete über beſſere Getreide⸗ 
preiſe und dementſprechend ſandte auch Berlin ſteigende Kurſe, welche 
indeß ſchließlich eine Abſchwächung erlitten. An unſerem Landmarkte 
war die Tendenz unverändert feſt, das Angebot von guter Waare ſehr 
gering und kaum für den Platzbedarf aus teichend. Das Verſandt⸗ 
geſchäft ſtockt in Folge deſſen. a 
Weizen gefragt, wurde in feiner Waare mit 190 —196 M. bez., 
Mittels 180 — 189, geringe 172—179 M. 2 
Roggen wenig offerirt, feine Waare ſehr begehrt, wurde mit 
145-158 M. bez. 
Gerſte feſt, notirt 134—146 M. 
888 in rufſiſcher Herkunft genügend angeboten, erzielte 130 
4 


bis M. . 

Spiritus ſchließt nach anfänglicher Feſtigkeit wieder recht matt 
auf billigere Preiſe in Berlin. Der Artitel liegt nach wie vor geſund. 
5 Sowobl in Breslau als auch bier bleiben die Zufubren ſehr ſchwach 
dei voller Beſchäftigung der Fabrikanten, während Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen fortgeſetzt zur Befriedigung feines Bedarfs Beziehungen macht. 
Hamburg bat demnach nur Stettin und Berlin zum Ankaufe übrig. 
Bei dem guten Exvortbegehr Hamburgs dürften dieſe Beziehungen 
andauern und die allerdings ſtarken Zufuhren in Berlin abſorbiren. 
ür die erſten Monate wird ſich daher ein Ueberſchuß an Wagre zur 
gerung kaum ergeben, für ſpäter aber maßgebend ſein, ob ſich der 
Exvort in gleichem Umfange aufrecht erhält. Bei der geringen 
Leiſtungsſäbigkeit Rußlands und Amerikas iſt dies nicht unwahrſchein⸗ 
lich. Dadurch wäre aber eine weſentliche Preisbeſſerung bedingt, An 
unſerem Markte genügte die Zufuhr nur recht ſchwach dem regen Be⸗ 
darfe der Fabrikanten. doch konnte ſich Loko in Folge der tbeurer 
Fäſſer nur 50 Pf. über Termin ſtellen. Während die Fabrikanten mit 
Spritordres hauptſächlich für's Auslaad gut verfeben find, ſtockt der 
Abeug für Robwaare nach dem Weſten. Nach Hamburg iſt Rohwaare 
in Folge des billigen Frachttarifes für Sprit per mare außer Kon⸗ 
kurrenz. Man zahlte für Loko 50 — 49,50, November 49.50 — 49,10, 

Dezember un Pa er ned = 5 
Leipz Nov. roduften⸗Beri von Her wann 
EN nr: am Wind: W. Barometer, früh 27,8. 


Weizen per 1000 Kar. Nette rubig, loko bieſiger 180-192 
M. ben. do. ausländiſcher 190-215 M. nominell. — Roggen ver 
1000 Kilogramm Netto ſtill, loko hieſiger alter 145—168 M. bezahlt, 
do. zeuer 160—175, M. bezahlt, do, fremder 155—170 M. bezahlt. 

— Gerſte per I Netto loko Brauwaare 154—172 M. 
„bez., feinfte über Notiz, do. gering 140—150 M. bez. — Malz per 
50 Kilo Netto loko 14,00—14,75 M. bezahlt, do. Saale 15—15,50 M. 

bez. — Hafer pro 1000 Kilo Netto ſolo 145—155 M. bez. u. Br., 

do. ruſſiſcher 140—142 Mark bez. u. Br. — Mars pr. 1000 Kilos 

— Netto Info amerikaniſcher 142 — 145 Mark bezablt, 3 

. . 


kleine gut 185—200 M. Br., do. 8 
pr. 100 Ko. Netto lofo neu, fein 21—24,50 M. bez. 
dr. 1000 Kilo Netto loko gelb —.— Mark bezahlt. — Oel ſaat 
vr. 1000 — m 310--3%0 Mark Geld, Dotter 230 bis 
260 fr — 


2 — 


Fa lolo 67,00 M. bez., per Nov. Dez. 67,00 M. Br. — 
Leinöl per 100 Kilo Netto ohne Faß. — Mohnböl per 100 
Kilogramm Netto ohne Faß loko hieſiges 100 —102 M. bez. u. Br., 
neues — M. bez., do. ausländ. 72—73 M. Br. — Kleeſaat per 50 
Ko. Metto, lolo weiß nach Qual. — bez, do. roth — bez., do. ſchwed. 
— M. — Spiritus per 10,000 Liter % ohne Faß billiger, !ofo 
N 61,10 M. Gd., den 5. Nov. lolo 51 M. Gd., den 6. Nov. loko 51,40 
Mart Sp, 7. Nov. lolo 51,10 M. Gd. 8. Nov. loko 51,40 M. Gd. 
eigen mebl pr. 100 Kilogr. exkl. Sack Nr. 00 31 M., Nr. 
e. Nr. I. 25 M., Nr. II. 16 Mk. — Weizenſchaale 
je Ko. exkl. Sack 9,00 bis 9,75 M. — 3 
ver 100 Kilo exkl. Sack Nr. 0 und Nr. I. 22,75 bis 23,25 M. im 
Verband, Nr. II. 15 Mark. — Roggenkleie ver 100 Kilo exkl. 
Sack 11.0 —11,75 M. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
In der Woche vom 3. bis 9. November einſchließlich wurden 
angemeldet: 
Aufgebote. 


Skulgteur Stanislaus Kobierski mit Franziska Szafranska, Ars 
beiter Anton Hudzinski mit Bronislawa Piwondka, Rangirer Hermann 
Rüben mit Bertha Schwanberg. Arbeiter Heinrich Niemeyer mit Au⸗ 
aufte Wil, Ober⸗Inſpektor Hermann Graßnick mit der Wittwe Kar 
barine Schanzlein, geb. Weber. Fleiſcher Emil Kirchner mit Agnes 
Srielib, Orauereibeſitzer Louis Weiſe mit Albertine Heinze, Arbeiter 
Heinrich Gaenge mit Emilie Rettig, Zimmermann Andreas Patelski 
mit 8 Maciejewska, Fleiſcher Jacob 3 mit Marie 
Plotek, Arbeiter Joſef Wiznerowicz mit Franziska Jablonska. 
heſchließungen. 


Schneidermeiſter Mathias Gladyſz mit Severyna Kazmierska, 
Büreau Gehilfe Boleslaus Witecki mit Wladyslawa Niewrowicz, Schub: 
macher Cbriſoſtomus Gumnc; mit Marie Zbyſzewska, Kaufmann Wla⸗ 
dislaus Fiſchbach mit Joſefa Lecielewicz, Oberkellner Adalbert Garnn 
mit Marie u gel Ingenieur Erasmus v. Makoweki mit Iſabella 
v. Dembinska, Deftillateur Leo Zehr mit Clementine Karaskiewicz, 
Maler Emil Henſel mit Apollonia Staffczyüsta, Banquier Hermann 
Natbanfohn mit Daris Leviſohn, Maurer Friedrich Puſch mit Emilie 
Henſchel, Kaufmann Michael Stolzmann mit Caroline Scherk, Schub: 
macher Valentin Zygmuntowiez mit Stanislawa Templo wicz, Zimmers 
mann Moximilian Czafkowski mit Conſtanzia Markiewicz, Schloſſer 
Guſtav Bautz mit Wanda Bruſche, Schuhmacher Adalbert Szymanski 
mit Marie Nilkowska, Jatendantur⸗ Sekretär Rechnungs⸗Rath Ernſt 
Tiedke mit Eliſabeth Tſcheuſchner, Friſeur Stanislaus Woſanski mit 


Schneider Boguslaus Krzyzanowski, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Bronislawa Cylinska, Kutſcher Hermann Reſchke mit Ottilie Tabert, 
Maurer Friebrich Zickelbein mit Anna Korn, Arbeiter Adam Nowickt 
mit Barbara Piekarz. Schuhmacher Adam Mrozikiewiez mit Marie 
Filipowska, Arbeiter Anton Nowacki mit Marie Beſzterda, Unter⸗ 
offisier Guſtav Mühmel mit Anna Kutzner, Arbeiter Julius Halx mit 
Auguſte Gebauer, Tiſchler Franz Piſſezorski mit Barbara Sofſuska, 
Arbeiter Jacob Krölak mit Catbarina Lekka. 


Geburten. 

Ein Sohn: Konfiſtorial⸗Kanzlei⸗Diätar Anton Krüger, Haus⸗ 
bälter Anton Kubjak, Lehrer Stanislaus Surma, Gymnaflallehrer 
Heinrich Smalka, Arbeiter Valentin Michalczyk, Wittwe P. Schuh⸗ 
macher Janatz Ziel niewiez, Arbeiter Adalbert Ratajczak, Kaufmann 
Bennoni Kantorowicz, Regierungs⸗Baumeiſter Paul Trampe, Major 
Georg Frhr. von Rechenberg, Konditor Ceslaus Staskiewiez, Babn⸗ 
arbeiter Franz Wendrowiez, Weinküfer Johannes Rösler, unv. S. R. 

leiſcher Carl Paſtille, Zimmermann Joſef Kuhnet. Maurer Auguſt 
zogt, Schneider Andreas Pietrucha, Wachtmeiſter Carl Menke, Agent 
Leopold von Drwenski, Maurer Ernſt Lehmann. . 

Eine Tochter: Schuhmacher Stanislaus Szatkowski, Feilen⸗ 
bauer Ernſt Hollender, Kutſcher Carl Kunzendorf, Kaufmann Heimann 
een, Mechaniker Hermann Förſter, Kaufmann Tobias Nehab, 
Arbeiter Johann Müller, unv. W., Kaufmann Moritz Goldring, 
zus Schildermaler Emil Bauer, 
Schmied Joſef Wolinski, Schuhmacher Ernſt Putzke. kaiſerl. Bank vor⸗ 
ſteher Hugo Zim ner, Shriftieger Stanislaus Paſzkiewiez, Zeug⸗ 
ſeldwebel Guſtav Kluge, Schauspieler Hermann Otto, Arbeiter Johann 
Kedziora, Schuhmacher Joſef Wieckowöki, Kantor Joſef Moſes, Bahn⸗ 
arbeiter Johann Tomansfi, Schriftſetzer Michael Bakalarczyk. 

5 Sterbefälle. . 

Arbeiter Adalbert Poſner 3) J, Schuſter Guſtav Scheding 34 J., 
Arbeiter Anton Pawelkiewiez 60 J., Arbeiter Caſimir Fechner 40 J., 
Ackerwirth Theodor Schnierl 48 J., Zimmermannsfrau Foſefg Rako⸗ 
nieweka 40 J. Wittwe Veronica Ziemska 58 J., Arbeiter Michael 
Silberski 29 J. Arbeiter Marcell Hoffmann 37 J, Buchhalter Erd⸗ 
mann Knappe 39 J. Viehmakler Heimann Cohn 72 J, Rentier Carl 
Goerlt 72 J. Agent Moritz Philipſohn 73 J., Willi Retſchlag 3 J. 
9 M., Sofie Kotlinska 2 J. 6 M., Bronisicus Saganowski 2 M., 
Kelene Cechowsla 14 T., Stanislaus Michale y! 1 T, Carl Prip⸗ 
bylski 8 T. Marie Ciemnieſewska 1 J., Hedwig Fandrich 1 J. 4 M., 
Franz Urbonsfi 1 J. 1 M., Vincent Skibinski 4 M., Leocadia Ans 
drzeſewska 4 J., Arthur Noack 3 J., Bronislaus Gnabaſzewski 10 M., 
Stefan Hoffmann 2 M. 14 T. 

e eee eee ee eee eee eee eee eee eee 
Gewiun⸗Liſte der 5. Kl. 104. kgl. ſächſ. Landes⸗Lotterie. 
Siehung vom 9. November. 

(Ohne Garantie.) 8 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, ſind mit 260 Mark 
ezogen worden. 

947 944 310 639 (3000) 609 125 753 (300) 213 432 722 88 989 
462 528 235 800 2 20 599 282 133 (300) 924 174 556 451 82 279 
436 1418 933 07 500) 956 11 
318 003 970 (300), 2022 905 294 5 
084 220 983 648 756 009 225 193 (300) 700 055 203 069 961 3429 
549 (3000) 935 (300) 756 584 141 544 412 922 (300) 899 539 994 
656 606 284 812 905 331 351 (300) 456 440 230 846 882 4758 
775 046 376 (3000) 863 161 453 8 791 795 838 092 062 831 
219 (1000) 954 716 328 927 5615 956 400 366 714 885 339 813 
797 312 547 264 934 922 169 160 155 661 653 032 230 754 554 
6650 098 366 986 648 188 605 910 372 (300) 393 266 691 748 501 
(3000) 758 989 742 774 7808 442 665 218 452 (500) 580 554 132 
099 856 350 134 537 690 923 354 052 885 075 8417 983 764 323 
533 618 098 822 359 700 539 gm) 722 947 (3000) 235 381 439 
754 376 (3000) 787 607 958 743 896 445 917 9776 641 510 808 
041 916 930 135 192 284 329. 

10417 421 951 087 048 866 567 (500) 093 885 530 488 253 418 
408 622 429 820. 11972 801 (300) 474 (300) 373 (500) 019 535 418 
088 327 (1000) 534 529 488 096 125 399 152. 12805 (1000) 766 
510 (3000) 299 576 232 578 193 753 900 539 (300) 901 147 311 560 
936 325 764. 13186 310 009 711 488 182 746 078 923 401 440 119 
460 132 414. 14332 754 453 995 (300) 964 (300) 830 911 565 077 
618 380 863 004 684 420 569 067 536 (3000) 800 392 915 994 499 
854 932 715 212 (500) 635 (1000) 580. 15985 965 772 942 560 (300 
533 950 143 197 538 088 (300) 382 936 632 977 (300) 910 201 67 

775 070 (300). 16728 665 (3000) 474 (300) 536 963 559 (3000) 056 
778 68 318 128 353 089 112 431 647 542 714 898 168 943 
291 325. 17055 727 (500) 115 (300) 563 448 360 107 756 871 157 
125 389 394 209 (5.0) 121 379 045 011 536 884 (3000) 085 410 338 
339, 18181 613 932 320 (3000) 347 018.476 776 075 69) 852 588 
564 719 813 170 058 944 499 121 605 829. 19268 482 606 895 759 
544 264 374 861 558 887 587 892 699 393 739 981 980 036 406 600 
068 099 205 187 490 073 316 894 390. 

20858 651 181 312 578 076 970 835 337 717 225 980 (1000) 
307 843 157. 21195 799 700 278 095 193 952 406 052 465 287 
757 184 298 982 (500) 474 844 (3000) 005 869 788. 22395 766 
919 421 838 414 937 326 041 948 717 514 247 650 693. 23762 
129 581 789 198 936 986 065 038 737 466 742 509 646 82 
633 (500) 405 854. 24838 282 (1000) 036 843 132 626 614 
666 178 989 631 350 974 127 032 836 343 100. 25546 309 
973 056 961 321 599 586 940 (300) 629 348 822 747 450 
423 978 789 507 (500) 322. 26020 174 114 139 593 950 
387 038 (5000) 208 550 251 346 (3000) 071 014 078 (3000) 930 
723 370 584 463 179. 27998 258 836 178 627 128 2 805 773 
694 582 021 073 (3000) 787 478 066 235 430 241 902 978 434. 
28933 060 561 209 848 121 828 063 568 849 144 071 (5000) 426 
422 434 123 355 763 180 (1000) 130 750 784 716 567, 29134 619 
(500) 507 015 315 (500) 613 1 0 439 154 817 730 (3000) 578 329 
392 056 458 702 915 911 595 676 303. 

30285 743 901 (3000) 119 417 224 392 194 709 676 192 573 
091 114 544 673 943 674 (3000). 31230 765 908 (300) 117 075 
926 959 (300) 502 788 976 968 940 (300) 813 164 440 284 966 824 
856 085 (300) 557 (300) 103 948 300). 32756 354 072 145 
(1000) 467 056 746 207 958 492 116 59 736 285 952 591 (300) 886 
499 444 401 585. 33563 800 760 056 (3000) 907 353 (300) 500 
(1000) 955 316 408 871 (300) 013 972 221 (300) 736 906 103 (300) 
902 943. 34908 382 683 771 701 208 902 715 061 165 (500) 955 
595 121 6i3 424 788 328 815 300 875 151 (300) 848 098 (309) 659. 
35955 909 402 605 915 864 685 881 068 769 517 (1000) 012 805 


121 422 713 252 096 (1000) 402 359 
031 936 


(500) 

068 (1000) 771 106 248 083 127 170. 39810 (300) 595 513 983 

129 (1000) 655 (300) 920 986 314 469 5 — 046 942 754 032 365 

8 a er 176 675 857 528 596 208 789 254 683 860 900 614 
J . 

40338 319 874 (3000) 894 918 (300) 714 497 (100%) 593 069 
(1000) 321 286 (1000) 849 481 848 544 492 654 108 974 298 (1000) 
648 (500). 41742 810 163 632 941 247 (500) 653 169 762 922 925 
463 (300) 523 765 461 369 769 306 165 031 278 150 441 650 595 
417 489. 42379 624 226 (300) 518 545 (5000) 091 975 671 663 
849 564 935 205 974 443 049 797 875 (500) 511 522 971. 43201 
(300) 940 363 350 997 294 537 978 375 576. 44373 260 313 116 
552 916 (1000) 663 150 790 630 399 051 568 125 244 041 206. 
45886 069 929 999 634 545 (300) 267 (3000) 727 073 254 328 991 
624. 46534 443 512 162 750 093 261 205 736 630 (3000) 563. 


11. November 1883. 


47642 479 041 260 174 792 061 282 (300) 770 829 956 911 423 
151 409 955 (500) 402 140 110 950 300 283 658 564 292, 48023 
041 (3000) 289 782 488 058 263 065 821 758 301 864 006 (1000). 
49632 216 247 452 397 726 413 (300) 450 172 615 925 (500) 16 
731 553 558 320 311 706 356 361 556 029. 

50757 388 215 311 836 962 736 (500) 634 899 927 601 525 494 
600 521 (300) 257 165 682 856. 51246 176 944 804 925 737 672 
283 962 (1000) 378 327 (3000) 107 024 572 957 819 272 847 841 
492 52587 992 058 920 955 (300) 655 780 243 168 303 513 604 
452 919 480 (300) 919 265 257 666 608 (1000) 689. 53875 (300) 
678 698 079 810 008 468 052 558 (300) 725 492 305 001 (500) 615 
933 751 583 321 122 547 172 763. 54442 622 901 305 988 (800 
798 717 883 239 909 224 715 137 764 341 171 720 147 537, 5517 
398 908 684 902 493 (300) 508 (3000) 082 288 120 933 845 195 268 
796 807 695 361 745 939 688 955 896 049 464. 56669 816 we 
913 491 058 828 (300) 396 549 250 046 288 972 (1000) 318 801 
926 686 399 450. 57793 850 775 774 (500) 382 086 679 586 (309 
326 579 611 134 188 892 655 746 643 009 457 420 159 990, 58208 
518 427 449 989 (3060) 177 (300) 038 482 903 241 775 679 647 321 
971 722 386 430 361 (300) 872 502 580 669 128. 59144 243 153 
979 317 (300) 492 917 (300) 445 (300) 277 436 938 535 745 524 
(500) 047 335 252 877 521 425 233 889 250 857 442 842 (500) 736 
482 428 (3000) 137. 

60984 161 438 823 980 963 (500) 309 863 329 007 374 346 
(300) 623 436 678 (309) 479 491 038 379 240 445. 61078 en 
787 239 034 057 207 (500) 664 651 739 422 353 675 913 230 
(300) 425 820 941 151 753. 62919 758 825 831 427 430 947 389 
072 323 (3009) 406 780 458 454 561 339 766 124 840 639 802 503 
(1000). 63431 235 (300) 005 655 515 (300) 414 954 (300) 179 771 
979 (3000) 616 551 144 486 599 195 764 441 150. 64177 816 453 
(500) 319 471 489 379 943 082 971 330 866 746 340 501 (1000). 
65756 130 (500) 094 (300) 492 (300) 251 (500) 368 997 198 164 382 
922 (1000)620. 66278 100 700 999 581 821462 928 828 969 917 398 
251 629 265 (300) 992 465 163 (1000) 175 905 360 583 658 566. 
67136 928 091 886 124 373 917 140 492 758 (500) 605 798 051 438 
552 823 750 766 321. 68706 440 383 170 390 425 481 813 989 647 
540 510 (300) 924 (300) 603 241 959 752 19015 904 (300) 343. 
69761 780 (300) 343 728 099 367 768 625 (300) 643 518 735 406 
592 439 319 (300) 493 022 146 060. 

70572 700 479 (1000) 267 838 753 068 228 91 (300) 149 582 
395 410 236 133 (300) 333 874 339 907 552 264 706. 1844 400 
723 283 355 791 330 047 033 302 784 523 888 (1000) 645 829 765. 
72617 220 611 846 927 953 (300) 917 052 250 962 773 807 good 
468 053 (1000) 431 903. 73333 243 911 887 (5000) 464 123 
492 365 058 (500) 213 (300) 806 650 384 451 021 341 899 260 391 
110 357 877 582. 74827 146 896 841 862 (500) 972 592 690 077 
253 227 907 (300) 279 856 368 569 836 059 320 (300) 037 (1000 
848 763. 75123 (300) 432 032 (1000) 312 573 138 111 697 094 13 
437 077 639 803 054 828 717. 76352 691 186 (3000) 905 293 518 
074 400 666 777 580 350 349 129 (1000) 271 461 287 589. 77443 
440 977 654 419 830 098 (300) 076 565 045 022 248 960 (1000) 117. 
78922 490 (300) 867 554 311 668 574 443 018 464 715 536 610 108 
155 556 (500) 141 145 710 618 (300) 975 495 015 79577 652 363 
774 358 265 095 432 46 (500) 866 (500) 264 693 312 521 246 476 
721 169 886 (500) 259 (300) 001. 

80331 572 (300) 404 860 589 781 617 837 437 578 862 657 
372 830 745 608 (1000) 951 158 699 (500) 693 505 643 186, 81950 
976 290 413 393 066 731 017 636 121 (1000) 164 (1000) 496 977 
856 376. 82275 113 950 430 011 031 467 861 444 682 905 121 
855 666 094 359 294 624 454 422 331 891 (500) 736 447 784. 


DL er 


— 


83581 151 270 102 469 502 162 255 572 945 927 462 838 711 160 


Er 986 599 (1000) 476 663 932 030 811 926 482 9 2 
4202 518 480 989 468 580 278 


650 (300) 215 938 217 448 

360 786 887 802, 85317 660 697 
638 059 216 747 873 312 (500) 285. 8699 
493 340 856 359 227 623 009 336 732 518 860 899 743. 87137 139 
367 501 290 056 472 (300) 194 133 695 437 452 (300) 306 409 541. 
88751 213 585 804 028 380 360 696 196 844 448 608 563 890 778 
123 777 (300). 89659 545 631 078 274 617 577 258 108 795 130 
454 805 204 (1000) 630 894 107 (1009) 562 (3000). 

90648 542 805 395 408 028 298 996 949 213 348 906 039 112 
134 578 868 842 544. 91858 649 137 662 849 419 713 259 383 607 
(300) 113 688 924 798 329 (300) 519 697 609 123 287 202, 92108 
334 777 028 166 863 736 (500) 221 596 233 721 738 245 (300) 145 
771 847 (3000) 810 307 663 075 928 633 101. 93081 035 653 315 
540 620 705 (500) 395 502 (300) 484 164 (3000) 578 138 467 725 
278 512 455 638 453. 94391 (300) 826 490 778 504 165 530 903 
457 631 296 (300) 143 566 923 257 605 129 502 692 658 446. 95000 
377 782 (300) 101 105 529 887 (500) 057 562 216 520 593 601 616 
241 699 343 865 226. 96362 624 522 141 603 549 (3000) 854 880 
039 050 412 303 375 228 737 691 855 (300). 97696 190 982 924 
290 369 963 965 530 643 173 203 122 (500) 314 (300) 459 (300) 339 
330 623 649. 98506 935 175 526 403 (300) 765 283 333 (500) 347 
(300) 144 718 039 752 508 (500) 236 (500) 133 264 592 655 695 094 
060 352. 99178 057 741 201 027 912 (3000) 609 307 389 327 548 
(300) 086 213 014 807 959. 


Was haben fie genommen? 
„Sie ſehen jetzt wieder jo gut aus,“ waren die ſich täglich bann 
holenden Fragen, welche an einen jungen Mann gerichtet wurden, der 
längere Zeit an einem Magenleiden krankte. „Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen allein haben mir geholfen,“ war die Antwort. Erhält⸗ 
lich & 1 M. in den bekannten Apotheken. | 
Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede Schachtel als 
Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug Rich. 
Brandt trägt. 
„). c OR FIELEN U EEE 
Geſund und krank 
bat einft ein tüchtiger Arzt als Titel für fein populär ⸗mediziniſches 
Werk gewählt und wohl zum größten Theil iſt dieſen ſchlagenden 
Worten die Aufmerkſamkeit zu verdanken, welche das Buch im Vubli⸗ 
kum gefunden hat. Heute wollen wir auf eine ebenfalls mit 1 — 
Beifall aufgenommene Brochüre des Chefboſpitalarzt Dr. med. Liba 
betitelt „Die Regenerationskur“ aufmerkſam machen, in welcher dieſ 
alte, an Erfahrungen fo reiche Arzt insbeſondere die Nothwendigk 
eines geſunden Blutes als unbedingtes Erforderniß e Geſun 
beit nachweiſt und zugleich beleuchtet, wie Tuderkuloſe, Gicht, Rheum 
tismus, Scropheln, Epilepite, Hysterie, Hämorrhoiden, Syohilis 
ihren Grund im kranken Blute baden. 5 
Wer ſich über Entſtehung und rationelle Bebandlung und He 
dieſer Leiden informiren will, leſe dieſe in A. Spiro's Buchhandlun 
Friedrichsſtraße 31 in Po ſen & 50 Pf. erbältliche Brochure. 


Zur Reinigung der Zimmerluft haben als das einzig wirk⸗ 
ſame Fabrikat die Profeſſoren Dr. Reclam, Geh. Ober⸗ 
Medizinalrath Profeſſor Dr. Nußbaum, Prof. Dr. Rokitauski, 
Profeſſor Dr. Gietl, Sanitätsrath Dr. Niemeyer nur den allein 
echten Apotheker Radlauer'ſchen Coniferen⸗Geiſt von pracht⸗ 
vollem Tannenwaldgeruch mit Schutzmarke — ein Tannenbaum — 
ee er eee in Poſen empfohlen; à Flaſche 1 Mark. 

ter Ark. 


Trunkſucht, | 


Mittel dagegen 3 M., garantire den Erfolg. Apotbeker Dr. Werner. 
Endersbach, Württbg. Atteft: Danke herzlich für die Hilfe, die Ihr 
Mirtel meinem Mann gebracht, denn er trinkt letzt keinen Schnaps 
mehr und ich möchte nicht aufhören, Gott dafür zu loben. Frau Hecht 


* 


334 626 268 202 715 186 874 
86992 685 802 


1 
1 


a 


1 


6 
Wreſchen, den 8. November 1888, g Die 


4 Mit EN Tage eröffne ich am biefigen Platze unter Martinshürner, Weingroß handlung 


Firma gefüllte, in verſchiedener von 


Au Bon Marche& 


zum ite er Billige. und reelle 


Firma: 
Bon Marohé wegen Aristide Honeleant. Bedienung iſt der bes 


M. Machowicz Größe, empfiehlt von heute A, P fitzner, 8 Nouveautös, fländige Grundſat 
ab die Konditorei Poſen, Markt 6, I inet Biaarı P ar 1 8 der Firma 

ial⸗ N 5 2 (t ei ten Publik „rte Au Bon Marché. 
Colonial⸗, Delikateflen-, Drogen, Sarbenz, A. Pfitzner r ede, Auer ersol ih e 


Wir beehren uns die geſchätzte Damenwelt zu benachrichtigen, daß 
die Ausgabe unſeres illaſtrirten Preisco rants für die Winterfarion ers 
ſchienen iſt und wird derjelde auf Verlangen Jedermann portofrei zuge⸗ 
ſandt werden. 5 

Edenſo verſchicken wir auf Wunſch gratis und portofrei ſegliche 
Proben unſerer neueſten Seiden⸗ und Wollen⸗Modeſtoffe, Tuchitoffe, 
u. ſ. w. ſowie auch die Albums, Beſchreibungen und Abbildungen der 
von unferer Firma beſchaffenen neuen Toiletten, Mäntel und Webers 
würfe, fertigen Roben und Koſtüme, Damenhüte, Röcke, Unter 
röde und Morgenröcke, Anzüge für Knaben und Mädchen; fertige 
Weißwaaren und Leibwäſche, Negenſchirme, Handſchuhe, Kravat⸗ 
ten, Blumen, Federn, Damenſchnhe u. ſ. w. 

Wir bringen in Erinnerung, daß die Errichtung unſeres Syeditiong« 
bauſes in Köln a. Rh. uns geitattet alle Beſtellungen von 25 Fraues 
aufwärts — mit Ausnahme der Möbel⸗ und Bettgerätbe — nach ganz 
Deutſchland portofrei bis zum Beſtimmungsort zu liefern. Nur der 
5 eigentliche Eingangs zoll iſt vom Empfänger zu tragen. 

Wunſch verſendet. Wiederver[ Das Haus „Au Bon Marché“ hat für den Verkauf keine Filialen, 
käufer erhalten Rabatt. Echte] Reiſende. Agenten oder fonftige Vertreter, weder in Paris, noch in der 
Bordeaur Weine von 1,25 M P oninz oder im Auslande. 

ab — alte Rheinweine undd e 


am Markte. 


Alüſſiger Cryſtal⸗Leim 


für Bureau u. Hausgebrauch. zum 


in Ungarn bei Produzenten ein: 
gekaufter 


Ober⸗Augarmeine, 
vom Sjamorodner bis zum jühen 
Tokayer, die Driginaltuffe von 
130 Liter zu 180 bis 800 M., 
die Liter⸗Flaſche von 1,50 bis 
6 M., ältere Weine auf Flaſchen 
und Gaſioreks von 3 M. bis 
15 M., kleinere Gebinde zu 4, 
8, 10, 16, 32, 65 Liter ſind 
alle geaicht und werden nach 


. Cigarren⸗ und Wein-Handleng, 
9 Deſtillations⸗Geſchäft. Kitten gon Porzellan, Glas, Holz 


£ : Bapier, Pappe ꝛc. a Flaſche 50 u. 30 Pf 
Indem ich ergebenſt bitte, mein junges Unternehmen durch Wok! : — 
wollen und Vertrauen gutigſt zu unterſtützen, werde ich pets beſtrebt 5 Jahnhalsbünder 
fein, meine werthe Kundſchaft durch gute Waare und reelle Bedienung um Kindern das Zabne * 
. ieden zu ſtellen. N „a3 Zabnen zu er⸗ 
, zufrie leichtern, a Stück 1 Mark. 


Hochachtungsvoll 4 ; x 
Max Machowicz. | ef. Sarfärbemittel 


färbt ſofort dauernd braun u. ſchwarz 
Beleuchtungs⸗Gegenſtäude 


Flasche a M. 2.50 u. N. 1.25. Bart 
Voorhof-Greſt, Jen wre 
zu Gas, Petroleum, Oel und Lichte. 
Luxus, verſilberte und gewöhnliche Metall⸗ 


ſeit Jahren gegen Ausfallen der Haare 
bewährt. Flaſche a M. 1,50 u. 80 Pf 

waaren für Haus u. Küche 
empfieblt zu feſten Fabrikpreiſen 


Devot bei Joſeph Baſch, Markt 59. 
ſehr alte Chablis, paniſcher und 
Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1, 


1 I Bi 111 
N illards 1! Moſelwein find ſtets am Lager 
Lampen⸗Fabrikant und alleiniger Repräſentant für Poſen der 


in jeder Größe, Billardbälle von fehr folie 10 
Elfenbein, ſolche auch gegen monat: Sa 
Geſellſchaft Ohristofle & Oo., Paris u. Karlsruhe, Fabrik für ver⸗ S parfy eu 
filberte und Silber Waaren. 


liche Miethe, imitirte Elſenbein⸗ jani 

Brent eee eee 

8 . Flügel “UV Abzablung 
Fabriks Niederlage von Gummiwaaren 

für Dampfbetrieb u. chirurgiſchen Artikeln. 


Kar 


A 3,25 Pr. der unwiderruflich letzten 


Loose 
19. Cölner Dombau-Lotterie, 


Hauptgewinn 75,000 Mk., 


empfiehlt u. versendet prompt nach auswärts die mit dem Verkauf der Loose 
beauftragte Hauptcolleetion von 


Carl Heintze, Bank-Geschäft, 
Berlin W., 3 Unter den Linden 3. 


Zweiggeschäfte in Hamburg und Bremen. — Briefmarken u. Coapons 
nehme in Zahlung. Cautionsfähige Agenten werden von mir überall angestellt. 


liche Billard » Utenfilien liefert zu 
Fabrikpreifen die Fabrik von Harmoniums obne Auzablg 
Nur Prima-Fabrikate. 


Caesar Mann, 
Magazin vereinigter Berliner 


Friedrichsſtr. 10. az Arge 
NB. Billards werden mit dem Pianoforte-Fabriken 
\ Berlin, Leipzigerstrasse 30. 


beſten Tuche zu den billigſten Preiſen R gratis.h france 


neue P ateut-Dreschmaschine überzogen und erneuert, auch wird 
ist eine wichtige Erfindung für] Tpeiltablung bewilligt. Wichtig für Damen! 
Von meinen rühmlichſt bekannten 


die Landwirthschaft; sie reinigt 7 Tr e 
bei nur 2spännigem Betrieb das Seit Jahren bewährt Wollſchweifblättern ohne Unter: 
tage, die nie Flaͤcken in den Tarllen 


e e e 7 N ſich Dr. Bergelt's Magenbitter 
kaum mehr als eine sonstige ge- DR Fre en > je une laſſen, . 
uni an f für Poſen und Umgegend in beſter 
wöhnliche Dreschmaschine, Ganz anregendes u. die Verdauung Hüte allein auf 1 2 7 ſte 
Herr Eugen Werner, Wilhelms: 


Mayfarth’s 


IR S - . 
eiserne Construction, einfachster unterftügende® Getränk und i 


S 7 dadurch ein ſehr beliebtes Haus⸗ ſtraße 11 
jährige Cam 74 — vorzüglich be- mittel geworden. Lager der W. F Preis ver Paar 50 Pf., 3 Paar 
| ährt an en und lobend-| Meyer & Co, Wilbelmsol. Osw. 1 He. 40 Pf. 
0 \ Kane u abriefe 25 all Sohäpe, St. Martin 20, H. Danigel Frankfurt 3./O., im April 1883. 
r us allen Nachf.,, Breslaueritr Robert v. Stephan. 


Theilen Dentachlands auf Wunsch franco und gratis. 
Ph. Mayfarth & Co., Maschinenfabrik in Frankfurt a. M. — Pechfackeln 
billig Julius Scheding, 


. ace . FN e eee 
} Einfarbige Panamas, Cheviots, Flanelle zu Bro: Gummi-Ar tikel 
menaden⸗, Morgenkleidern und Regen: liefert billigit die Gummi = Waarens |; Bi b. Schedi 
mänteln in den neueſten Muſtern u. jedem Fabrit von H. Barkowakl, Berlin C tn Firma 3 ittuer 907 Scheding, 
amen 0 0 beliebigen Quantum zu Fabrikpreiſen. Müngftrafie 16. Preis lite gratis. reiteſtr. 7. 
Reichhaltige Muſterauswabl franco. 5 TRER SotHr age Brillant Buzpulver 
in den modernfien Farben. R. Rawetzky, Sommerfeld i. L. Brathering. von F. P. Braunbehrens u. Co. 


Ade's Panzer -Geldschränke 
VPatent⸗Sicherheitsverſchluß (verftellbar) von Carl 
Ade, K. gofieh: Berlin W., Friedrichſür. 163 

(Bafjage). infichtlich größter Feuer-, Fall⸗ und 
Diebesſicherheit unerreicht. Xaut amtl. Uttunden 
in schwierigen, prakt. Fallen vielfach glänzend er⸗ 
probt. Eleg. Aeußere; auch in 745 Möbel form, 
ebenſo zum Einmauern ꝛc. Fernere Spezialitäten 


der Fabrik find: Thür⸗ und Gemölbe-Berfchlüffe 
. 2 in rg a. d. 8 
W. Kwiatkowski, Hering vom jetzigen Fange ff { (Mate 7 ae ) au Sr en 6 i 

5 Ga i Blumenhalle, gebraten, empfehle Jedem als Deli⸗JDieſes Pulver reinigt, nur mit Stahl- und eiſerne Kaſſetten 

ärtnerei, . ’ lateſſe. verſende das Poftfaß ca. 10) Waſſer gebraucht, jeden wegen zur Aufbewahrung von Werthpapieren, Juwelen ze. Vor⸗ 
| Ober » Wilda Nr. 31 Poſen, Wilhelmsplatz 14, Pid. zu M. 3,50 fieo Roftnahnahme,|itan» von Metall gründlich und) zügliche Konitruftion. Konkurrenzfähige reife. Preislisten 
5 (vis-a-vis der Garezynski'ſchen (neben 15 er L. Brotzen, Au een Bien, ee und Zeichnungen, ga. Zeugniſſen ꝛc. gratis und franko. 

A onditorei 0 utze 


den böchſten Glanz. Einfachſtes, 
wirkſamſtes und billigſtes Mittel. 
Gänzlich unſchädlich! Stieverlage b. 
Irn Rud. Chaum in Poſen u A 
FFC N 


Türkenloose, 


jetziger Preis oa 40 Mark 
pro Stück, Niete bringt allein 
ca. 190 Mark, Gewinn bis 


nſtalt n 
lt dem hochgeehrten Publikum feine große Auswahl von erotischen — S teiswald a. d_Diftiee. 
Dare een, an Eli ſowie Bouquets, Kränze, Bumenkör „Jar-] Die berünmt: Barnitzke'ſche 
Dinineres, Blumenkiſſen 2c.; ferner Grab⸗ Lor beerkränze, Palmenzweige, Möbelglafur 
7 


Krenie, Sarg⸗Dekorationen ze. — Riellſte Bedienung und billiaſte Preiſe! 
Sig Dekorationen ze. — ene meme relle! 
um ohne Mühe oder Sachkennt⸗ 


ni blind gewordene Möbel in 
wenigen Augenblicken neu aufzu⸗ 
polieren, iſt in Poſen vorräthig bei 
den Herren F. G. Fraas Nachf., 
H. Jaſinski & Co., St. Martin 
Nr. 62, N. Barecikowski, Ad. 
Aſch Söhne. 

cht iſt nur Apotheker Rad 

lauer's Spezialmittel gegen 

Hühneraugen, Hornhaut u. 

Warzen; tauſendfach be 
währt und begutachtet; be⸗ 
wirkt in kürzeſter Zeit ſchmerztos ra⸗ 
dikale Beſeitigung durch bloree 
Ueberpinſein Carton mit Flaſche 
und Pinſel = 60 Pf. 2) Radlauer's 
rühmlichſt anerkannter Coniferen⸗ 
geiſt ur Desinfektion, Erfriſchung 
und Ozoniſirung der Zimmerluft 
von prachtvollem Tannenwaldge⸗ 
ruch Flaſche = 1 M, Zeritäuber = 
1.50 M. Nur echt durch Nadlauer's 
Rothe „eee in Poſen, 


Ehler Krakauer Meth 


Aariazalln M f n 
Mariazeller Masen-Tropfes, 
vortrefllich wirkendes Mittel bei allen 
Krankheiten des Magens u. unübertroffen 
bei Appetitlosigkeit, Schwäched, Magens, 
übelrieohendem Athem, Blähungen, sau- 
rem Aufstossen, Kolik, Magenkatarrh, 
5 Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, 

übermässiger Schleimproduktion,.Gelb- 
We sucht, Ekel und Erbrechen, Kopfsohmerz 
600 000 Franos, 6 Ziehungen om (falls er vom Magen kerrührt), 'Magen- 

“a krampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, 
»4 Veberladung des Magens‘ mit Speisen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- 


in jodem Jahre. 
und Hämorrhoidalleiden. Preis eines 


Nähere Auskunft ertheilt 0 
Morris Frank, Fläschohens sammt Gebrauchsanweis- 
Bankgeschäft 


Von Autoritäten und Käufern ausdrücklich anerkannt, 
Ohne Apparate, ohne Bedienung, ohne 
Flamme, ohne Brennſtoff leuchtende 


Lichtmagnet-Lampe. 


Zum Gebrauch in Scheunen, Pulvermagazinen, Petroleum⸗ 
und Spiritus Lagern, Kohlenbergwerken oder anderen feuer 
gefährlichen Räumen, auch für Schlaf immer u. ſ. w. haben 
wir eine paraboliſch cor cave von ſelbſt leuchtende Lampe 
konſtruirt, welche jede Feuer- oder Explosionsgofahr 
ausſchließt. Die Lichtmagnet⸗Lampe ſtrahlt im Dunkeln ein 
für Arbeiten genügendes Licht aus. 

Für Leuchtfähigkeit 10 Jahre Garantie. 

Die Lichtmagnet⸗Lampe iſt unzerbrechlich, ſowohl 
als Stehlampe, Hängelampe, wie auch als 
Laterne zu benutzen und in 4 Größen vorräthig. 

Nr. 1 rund 32 cm. Durchmeſſer Mk. 7,50 


ung 70 3 Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
Berlin, Mohrenstr. 29/30. Gontralversand durch Apotheker Carl Brady, Kiremsier, 
RAN Oesterreich, Mähren. 


Nur soht zu haben en gros und en dötall in Po 
in der Königl. priv. Rothen Las Markt 37. er 
In Oppeln: Löwen-Apotheke C. Exner, 


Lein⸗ und Rapokuchen, 
Baumwollſaatkuchen, 
Roggen u. Weizenkleie 
Liebigs Fleiſchfuttermehl 


offeriren billigſt 


in den modernſten Farben; Trioots, neuer 


Tuch⸗Röperſtoff; Lama u. Oheviot, glatt u. 
gemuſtert, verſende billigſt in jeder Meterzahl. 
Proben franco. 

Hermann Bewier, Sommerfeld. 


— 


P G. Fritsch & Co., RR, 

le Ba mu 1, 1,50, 2, 2,25 u. M. 2,50 Friedrichättrahe 16. ASTHME Bi NEYRALGIES 

„ 100: „ 5 2 40,— die Flaſche, ein die Geſundhen mug mm Der anerfaunt beite m alle Krankheiten der Respirations Augenblickiiche Tielung dureh 
Je größer die Lampe, deſto höher iſt der Lichteffekt. Bei I beföcberndes Getränk unſchäolichte aller Toilette⸗ Organe werden durch die WUBES die nervenstarkenden Pillen 


LEVASSEUM geheilt. es D’ CRONIER. 
MISS EUR, Apoih.& Chem.4 Cl. 28,T. de la Lennais, Paris. bah ii in allen qulenlyelh 


nr Leer 
Elin Oſtfriesland, 


empfiehlt ſein länger als 30 Jahre beſtehendes Viebgeſchäft zur Liefe⸗ 
rung von tragenden Kühen, Färſen, ſprungfähisen Bullen und 7 bis 8 
Monat alten Kälbern aus den beiten Viehſtämmen von Holland, OR* 
friesland, Oldenburg und der Wilſtermarſch; ebenfalls Hannoverſche 
und Oldenburger Fohlen und älteren Pferden. 

Preiſe werden billigt möglich frei jeder Bahnſtation bei prompter 
und reeller Bedienung berechnet. N 

Im Sommer ftets große Auswahl auf den Weiden. 


poudres iſt Rich. Gründer's 
berühmter Schwanenpuder, 
haftet voUf. unſichtbar und 
macht die Haut jugendlich zart 
u rofig. Depots bei Herren 
N. Barcikowski, Avotd. S. 
Nadlauer, H. Jaſinski u. 
Co., Coiff. L. Gehlen und 
Theaterfriſeure 


8 Zunkenfünger für Totomobilſen e ed ne mh Euniein. 6s.umel 
| (neueſtes Petzold ſche? Syſtem). en arge grüne Heringe e Süaflahe Zähne und lauen. 
Don fümmil. Feuer ⸗Perſicherungs⸗Geſellſchaften angenommen, |arönzten Marken wenne mun fie Joseph Misch, 


Neckel Busse in Gotben burg. 
treter t! RT g 

Proſpekte gratis! Vertr geſuch Telegramm » Aoreſſe: „Nookel Amerikanifcer Dentift, 

Wiſbelmeplatz Nr. 6 


Einſendung des Betrages an die unterzeichnete Fabrik erfolgt 


Zuſendung per Poſt. nur echt u haben 
Fabrik technischer Bedarfs-Artikel bei J. Affeltowicz, 


Tel chmann 0 bo, BERLIN 80. Oranienstr. 182. Bei 8 RN, 


Flaſchen entſprechende ieiser: 
mäßigung. 


N 


G. A. Petzold & Comp., Gothenburg.“ 


Berlin C., Brüder⸗Straße 33. de Housienunen. egen 


Die geehrten Mitglieder der An ⸗ 
Handelsregiſter. . werben hierdurch zu 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iftjder ordentlichen Jahresverſammlung 
unter Nr. 410 zufolge Verfügung auf den 


von heute die ſeit dem 1. November 2 U Dezember c., 


1883 in Poſen beſtehende offene l 
Mittags 12 Uhr, 


— — in Firma Ge⸗ 
im Sitzungs ſaale des hieſigen Lan d⸗ 


8 Mehlich, und als deren 
eſellſchafter : . 

gerichtänebäuves eingeladen. 

1. 6 Tagesordnung: 


5 1. Berichterftattung. 
er Kaufmann Sigmund f 
Mehlich daſelbſt Rechnungslegung und Dechar⸗ 


2 
f girung, 
eingetragen worden. 

Poſen, den 9. Novbr. 1883 2 Feſt etzung des Etats. 


Königl. Amtsgericht. ee. 
4 Abtheilung IV. 


nträge der Mitglieder. 
Bekanntmachung. 


Poſen, den 7. November 1883. 
Der Vorſtand 
Das frübere Cbauſſeegeld⸗Erheber⸗ 
Etabliſſement Oſſowo, an der 


der Anwaltskammer zu Poſen. 
Wreſchen⸗ Miloslawer Provinzial⸗ 


Szuman. 
Chauſſee in 6 Km. Entfernung von 


Gxund-Capital: 
6 Millionen Mark. 


Gesammt-Reserven Ende 1882: 
10 Millionen Mark. 


Gegründet: 1853, 
Direction: BERLIN W. 
Mohrenstrasse 45. 


Victoria. 


hebens-Versicherung Einzel-Unfall- Versicherung 


mit Präwien-Räokgewähr, Bonifioation bei Lebzeiten und (als Ergänzung der Lebens-Versicherung), 


Thellnahme der Versioberten am Gesammt-dewinne nach dem = » 
‚umfassend alle körperlichen Unfälle, sache 


B ee Systeme der steigenden Dividende. 
wi eee beginnt e nach zwel Jahren. Leben, Gesundheit und Erwerbskraft betreffen, 
Bei Annahme eines Jahres-Dividenden-Procentsatzes von mit Prämien-Rüokgswähr, mit Bonifloatlon bei Lebzeiten uud 
38, der bezahlten Gesammt- Prämien würde die Dividende mit Gewinn-Antheil (75 Procent des Rein-Gewinnes der 
108, 103, 108, 123, 153, 185 u. s. W., 908,939 u. s. w. der ein- Einzel-Unfall-Versicherungs- Branche“) 
fachen Jahres- Prämie be- Jahres-Prämien nach Tarif 2 ohne Gewinn-Antheil: 
tragen, je nachdem bereits | 50 Pf pro 1000 Mark Versicherungs-Summe auf den Todesfall! 


S 


1, 2, 3, 4, 5, 6 u. 8. W., 30, 31 u. 8. w. Jahres- 80 Pf. pro 1000 Mark Versicherungs-Summe auf den In- 
Prämien bezahlt sind. validitätsfall! 


Prospecte durch: Julius Breite in Posen. 
Manasse Werner in Posen. 


En November 55 me. 
Wreſchen belegen und aus einem 10 Uhr, werde ich im Pfandlokale 
maffioen zweigeſchoſſigen Wohnhaus, Wilhelmsſtraße 32 

einem Fachwerks⸗ Stallgebäude mit ein Pianino, diverſe Nuß 
Annex n, einem Brunnen, doſaun] baum ⸗ Möbel, Deldrud: 


und Garten von zuſammen 25 Ar 5 / 
bilder und einen großen 


In einer Kreieſtad: von ca. 15.000 1 
Einwohnern in der Provinz Poſen, ' 


or on a eek ein je der 
requente en ra e be egene 
iin A. Ruhnau & Co,, 
a eee Contra nen ten fer ker, 
Wohne Emeichtus ontrahenten der Russian-American India 


Erfolge beſteht, obne Einrichtung 
Rubber Co., St. Petersburg, 


und auch obne Uebernahme von 
zeigen hiermit ergebenſt an, daß die Fabrikate vorgenannter Fabrik 


Waarenbeſtänden, billig zu verm. 
(Gummigaloſchen) in Folge der anhaltend hohen 


Adreſſen werden unter P. M 
5600 an d. Exo. d Bl. erb. 

Ein ſeit 23 Jahren an der 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
Grenze beſtebendes 


Größe beſtehend, ſoll b 
um Dienstag den 27. d. M., Spiegel in Goldrahmen 
Vormittags 10 Uhr, öffentlich zwangsweiſe verſteigern. 
an Ort und Stelle in öffentlicher Otto, Gerichtsvollzieher. 
Luzitotion verkauft werden. 0 
Die Verkaufs Bedingungen wer⸗ 6 f I 
den im Termin bekannt gemacht In Wor ai k, 
kme des Unterscimeten, Alen: Je Ferodo, Kae, diinne 
MB Nittertrahe .. 6, bei dem Chauffee S ſpre 3 —.—— 
OBberauſſe er Wagner in Wreſchen Gratis e — 1 
d dem Aufſeber Preſſer in Mi⸗ o rande n N 
8 loslaw eingeſehen werden. duch die Roſenthal'ſche Verlags. 
6 
Der Wege⸗Bauinſpektor. |qnardt u. Sobenck in Berlin, ist 


J. Masoherek. __|s0eben erschienen und durch jede „1 — Preiſe des Nohmaterials für di fe Saiſ nicht 
f 15. 188 3, Buchhandlung. zu beziehen, in r dieſe aron 
ane 0 nat SOSE am 


ſammt Grundſtück 


iſt unter vorthei haften Bedingungen 

ſofort abzutreten. 5 
Näberes durch Rudolf Moſſe in 

Poſen sub A. Nr. 1. 


In Chabsko bei Mogilno 


ſoll das beim Zwiſchenwerk VIa in 
Fachwerk erbaute Poſten gebäude an 
den Meistbietenden an Ort und Stelle 
auf den Abbruch, gegen gleich baare 
Bezablung, öffentlich verſteigert 


werden. 3 
Die Verkaufsbedingungen können 
während der Dienſtſtun den im For⸗ 
tiſikationsbureau, Magazinſtr. 8, ein⸗ 
geſeben werden. 
Poſen, den 31. Oktober 1883. 


Königl. Fortifikation. 


Rationelle 


Städteentwässerung, 


Eine kritische Beleuchtung 
sämmtlicher Systeme. 
Von Charles T. Liernur, 
Ingenieur-Capitain a. D. 

19 Bogen gr. 80. geh Preis: 6M 

Die Fiſcherei Nutzung auf 
dem Dom. Bialcz, Kr. Birn⸗ 


Die Fabrik will nach wie vor Rur reelle Fabritate liefern und 
wird deshalb auch nicht, um mit anderen Fabriken im Preiſe zu konkurriren, 
eine geringere Qualität fabriziren. 

Sodann ſieht die Fabrik ſich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, 
ſtehen 5 hochtr. holländische daß der von ihr zuerſt eingeführte, auf der Sohle der 
Ferſen zum Verkauf. Galoſchen befindliche rothe Stempel von anderen Fabriken nach⸗ 


Kanarienzüchterei : 
und Handlung e Vögel. geahmt wird. 


Aufgebot u beſtehend — * Seen| Kanarienvögel von 5 M. an. Jeder Käufer wird deshalb gut thun, genau darauf zu achten, 
Nite grauen 5 Gen . Sr 2282 eee daß dieſer rothe Stempel die volle Firma 


5 Joſeph 
2 k, wohnhaft 
Ir d de ee de 1801 Verpaitet werden. 


des Pypothekendokuments beantragt, ; ; 5 
welches über die auf den Grund⸗ . 2 5 = 


ftüden Jastö fi Nr. 4 und 58 in 
Abtheilung III. unter Nr. 1 für die Garten von 8 Morgen ver⸗ 
pachtet werden. 


Agnes Mlynarczyk baftende Erb: 
Eine Windmühle 


theils orderung von 55 Thaler ge: 

bildet iſt und welches beiteht aus 

einem Dr re- 

cognitionis und einer Ausfertiaung bei der Krersſladt Samter gele⸗ 
gen, dazu neue Gebäude u. 20 
Morgen guten Acker, auf Wunſch 
auch mehr. Ferner ebendaſelbſt 


des Sophia geb. Nowacka Mly⸗ 
ein Garten⸗Beſtaurant 


narczyk'ſchen Erbrezeſſes vom 16. 
Mai 1846. } 
Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
mit prachtvollen Gebäuden und 
auch 20 Morgen oder mehr 
Land, beabſichtige ich getheilt 
oder im Ganzen Umſtändehalber 


Trauer⸗Hüte der Fabrik trägt. 
Crepes, Grenadines, Rüchen ZZ 


a .ʃ7 
Die Schleſiſche Leinen Baumwoll⸗Waaren und Wäſche⸗Fabrik 


Preiſen. 
von E. Diebitsch in Warmbrunn 


Isidor Griess. 
Conditorei & Cafe 
Tomski 
empfiehlt. bat es fich zur ſpeziellen Aufgabe geftellt, ihre ftreng reellen Fabrikate mit Uebergehung aller 
klino üruer Zwiſcheuhändler dem geehrten Publikum direkt zugängig zu machen. Da ihre ſämmklichen Artikel 
fl vom rohen Geipinnft bis zum fertigen Wäſcheſtück in der Fabrik feibit 
in verſchiedenen Füllungen u. Größen. 2 gewebt, gebleicht, appretirt, genäht, gefickt und ſelbſt gewaſchen mm 
werden, jo fällt jede Zwiſchenproviſion vollſtändig fort und kann die Fabrik deshalb 
eine durchaus gediegene, vorzüglich dauerhafte Waare 


Liegnitzer Bomben, 
zu thatſächlichen Fabrik⸗Preiſen WE 


nur eigenes Fabrikat. 
Wiederverkäufern Rabatt 

liefern. — Der reichhaltige illuſtrirte Preiskatalog ſowie Proben aller Fabrikate und 
Modelle von Damen⸗, Herren, Kinder: und Bett⸗Wäſche werden bereitwilligſt franko zu⸗ 


Beſten Aſtrachan. Caviar, 
Neunaugen, echte Elbinger, ee 

Anfertigung kompleter Ausſteuern in kürzeſter Zeit. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Diebitsch, Warmbrunn. 


Schweizer⸗ 
Holländer⸗ 
Neuchatel. Taler 
Kräuter⸗ 0 — en eur 0 ar me 
Teltower Rübchen > i 
etw e, EA nung VOM ZU. bis 2. November d. J. 
Ee. Itecht's Wwe. Haupt- u. Schlussziehung V. Lotterie von Baden-Baden mit Haupttreffern im Werthe v. 
— 8 2 8 2 
oel tut nn, Reichsmark 60000, 30.000, 12000, 6000, 5000, 4000 
Beſten türk. Pflaumenmus, 5 5 5 5 5 5 
Beſten ſchleſ. Pflaumenmus, 3000, 2500, 2000, 1800, 1500, 1200, 1000 u. s. w. u. s. w. 
Beſten inländ. eee Original-Loose a 10 Mark 50 Pig. empfiehlt und versendet die Haupt-Kollektion von 
a "Stets Wine Hermann Franz, Hannover, Breitestrasse 29. 
TTT Amtliche Gewinnliste prompt, franoo und gratis. 
Helios Schminkel 
f ie H U N * 1.5 
W waffergee oe De a cen 
Flüſſigkeit meugt das natürlichſte gegen Poſtnachnahme: 1 Fäßchen 
lieblichſte Wangenroth und er- (mit eiſernen Bändern) enthalt nö 
möglicht durch ihr wemiſches Hervor⸗ 4 Liter feinſten alten Nordhäuser 


den 1. März 1884, 
. illi 
loserklärung der Urkunde erfolgen un 
wi 
Gerichts ee; Voſ 
erichtsvollz ever in Poſen. f 
Am 12. November, Vormittage Grundſtücken und 
Hypotheken. dn 
Sohenfee, Gerichts vollzieber. 
„Montag, den 12 November cr., 
land, ein Weinberg 271 Morg. groß 
nebſt 150 Obſtbäumen in einer Kreis: 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
ed Fritzenruh bei Samter. 
Oſtrowo, den 8. November 1883. W. Goergens. 
Sänisl, eie, —— — — 
10 Ubr, werde ich im Pfandlokale 
9. Tiſche und 6 Stühle und am 
renzen allererſten Ranges. 
Bernhardt Asch, 
Vorm. 10 Ubr, werde ich in Kona⸗ 
rzewo bei Steſzewo vor dem Gaſt⸗ 
ſtadt an der Märkiſch⸗Poſener Eiſen⸗ 
babn gelegen, bin ich Willens Um⸗ ee 
ftände halber zu verkaufen. Anzab⸗ 
1883/84 Ernte von reinem 


9 anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Am Montag, den 12. November Streng reell 
13. November, Vormittags 10 Uhr, 
Poſen. 
hauſe, mebrere große Schweine 
lung je nach Belieben. Offerten 
und kräftigem Geſchmack, ſo⸗ 


Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft: 
d. J., werde ich im Pfandlokale der ; 4 5 
Gerihtövollgieber Möbel verſteigern. vermittelt den An ER Ver 
kauf den Gütern, 
in Oberwilda Nr. 91 4 Schweine 
und Möbel verſteigern. 
Meinen großen maflıven 
Gaſthof nebſt 16 Morg. Acker⸗ 
zwangsweiſe verfteigern. 
unter G. B. Expedition der „Pof 
Zeitu ng“ erbeten. wie auch guten 


2 Schöpe, 
Gerichtsvollzieber in Poſen. 
Die Auktion Wronkerplatz Nr. 1 
wird Montag. den 12. November cr. 
| und folgende Tage fortgeſetzt in 

Uhren ꝛc., Pelze, Ueberzieher u. a 


J. Horacek, 


Klapierſtimmer, 
kauft und verkauft neue und alte 
Inſtrumente. Neue Klaviere, auf 


N + 0 f der Haut eine 5 drei Weltausſtellungen prämürt. 
Bekleidungeftücken J 8 rufen der Farbe auf it feine 0 5 Harmonium⸗, Piauo⸗Forte⸗ 
| Die vorzüglichen Speiſe⸗ 1 dlacchandschuhe, M „Ara, Rum K Korubrannlwein magazin. 
| kartoffeln vom Dom. Laban|® bochſeine, fehlerfreie, 2⸗ u. 3. Pieis pro Flaſche 2 M. von vorzüglicher Qualität für Poſen, Wilbelmsplatz 4, I. Hinterb. 
find wieder zu haben und foften k. öpf., ſchwarz, weiß u. kouleurt, Cognac General⸗Depot für Deutſchland] Mark 4. % 7 Börſen⸗Hotel garni 
Daber ſche 2 Mark, weiße m mungen Laden bete un 2 Ei Wolfkowit Sornbranntvein-Srennerei Berlin C, Burgſtr. 27/278. 
1,60 M. pro Zentner frei Haus. 2 J. Levy, W. Becker, born W RER es Robert 5 kemill Veſte Geschäfte lage vis-a-vis Börfe. 
Beſtellungen erbittet Kempe, Friedrichsſir. 1 (Ecke Schloß r.) | Wilbelmsplatz 14 RR BT 0 er 06 em . er, Solide Preiſe. Seit 1881. Beſttzer 
Thpeaterſtr. 6, I. 2 .. A TER ANNETTE ER Haſſelfelde bei Nordhauſen. E. Sascke. 


1 


Schloßſtraße 4. m Norden, Schloßſtraße 4. 
Lager. 


. pPelz⸗Waaren⸗ 


n ns MRMevaraturen und Beſtellungen werden gewiſſenhaft ausgeführt. ar ad 
| zur Herbſt⸗Satſon BE — — Handſchuhmacher 
Handſchuhe e b ad , . Se, ges eO, Heinrich, es 
Noggenfuttermehl, Weizenſchaale, Raps: und Leinkuchen, Baumwollſamen und Cocosnuß kuchen 
offerirt frei allen Bahnſtationen A. S. Lehr. 
J. Baer, Breiteſtraße 18 b, Lager von chirurgiſchen Artikeln, Krankenpflege: Apparaten, Berbandftoffen, Gummi⸗Waaten etc. mg 
FCC 


Norddeutſche Feuerverſicherungs⸗ Hotel⸗Uebernahme in Wreſchen. EEE e : i 
| 1 Einem geehrten reiſenden wie hieſigen Publikum die ergebene Mit⸗ * 8 9 1 Ih :f bh ih 
Geſellſchaf 15 2 Hamburg. theilung, daß ich Wrzeſgi A 75 010 8 > 1 ann l kr f k 5 
€ . rzeſzinski'ſche Hote 5 Von einer ausländiſchen Conkursmaſſe habe ich 
4 Lien e 1 „ übernommen, renovirt und 5 Neuzeit entſprechend ausgeſtattet habe. 6% fa davon eine große Partie ubernommen und mich zur 
CCCCCéCCC %%% / ͤ Augen eat nach une 
3 3 K reichhaltiger Speisekarte und ziwiler Preiſe wird es mein Beſireben ſein, 22 . 7 > di 
JJ anzcchm mi) M LacsEieret aacasnenem Kane nam Beltnnlardiher 
1 1 erkläre ich mich zur Ertheilung jeder gewünſchten n 9 % bitte aan Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen und deſſen Weißbleiben ich ſelbſt nach 25 xhrigem Gebrauch Garantie 
Bofen, im November 1883 zeichne ? leiſte. Dieſe unten näber bezeichnete Garnitur hat früher 69 Mark 
j Bhoebus Nehab, General⸗Agent, Schuhmacherſtr. 12 Mit Hochachtung en BE on es 
2 N . . * . 0 n. 
— ! Victor Machowicz. De Tank Garnitur beſteht aus:] Die halbe Garnitur beſteht aus; 
Die durch uns vertretene Hypothekenbank gewährt Wreſchen den 1. November 1883 - Stück gedieg. maſſiven m ß Stück gedieg. maſſiven M 
Amortiſationsdarlehne gegenwärtig zu ſehr günſti⸗ 1 Zur gefälligen Beachtung ! TR „ offeln 8 222 A 
gen Bedingungen bei weiteſter Beleihungsgrenze. Mei Hotel . „ „ Meflerleger Re . 
2 a ein | am biefigen Platze, evang. Kirchſtraſte 3 „Kaffeelöffelnſo „ 5 „ Kaffeelöffeln 
Die Darlehne ſind auch im Falle der Auflöſung Re. 207, verbunden mit „ „ Supenihöpiell „ „ Suppenſchöpfer. 
der Bank unkündbar. N e Milchſchöpſer 
D. I. Lub 17 & Soh >» Reſtauration w> Ale 62 Stück mit obigem Fabrik, Alle 31 Stück mit obigem Fabrik 
. enau We. nn. empfehle ich hochgeneigteſt dem geehrten reiſenden Publikum. ſtemrel foſten temel foften 4 
Mein Beſtreben wird es ſtets ſein, mit gutem Logis, vorzuüg nur 20 Hark nur uur 10 Mark nur BE 


en Speiſen, Bieren und Wein i t Putzpulver für mein Brittanntaſtlber pro Schachtel 30 Pf. 
5 e Beſtellungen werden nur gegen frühere Zuſendung des Betrages 


oder gegen Poſtnachnahme ausgeführt und find ſolche zu richten an 


J. Neiken’s Brittanniasilber-Haupt-Depot, s. delstr 8 Pr 


| 


Exped. d. Zeitung erbeten. 


Güter⸗Agentut, Commiſſions⸗ u. Produktn- 
Geſchäft, 


Wilhelmsſtraße Nr. 21, neben Hote! de Rome, ſucht für ernſte 


eſtilations⸗Ge nl i 
in lebhafter Provinzialſtadt, an zwei im Bau begriffenen W h U J f ki W h # 10 . 
Bahnen, ſoll mit Grundstück und Inventar verkauft (schen. b. LEWaNLOWSR. MTESCHEN. 5 Bua für bie Nulli 0 n 
550 = Si einen en when Sprache RER ER EDER DPI C. Rittergut b. 1500210. . 9.15 90 Ag 
mächtigen Kaufmann mi ille Mark eine vorzüg⸗ hr ii „ Alt 2 ; F 
liche Brodſtele Offerten unter B. 8. 100 in ber Oeſlerteichiſcher Hof (früher 3 Berge) inkl. 200 Ma. ib. Wieſen. 130 Mg. 
Breslau, 33. Büttnerſtraße 33. Forſt, durchweg Weizen⸗ u. Gerſten⸗ Blatarmuth Bleichsucht 
Billigſte Fremdenzimmer mit allen der-Neweit entſprechenden Ein-] DEN, en Don ‚bet ER, 2 e 
dichtungen von Am 1,50 ab, mit Beleuchtung und Serbis, Neftaurant Selben 2 — e ud Magenleiden geheilt 
beſtens empfohlen, Table d’hote 1 Uhr, ohne Weinzwang, für Rm. 1,50. den, kompl. Inventar und Ausſaat durch Anwendung der echten 
Otto Behmoer, Hotelier. iu heil 50,000.M. Anand für Malzpräparate des K. f 
F. A 


Hoflieferanten Johann Hoff, 


b N { „A. v. Drweskl alleinigen Erfinders und 
. — 9 rt 5 Norge Re —— A Feldtau Wilbelmsſtr. 11. neb. Hotel de Rome. Besen 7 Malzprã⸗ 
en aller Art. — Fabrik⸗Kartoffelu und zahlt die höchſten Dem — 1 Ein Rittergut 277 


in Berlin, 

Neue Wilhelmſtraßte Nr. 1. 
Förderſtedt, 25. Aug. 1883. 
Ich erſuche Sie 1 e 

mir wieder 13 Flaſchen Malz⸗ 

extrakt⸗Geſundhentsbier zuüber⸗ 
ſenden. Daſſelbe leiſtet mir 
vortreffliche Dienſte und fühle 
ich mich jetzt wie von Neuem 
geboren Otto Schäfer. 


VERDIENSTE Wagen ⸗Fabrik, yon 29 Be ohen Aetenicen geg 

F. A i Re 5 Freiburg i. Schl., Ein Rittergut 

1 * V. rwes 1 N 2: reelles und renommirtes Geſchäft, von 1100 Mg. zu vertauſchen geg. 
früherer Rittergutsbeſißer. N Sa gegründet 1854, 


Ernsse Fd . Siber-Lotterie 


1878 und 1881 prämtirt mit wei Staats- Medaillen, Ein Vorwerk 
des unter dem Reoteftorate Ihrer K. K. Hoheiten des 


Preiſe. — Hat Häuſer und Vorwerke von 3700 Morgen zu ver⸗ 
tauſchen auf gr. Vorwerke und Her ſchaften bei baarer Zuzahlnng. 


offerirt eine große Auswahl fert. Wagen zu ſoliden Preiſen in en Gut an 1000 3600. Wia en 
a er fac 17 7 ann en e Hole 655 el an zu Niederlagen in Poſen bei 
f 7 2 * er, 2 WVoſen dei 
1 Ruffhir-Bhneten, ade Mel 20 Tehe biligen Neale. 3 . So. 
——— — —-̃ — m u — r. — — EEE * * A un 
Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin des 1883er Import „ Gebr. Plessner, 
Mühlen, Güter, Brauereien Markl Nr. 
Deutschen Reiches u. v. Preussen gebenden Estrella de Cayo Hueso Bio zu b en u. zu erpaden, Alter Mall Kr. 61. 
Vereins für Kinderheilstätten an den Deutschen Seeküsten. Gondas in"). Siften a Ah, 110,00. . Were wann. EMMEERRRERESES 
SET Fegg de in Binn 4 „120,00. Ein Fuchswallach u 60 Pl. 5 
15 Januar 1884 u. fol ende Ta 9 1 N 10 g'] gefabren And geritten, billig zu ver- 25 Bogen, 25 Couverts mit jide 
- Cazadores a „ 140,00. | 
= 20 „ kaufen. Näheres Wronkerſtr. 15, verſchl. Buchſt. in verſch. Farben ge⸗ 
ſtattfindende Verlooſung ſind angekauft als: } : 1 ” ” 60. 00 im Comtoir. prägt. bei 
I. Hauptgewinn: M. 50000. Conchas finns 20 „ a „ 160,00. Caffee's, rob, ſowie J. G. Ehlert, Bergſtr. 13. 
Eine mafftve, 65 cm. hobe und 37.4 Pid. ſchmere Gold⸗ vorzüglich im Brand und Aroma empfingen und empfehlen 1 
ſänle mit einem garantirten Goldwerth von 48000 M. 0 | I . U 9 0 [ täglich friſch gebrannt, Engl. Biscuits von 
II. Hauptgewinn: M. 20000. a BIT. Ta f, . verſchiedene edle Mi- Huntley und Palmers, 


Ein maſſiwer 37 em. boher und 15,52 Pfd. ſchwerer Obelisk — — — xi ſchungen, Thorner Pfefferkuchen 
IE r J. Schwersenz, Thee s, vos wee def] von Gnst- Wenns, w- 
| A= s ügli 5 
FFC Berlinehraße 16, % 0% e ame bipan u. Ohoooladen- 
2 e e ene len ese gage g. ft 500 100 Aran, un, eee e nd une d 
00 M. > sr ; . 5 7 2 randt und andere Sor- 
® IV. Hauptgewinn. M. 10000. 2 Cognac fine Bois, 180-800 Fraue pr. Hettol, wie alle Sorten Meine ien in grosser Aus- 
Ein maſſiver, 90 em. hoher und 139 Pfd. ſchwerer Obelisk S ab Cognac: oder frei Bord Bordeaux; empfiehlt in reichhaltig. wanl empfiehlt 
e eee eee in kleineren Quantitäten gebe ich von meinem Lager zum ſter Auswahl billigſt 
3 V. Hauptgewinn: M. 5000. S Neher Seele 0. J. Sworowski, 4 Jacob Appel 


Breslauerſtr. 9. 
Ein Poſten 


Cognacverſchnitt von 1 bis 2,50 F. per Liter. 
Bulldogg⸗Caſchenmeſſer «. 450 88 5 


” 


ſtarke, Solinger Waare, 2 Klingen, mit Bulldoggkopf u. damasc. In⸗ 


ſchriſt, empftebtt als AUßerordentlich billig Nerto 
gegen Nachnahme oder Vorherbetrag. 

f J. Landsberger, Berlin W., Frobenſtr. 19. 
Angekauft werden in Summ NB. 5⸗ Kilo⸗Packet enthält: 5 reſp. 41 Dtzd. 


9434 Gewinne im Werthe öl ll. 350000. Van Houten’s 


wie ir von 8 ae eg 
ſtellen zu beziehen. ieder verkäufer wollen 7% Ko. Mk. 330, reiner löslicher Es wird gebeten 
i us wenden. 8 1.80, die Preii 
Lobe] kennen Dentsche er ACA , 
 Genossenschaftsbauk von feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich“, Ein Pfund genügend für 100 Tassen, 


Soargel, Parrisins & Cie., Berlin. Fabrikanten C. J. van Houten & Zoon in Weesp, HOLLAND. 


„Zu haben lu den meisten feinen Delicatess-, Coloulalwaaxen- u. Preguenhaudlungen.“ 


Ein prachtvoller ſilberner Tafelaufſatz, 2 Fruchtſchaalen ® 
85 und 2 Girandolen a 7 Lichte 8 


VI. Hauptgewinn: M. 5000. 


Ein gediegenes, ſchweres Silberbeſteck in elegantem Eichen⸗ 
Wolzſchrant für 48 Perſonen (491 Gegenftänbe). 


VII. Hauptgewinn: M. 5000. 


Ein ſilberner Taſelaufſatz im reichſten Roccocoſtyl. 


eder. N W halb⸗ 
4 anſchließend, Roben ihm 
Phantaſie Artikel und couleurt, elegante Teagem intel, 
Hüte Anziige und Paletots für Knaben 
find angekommen bei Aron, Schuh⸗ und Mädchen. 


macherftr. Nr. 11, Poſthalterei. Herrmann Nenmark, > 
Wronkerſtraße, Ecke Markt Nr. 91. 
Gr. Gerberſtr. u. Breite: 
ſtraſſen⸗ Ecke im Fraaz ſchen [ Rind⸗ und Schweine 


Hauſe: ſchwarze Glacse⸗Hand⸗ pökelfl eiſch, 


ſchuhe, Anöpf. à 1 M. Zknöpf. 9 
1.25 M. Vig.⸗Hemden f. Herren gepökelte und geräucherte Rinder 
Di, ee zungen empfiehlt das Fleifchgefchäft 


1.50. M., wollene Herren⸗Hem⸗ — 
M. Zakrzewioz, 


den 2,00. M. Hochfeine Shlipſe 0 
von 30 Pf. bis 1,50 M., wollene 

Fleiſchſcharren Nr. 9 und 10. 

lier Markt 5. 


Socken 65 Pf. Strümpfe ꝛc. 
zu auffallend billigen Preiſen. 


.- 


Bekanntmachung. 3,3, 3, Sein ir 
Bei dem unterzeichneten Artillerie: mar. = 
Depot ſoll auf dem Submiſſions⸗ 
1 die Lieferung von 
000 Bettungsboblen A 3 m lang 
0,3 m breit, 0,08 m ſtark, 
66 Bettungsrippen à 6 m lang, 
016 m D ſtark. 
1565 Latten a 28 m Länge, 
2.5 em J ftarl 
vergeben werden. 
Termin hierzu: 


Bei Bedarf von Nähmaſchinen 


wolle man mit Vorſicht verfahren. 
— - Dazu mahnen ganz beſonders die Veröffentlichungen der „Cone 
7 cordia“; denn nach deren eigener Angabe baben von den Fabrikanten, 
Damen und Herren wird gründlicher Reit⸗Unterricht welche dieſer Geſellſchaft engehören, für ihre in Amſterdam ausgeſtellten 
ertheilt, 8 werden Pferde in Benfion und zum Zureiten Nähmaſchinen drei den 2. Preis, die goldene Medaille, zwei den 9. Preis, 
angenommen im 5 
Reit⸗Inſtitut 


Der rote 
Teufel im Salon 
Bosco in alen Sefehftjaften, 


Eine Sammlung der neuefien 
und intereſſanteſten Beluſtigun⸗ 
gen aus dem Gebiete der natür⸗ 
lichen Magie, nebſt einer voll⸗ 


die filberne Medaille, einer den 4. Preis, die Broncemedaille, und ein 
Ausſteller gar keine Auszeichnung erhalten. 


& ichen Dadurch iſt die Ungleichheit in der Qualität der von den „Con⸗ 

D onnerſtag a Anleitung — . von + e d & 14 e, cordia". Mitgliedern gusgebotenen Nähmaſchinen genügend gekennzeichnet. 

> g Rartenfunfihlgen 1 — Schützenstr. 31. Die Original⸗Singer⸗Nähmaſchinen empfingen in Amſterdam den 

den 22 November C 1 g re En a höchſten Preis. das Ehren⸗Diplom. Die Vorzüge dieſer Maſchinen find 
8 J wichen Au wahl der unter bal N alſo auch in Amſterdam, wie auf allen früheren Welt⸗Ausſtell 

; Uhr tendſten Geſellſchaftsſpiele. N f i iladelpbi ; ii euttheilune Date 

5 Vormittags 10 Uhr, Em f. möbl. 3. ſofort od. z. 15. Wien, Paris. Philadelphia, wo eine unpartheiiſche Beurtheilung ſtatt⸗ 

im dies ſeitigen Bureau — St Fünfte Auflage. zu verm. St. Martin 50, 2. Et. I.] fand, auf das Glänzendſte anerkannt. Daran ändert auch die ſoge⸗ 


Michaelkaſerne — Bis zu dieſer 
Zeit find Offerten mit „Submiſſion 
auf Lieferung von Bettungsmaterial“ 
äußerlich bezeichnet und poſtmäßig 
verſchloſſen abzugeben. 
Bedingungen liegen im diesſeitigen 
Bureau, ſowie in dem des Artillerie⸗ 


nannte „Richtigſtetlung“ eines einzelnen Jurymitgliedes nichts, der ſelbſt 


Mit 144 d inge⸗ a $ „M af. L f . 4 5 2 
2 — a N Weeslalerhr. 18, 1 Te- . Logis die Original- Singer⸗Maſchinen nachmacht, alſo Konkurrent if, und dein 


8 i ſen Auslaſſungen auch danach zu beurtheilen ſind. 
gr. 8. Geh. 3 Mark. Ein grobes freundliches 2fenſtr. 2 r 
e m de Busen gest g bunt. g ge i G. Neidlinger, 
6. Riemann, Zahntechniker. Gerberstr. I. Etage rechts ſofort Wilhelmsſtraße 27. 
Ernst Rehfeld 5 


6 Mühlenſtraße 38. billig zu vermiethen. 

Depots zu Poſen und Thorn aus, 0 ien 11 708 Mag BL DERIMERDEN, _ 7 

könn‘: i 0 Ab⸗ . in Poſen, 0 K G PPP 
sann geladen mtc dbl werben. Wilbelmspl. 1 (Hotel de Rome) tto Dawczy nski l. erberſtraße 9 


A. Werner, Wirthſchaftsinſpektor zu Breslall Taſchenſtr. 8. 


Polniſch ſprechende Ober⸗Inſpeltoren, Inſoektoren, Beamte, A ſiſtenten. 
Friedrichsſtraße Nr. 29. Eine Wohnung von 2 heizbaren] Brenner, Jäger u. Gärtner, empfehle unentgeltlich und ſuche ich ſtets. 
An alten offenen Stuben vom 1. Januar ab zu verm.] Tauſende babe ich ſchon zur Zufriedenheit plasirt; Liſten ſtehen gern 


B 5 Neuſtäd Markt 1 zur Dis poſition 
Bein äden enſtädtiſcher Markt 1, part. 5 
ſch 7 St. Martin 18 Agenten 


(Krampfader eſchwüren, iſt eine Wohnun von 5 Zimmern 
i Salzfluß) Mädchen ſtube u. Rebengelap II. Ct. 8 | ; 
ee en- bder fofort zu vermiethen. Näberes en en nis in ofen eine — 


trauens zoll wenden an Apo⸗ uu erfabren L. Et. Iints jädige Nudel: und Meccarenis 


theker Maass in Muskau in St. Marlin 27 


Schleſien. Proſpekte über Wirk⸗ 
mehrere Wohnungen zu vermiethen. 


ſamkeit und Preis meiner 
Geſucht 


Beinſchäden⸗Mittel 
per ſofort eine Wohnung von 2 bis 


und deren Anwendung ſende 
gegen 10⸗Pfg.⸗ Marke franko. 

Vormitt 1 Uhr 3 Zimm., Küche und Zub., parterre 

ga 1 hr, Ferner anerkaunt gut und od. 1. Stock, in einem geſunden 


im Bauburcau Wilhelmsſtraße Nr. 31 billig And meine Herbſt⸗Neubeften Weiß er Fluß Stadtibell. Gef. OR, nebſt Preis. 


anberaumt. woſelbſt die mit ent⸗ a 5 

precender Aufſchrift verſebenen ver: Jin Herren: und Anaben⸗Hüte, » (Flaor er‘ 3 angabe unter H. H. 8 beſördert 

Ben Offerten und Proben vorto⸗ — d der Frauen, ſowie alle davon hren⸗ die Exp. d. Zta. 

und ſpeſenfrei zur Terminſtande ein: Regenſchirme, Han ſchuhe, engl. den Frauenkrankheiten, 1 

zureichen find. 8 2 a 9 5 — 17 —— 1511 en di ig 

i i decken. Univerial: e, Turn: xam = —— — 7 —— 7 

u adde cn ren s ene, Meigeipede® und ei ir ber been iter zul , hingen DI fen Nea lug ug ne len ee Verkäuferin 

wäbrend der Dienfiſtunden in ge Kinderwagen. für immer befeitigt. - Kuchen geführt und bin ich in der] emen tüchtigen, der deutſchen und in meinem Kolonialwaarengeſchäfte 
1 N dauernde Stellung per ſofort. 

. Neumann, 


nanntem Bureau dur Einſicht aus Der Berfand b. echten Eramorhivflld nebß Lage. da am 1. Januar k. J. mein polniſchen Sprache mächtigen £ 
— —-»„—-—3 Special⸗Geſchäft für Gelegen⸗ Kaan. en ben Mar bo a F jungen Mann. F. Mautbey, Pudewitz. 
beitskäufe Berkinerſtraße 19. Engel-Apotheke 8 3 
x : > n Bad Köſtrig (Neuß J. 20 „Gute Zeugniſſe ſtehen mir zur . 
Die Zuſchlagsertheilung an einen Sete. Auch dürfte ich nicht abge⸗ f 
der zuverläſſig und ne mit guten k 1 ranknspo kn. 


Glogau, im November 1883. 


iſt eine mittlere Wohnung ſofort zu 
Königliches Artillerie⸗Depot. ahnar t, 


vermiethen. 


Als 6 vu 25 
unter den normalen Preiſen, daher 
Zu h 

zu Geſchenken und Lotterien ſich 

Submiſſion. ſeignend, empfehle um ſchnell zu 
„Die für den Neubau des König räumen: feidene und halbſeidene 
lichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktions⸗Cachenez, Holz⸗Gegenſtände, 

Gebäudes und deſſen Nebenbaulich⸗ Ball⸗ und Promenaden⸗Fächer, 

leiten erforderlichen Schloſſerarbei Herrenſhlipſe, engliſche Hoſen 

ten im veranſchlagten Betrage von träger und Manchettenknöpfe, 


rot. 9225 Mark ſollen in öffentlicher Prima Leder: Waaren 
jeden . —. — 
N t rbchen ꝛc. les 
Mittwoch e n e, 
den 28. Novbr. 1883, Stn, in Spielwaren, 


[Puppen, Puppenwagen. 


gesetzlich erlaubter Staats- und Prämien- 
Loose werden bei guter Provision an allen 
Orten angostellt. 

Offerten an A. Steiner, Berlin, 
Kommandantenstr. 46, L 


liſten 
lieben Offerten unter K. U 794 


Eine perfecte Schneiderin 
u als Se für eine Mittel⸗ 8 S 

gag aft en | — Samenmäntel-Pähreriunen — 
. Anden Beihältigung Alter Matt 
Empfehlungen wollen ihre Adreſſen Re IE} 7 N Pe 
I Sir I IH [sub A. S. an die Exp. der „Neuen] Ein anftändiges, beider Landes⸗ 

1 möbl. Zimmer, ſep. Corridor. Weſtpreuß. Mittheilungen“ in Ma⸗ ſprachen mächtiges junges Mädchen 
St. Martin 67; I. Et. zu verm.] rien werder ſenden. findet als 


„ſpezielle Bedingungen von demſelben von da ab anderweit ein Engage⸗ A 7 
N olf Horwitz, Koſchmin. 
Stärkefabriken, In 3 bis 4 Tagen neigt fein, einen größeren Haus⸗ 


gan m Dr Kopialien von ment zu ſuchen. 
ark verabfolgt. 
Einen i 
drei Mindefttorbernden bleibt j Kutſcher (Bierfahter), 
Erbſenſchälereien und werden diseret frische Syphilis, ſtand jelbfiftändig zu leiten. 


alten. 
Poſen, den 10. November 1883 


Zeugniſſen, ſuch 


: &esohleohts-, Haut- und Frauen-! Poſen, den 10. November 1883, Für ein feines Detailgeſchäft 

r Bauinſpektor. Graupengänge mit krankh. + t. f A Stieler wird ein erſter Verkäufer geſucht, 

2 0. ur Selbſtbedienung, u. Dae ni na — Wille „ent, Et. Martin 26. l welchem das gan le erben weten 
K . 


— K 0 Geritenipaltmafchinen eee gehob.durhd. B me ee | Ein junger Mann 
Jucherfabrik liefert als Speeialität . 1 Berg : > 1 Haren Offene Stellen! findet per ſofort Stellung bei 
Pr. Arnold, Neuſtadt⸗Magdeburg | strasse one u von 12 — 2 Perſonal beiderlei Geſchlechts A. Stleler, 


Opalenica Maſchinenfabrik. Ausw. m. rfolge brief. aller Branchen ohne Ausnahme, bei. — 38 
WERTET AA A SERIEN. 5 8 
— — — nen. os, 


Veraltete und verzweifelte Fälle] Dom⸗Beamte, verh. u. unverh. erh. n ki 2 
Ei 
Bauunternehmer größter . inegemandte Derkänferin, 


ebenf. in sehr kurzer Zeit. 3. j. Zeit, beſ. Neujahr und April 
eee aünſtige Stellen gegen febr mäßige \ ’ 
Leiſtungsfähigkeit, ſowie Li 0 F | N fact für Jofart N 
er ung ig eit, ſowie Lie⸗ ie Tunner u x ſofor 
era von zu Fundamen⸗ |. . ’ 
f alm ö 8 Hopfenkommiſſionsgeſchäft, 


Specialarzt Zune 5 8 15 in u. 
angner, Wilbelme ſtr. 11. 
Dr. med. 2 Mey er, Als Förſter Louis Onhnstein, 
ten geeigneten Feldſteinen, Nürnberg, Berlin, Leipzigerſir. 91, ſuche per ſofort oder 1. Januar cr. Wilhelmeplaz 10. 
wollen ihre Offerten an beſorat Verkäufe in Hopfen. 


heilt auch brieflich Syphilis, Ge⸗ Nab x . h 
g W Billigite Bedienung. ſchlechtsſchwäche, alle Frauen⸗ und 1 ee n ich zum 1. Januar 1884 einen in Breslau. 
Rittergutsbeſitzer Jacobi Briefl. u. telearaphiſche Berichte. 
auf Trzcionka bei Micho⸗ 


Hautkrankheiten, ſelbſt in den hart: lüchtigen Werkführer. | 
rzewo einreichen. 


boten. Nur Offerten mit guten 
Referenzen finden Berückſichtigung 
und werden unter H. 24 826 be⸗ 

Für die biefige Waſſermüßle ſuche fördert durch Haaſenſtein & Vogler 


eee näckigſten Fällen, ſtets ſchnell mit Einen Lehr ng 
re Fir beſtem Erfolge. J. d. Bäckerei, Bofen, St. Martin 59. 5 — wollen ihre 


—.. e nn — ge ‚ »ojen, St. Martin 59. 
EEE Lagerräume, Tüchtige Schneidergeſellen für die] Ciesla bei Rogaſen. 


Einen Sohn achtbarer Eltern 
wünſcht als Lehrling die Weiß⸗ 
waaren⸗Handlung von 


Werkſlatt können fi melden im 8 Louis Kaempfer 
Vom 1. Januar 1884 groß und trocken, find St. Adalbert: |guabengarderobengeichäft bei 3 Markt- und 8 91. 
; . raße 1 zu verm’etben. H Schnabel, Eine anfländige 
laſſe ich mich als Rechts⸗ Gr. Gerberftraße 20, ein Laden, S perfekte Köchin 
anwalt in Meſeritz nieder. angrenz. Wobnung u. Lagerräume — a 


wird bald oder zum 1. Jan. geſucht. 


Dom. Nochau, 


bei Schrimm. 


— Münſter⸗Zan⸗Looſe, 


j Saviebaplag Nr. 10 b. 
: bald, auch 1. Januar zu vermiethen. 
Rawitſch, Näb. Wilbelmsſtr. 27. I. 


den 9. Nov. 1883. Theaterſtr. 5 in Ein Junger ut N; 
4 belle Kellerſt. zur Speiſewirthſchaft : 8 : 
Gladysz, vafiend ſofort zu vermietben und beioer Zundeöfpsachen mächtig, ieh a b 
Rechtsanwalt ebenſo ein Lehrling aus anſtändi⸗ u. polniſch ſprechend, mit gut. Zeug: Ziehung am 18. Fe ruar 


Geſucht einſach möblutes Zimmer] ger Familie mit guter Schulbildung niſſen u. Empfehlungen, ſucht per 1884, Hau i 
f en, f ptgewinne à Mk. 
Einem tüchtigen, polnisch jpre: böller Perſtond Gel. Oßerten an |Deutich u. polniich ſorecend. finden) 1. Januar oder J. April 1884 feld. 75 000, 30 000, 10 000, 
chenden Arzt wird lohnende 


voller Penſton. Gefl. Offerten an per bald Stellung in der Eiſen⸗ Stellung 
L. Neumeyer, Wilbelme platz 4. [waaren⸗Handlung von ing. - - 
Proris in einer an der Bahn] 2 Zimmer u. Kabınet werden ge: 2 Lenden in Mogilno. ee 9 9 5000 x. find à Mk. 3,50 
gelegenen Kreisſtadt nachgewieſen ſucht. Näb. Banlitr. 21. Et links.] Ber. Neiſende u. Bıfr, für Feten] Für einen jungen Nenſchen aus 
durch J. Schleyer, Breslanerſtr. 15 Conf. Perf. Meld. Commiſſ Scherek, ordentlicher Familie mit guter Schul⸗ 
Beeiteſtraße 13. großer venovirter Laden mit Schau: Breiteſtr. 1 bildung u. Handſchrift wird in einem 


—̃ů — — feenſter und argrenzendem Zimmer] Weintülſer, Deitlit. u. xp. f.] Geſchäfte dier oder auswärts eine 
English. su verm. Ni. Wirth. Mater. u. Schank ſuch. ver ſof. u Stellung als 
er r 


Verſetzungshalber iſt eine gut 1. Dez. Stellg. Näheres Commiff 2 
C s erbaltene, freurdlihe Wohnung von] Scherek, Breiteſtr. 1. x e 0 r . i n 8 
Sehr elegantes Zimmerftüc ſind Con vers. u. |. m. er 
emeine en en Zmmer⸗Spring⸗ Mrs. Goul man, 


Almer 


Looſe 


4 Zimmern, Küche und Nebengelaß[ Ein junges Mädchen ſucht eine] geſucht. 7 
in der 3. Etage des Hauſes Louiſen⸗ Stelle u — Ausbildung Offerten unter K. H. in der Ex⸗ 


brunnen mit Blumentiſch, Glas⸗“ gene „ Iitraße 13, ſofort zu verm. Näheres] i 2 Mi . pebıton dieſer Zeitung. 
baſſins mit Zuffiteingrotte. Die: Schulen 12. Ecke Alter DE. ebendaſel' ſt. Bez debug ee Jagel in Enn ung reehten zur gro en Sghleſiſchen 
felben werden in allen Holzarten Zur Nachbulfe ſucht einen Pri mme freundliche deine Wohnung Familie gewünſcht. Nötbigenfalls ollerie, 


wird Penſion gezahlt. Off. unter 
EE. Gnefen, poRlanernd. ____ 

En Knabe mit ſchöner Hands 
ſchriſt wird als Schreibbilfe für ein 
bieſiges Comptoir geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Geſuche unter H. X. 60 
nimmt die Exord d. Ztg. entgegen. 

E. junge geb. Dame m. g. 3: w. 
v. 1. Januar Stell. als Stütze der 
Ein fem möbl. Vorderzimmer ist] Housfrau; würde auch die Leitung 


Inſpector, 


der deutſchen und polniſchen Sprache Ziehung am 27. Dezember 
mächtig, findet Stellung auf dem 1883, Hauptgewinne im 
Dom. Venetia b. Zuin. Gehalt Werthe von Me 20 000, 


10 000, 5000, 3000, 2000, 


mit Waſſerleitung Kl. Gerberur. 5, 
Seitenflügel rechts, 3 Treppen, ift 
verſetzungshalber per 1. Dezbr. oder 
1. Januar fut zu vermiethen. 

Näheres beim Wirth des Hauſes 
zu erfahren. 


Fat“ billigſten Preiſen ange: |marer. Halbdorſſtr. 30, II. Stocker 


Aigen Randt aus bet. aus ble. Auf ein Rittergut, ca. 2 000 
Julius Köhler, Morgen, werden nach der 
bet „giebt. Aae [Landſchaft 15 000 Thaler 
otographien und Anfragen f 3 A erfahren. ST Et 2 
Beben gern au Dienen, geſucht. Zu erfragen in der Läd. u. verſch Größe von Wohn. 
Felegenheitsgedichte Hoch Expedition der Zeitung. ver ſof, und ſpäter empf. Commiff 
zeitskarmen ꝛc ſowie Arrange 8 hili Haut- Frauenlei. | Schere, Breiteſtr. 1 
ment von Feſtſpielen übernimmt * 8, den Impotenz 


pro anno 60 M u. Reitpferd. 


GETRENNTE eee eee 
Eine 1000 x. find a Mk. 3,30 


tüchtige Waſchfran lin der Exped. d. Poſ. Ztg. 
5 ſuckt außer dem Hauſe Beſchäft. zu haben. 
Rhode, Mühlenſtr. 34, beit brieflich ohne Berufsſtörung Wronkerplatz 4 u. 5 III Tr. links eines kl. Hausb. ſelbſt. übernehgm] Näheres: Alters Dart 64, im H 


Hiterhaus, rechts. . med. Zilz, Berlin, Prinzenſtr. 56. zu vermiethen. Off. b. unter A. B. poſtl. Komornik.] 3. Tr. I. 


10 

| Tuchausſtellung Augsburg. 
5 Wir haben die Ehre unſer allſeitig gut renommirtes Etabliſſement für die bevorſtehende Salſon auf's angelegentlichſte zu empfehlen; auch dieſesmal haben 
wir mit den größten und leiſtungsfähigſten Fabrikanten des In⸗ und Auslandes unſere Kontrakte für dieſe Saiſon abgeſchloſſen, fo daß wir deren Fabrikate ſelbſt 
auch an Privatleute zu Originalfabrikpreiſen abgeben, und kann ſich Jeder, der unſere Muſter zur Anſicht kommen läßt, von dem Vortheile, den wir bieten, über⸗ 
zeugen. Für eine vollſtändig muſtergetreue Lieferung übernehmen wir ſtets die Garantie. 

Die Tuchausſtellung Augsburg, welche ſchon feit vielen Jahren beſteht, iſt durch ihre reelle Bedienung und große Leiſtungefähigkeit zu einem der bedeutendſten 
Elabliſſements herangewachſen und erfreut ſich infolge deſſen eines ſehr großen Kundenkreiſes. — Wir verſenden unſere Muſter ſowie Waaren nach ganz Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn, Schweiz, Frankreich, Belgien und Italien franko! — Bitten untenstehendes Preisverzeichniß gefl. zu leſen! 


Tuchausſtellung Augsburg (Wimpfheimer & Cie.) 


aarenjendungen ſelbſt das kleinſte Quantum fran ko! 
Waſſerdichte Tuche, doppelte Breite, Mk. 5.—, 6.—, 8.— bis Mk. 10.— p. Mt. 
Kaiſermankelſtoſſe, waſſerdicht, doppelte Breite, per Meter Mk. 7. — bis Mark 


Dofener Laudwehrverein. 

Montag, den 12. November c., 
Abends 7} Übr, in Lamberts Saal: 

Geſellige Zuſammenkunft. 

Konzert der Kapelle des 2. Leib⸗Hu⸗ 
ſaren Regiments Nr. 2. Vortrag 
des Kameraden Kahlert über die 
Aufgaben der Vereine vom „Rothen 
Kreuz“ und die Betbeiligung der 
Landwehr⸗ und Krieger: Vereine an 
denſelben. Verſteigerung eines ges 
ſtickten Atlaskiſſens (Geſchenk einer 
Wohlthäterin) zum Beſten der Chriſt⸗ 
beſcheerung armer Landwehr⸗Wai⸗ 


— 


Muſter frauko! 
&ugl. Waterproof, geeignet zu Damenregenmänteln. Breite 120 Ctm. per 
Meter Mk. 1. 


Engl. Piagenals & Buzkins, geeignet zu Regenmänteln und Knabenanzügen. 
Breite 130 Cim. per Meter Mk. 2. 25 bis Mk. 3. 50. 


Filz zu Joppen, Breite 180 Ctm. per Meter Mk. 2. 50. 
Schwere reinwollene Jandtuche zum Strapaziren, in allen Farben, doppeltbreit per 


18. —. 
Schwarze Juthe, Satin, Croiſö. Peluſtrö, doppeltbreit, per Mt. Mk. 2. 80, 3. —, 
8 is Mk. 14. —. 


4. —, 6. —, 8. 
Chaiſen⸗, Fivrde: und Feuerwehr⸗Zuche von Mk. 5. 50, 6. —, 8. — bis Mark 


— 


ſenkinder. Während dem letzten Kon⸗ 
zerttheil im angrenzenden kleinen 


Meter v. Mk. 2. 80 an. 9. — per Meter. Saal. 
Schwere engl. Jeder, Breite 65 Ctm. per Meter Mk. 1. 75. Forfgraue Luhe in allen Gattungen, boppelibreit, von Mt. 4. 50, 6. — bis] Außerordentl. General⸗ 
Schwerke Moleskius zu Arbeitsanzügen, Breite 65 Ctm. per Meter Mk. 3. 50. Mk. 8. — per Meter. Verſammlung 
behufs Wahl eines Kuratorium⸗Mit⸗ 


Engl. Pilots, Engl. Twills, zu beſſeren Anzügen, doppeltbreit, 3 / Meter geben 
einen kompleten Anzug, per Meter Mk. 4. 50 bis Mk. 5. 50. 

Jeinſie Mode⸗Gladſtone⸗Auzugſtoffe, doppeltbreit per Meter Mk. 5. 50. 

Prima Winteranzugſtoſfe in allen Qualitäten, doppellbreit, von Mk. 3. 50, 5.—, 
7. —, 9. — bis Mk. 14. —. 

Vochfeine Kammgarn-Buxkins zu Salonanzügen, Breite 140 Ctm. von Mk. 6.50, 


Moderne, feine Gheviotſtofe für noble Anzüge, Breite 140 Etm. per Meter Mk. 
7. 50 bis Mk. 15. —. 

Herrenſchlafrockſtoſfe mit angewebtem Futter, doppeltbreit, per Meter Mk. 4. —, 
6. —, 8. —, 10. — bis Mk. 12. —. 

Winter⸗Herren⸗Paletots⸗ & Kaiſermantelſtoffe, ſchwerſte und feinſte Qualität mit 
angewebtem Futter, doppelte Breite, per Meter Mk. 4. 50, 8. —, 10.—, 


i aus d 


er Zahl 


der Herre 
ffiziere des Vereins an Sa des 
aus Poſen ver ⸗ zogenen Premier⸗ 
Lieutenants a. D. Hin. v. Zedtwitz. 
Die mit den Vereinsabzeichen ver⸗ 
febenen Kameraden und deren Fa⸗ 


milien haben freien Eintritt. Eins 


115. 15. — bis Mk. 18. —. geführte Nichtmitglieder & 
Herbſt⸗Paletotfloffe in den neueſten Modefarben, doppeltbreit, per Meter Mk. 4.50, Säureächte Diagonals uni Anzugſſoffe, Breite 140 Etm. per Meter Mk. 10. —. | 25 Pf Entree. e 
6 — bis Mk. 10. — Sillardtuche, Breite 180 Em. per Meter Mk. 16. 50. Der Vorſtand. 


. —, 8. . 10. —. 
Winter-Paletotftoffe in allen Gattungen, Breite 140 Cm. Mk. 4. —, 6. —, 
8 8. —, 10. —, 12. — bis Mk. 20 per Meter. 

Für Damen empfehlen Amhänge, Mäntel: und Paletotsſtoſſe, Ramage, Gurs, Plüſche, 
Geeignetſte! 
Herren⸗Kleidermachern empfehlen wir unſere Muſter zur Vorlage für Privatkundſchaft. 


Der Ausverkauf Weihnndhts-Ansverkauf 


meiner zurückgeſetzten Waaren I zurückgeſetzer Waaren beginnt am 


beginnt 
Donnerſtag d. 15. d. M. 15. November. 
Hasse, Wache & Co. 


Robert Schmidt, 


vormals 77 N 
Anton Schmidt, Verein junger Kaufleute, Poſen. 
Dienſtag den 13. November, Abends 8 Uhr, 


Poſen, Markt 63. im Ster n'ſchen Saale: 
Vortrag 


des Herrn Chefredakteur Fontane über 


„Die Fauſtſage und Göthe's Fauſt.“ 


Aeublau, ſäureächt importirte Anzugfioffe, hochfein, Breite 140 Ctm. per Meter Mk. 
12. — bis Mk. 14. 


ns reiche Heirath v. 1000 b. 
Biber, Otter, Seehund, Aral, Aſtrachan, Stalskin ꝛc. ꝛc. das Feinſte und 


4,000,000 ſucht, benutze d. 


Wer Familien ⸗ Journal 


Berlin, Friedrichſtr. 218. Verſand, 
verſchloſſ. Reiourporto 65 Pf. erbet. 


Arbré's Cagliostro-Theater. 


Sonntag den 11. November: 


2 große Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Kinder ⸗Vorſtellung 
mit beſonders reichh. Programm. 
Nur halbe Kaſſenpreiſe. 

Erwachſene zur Begleitung der 
Jugend zahlen ebenfalls nur halbe 
Kaſſenpreiſe (excl. Sitzvarterre). 


Abends ½8 Uhr: 


Große Galla:Dorfellung. 


Brillantes Programm. 
Zum 2. Male: 
Dr. Faust's 


Präſentſchatulle, N 
magiſche Produltion mit Vertheilung werthvoller Präfente, 


La mouche d'or (Bie goldene Fliege) etc. 


Entrée wie gewöhnlich. 
Vorverkauf bei H. Bardſeld, Neueſtraßte 6, 
Montag keine Vorſtellung. 


Dienſtag Benefiz für Frl. Marie Arbrö. 
72 FE FOREN 
Cher s neuer Ernte, amberts Kowzerkſaal. 


per Pfd. 2 bis I M. Heute Sonntag, den 11. Nov.: 


echte Cognacs und Cognac⸗ Großes Streih: Concert, 


| 


— 


N uh . I Eintrittskarten werden nicht verausgabt. W e verſchnitte, A e een eee, 
6 el en! 1 Familien Nachricht Jamaica Rums, Goa⸗Aracs, „Schleſiſche Lieder" für 2 Violinen 
+ 92 Münner⸗ wenn 3 118 55 Punſcheſſenzen Alen 2 Ag date 26 . 
Damen-Winter- Mäntel AR Lu ⸗ Deren. | eon ann eilt, | ber senommirtefien Sabrten, e de l ae 
+ ; : owie vorzüglichen apellmeiſter des „gt. Nr. 46. 
ie Uebungen finden Dien ag Regina Katz. März⸗ Porter, abgelagertes 


und Freitag, Abends 81—10 Uhr,] Poſen. len. 
in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. —.— Poſen 


Aufnahme neuer Mitglieder dajelbii. NT 


Der Vorſtand. Donnerſtag Abend ent⸗ 


Handwerber⸗Perein. ſchlief ſanft nach längerem 


Leiden mein innigſtgeliebter 


Stadt- Theater 


in Poſen. Ri: 
Sonntag den 11. November 1883: 


Rigoletto. 


Pale und Burton Ale 


empfehlen 


W. F. Meyer & io. 


Größte Auswahl. 
Ze Billigfte Preiſe. 


RR 1 Fr Montag, d. 12. Nov., Abds. 8 Uhr: Vater, der Agent pr Große Oper in 4 Akten von Verdi. 
Yorjährige Mint Bänke aa 30, 1 a u Vortrag olit Philippſohn. aner te re bree 
60 Mark gekoftet haben, verkaufe jetzt mi des Herrn Schriltſteler ee iet ner s .. 

er } N N | h Th. Lange ir tieſberabte Tochter empfiehlt inen 855 Tenſia Ce 


15, 25 und 30 Mark. 


E. Toms ki, 


Zerline Philippſohn. 
Die Beerdigung findet 
beute Vorm. 11 Uhr 
vom Trauerhauſe, Berliner⸗ 
ſtraße 3, aus ſtatt. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Schweitzer 


B. Hellbhronn's 
Volks ⸗ Theater 


Sonntag den 11. und Montag den 
42 November 1883: 


aus Dresden 


Über N 
Syrien und Palaflina. 


Nichtmitglieder 50 Pf. 


bonnement 75 Pf. 


Lambert's Saal. 
J. Abonnements⸗Konzert 


Neueſtraße 2. 


Schachclub. 


Dienſtag den 13. d. M., Abends 
s Ubr, im Reſtaurant von Tilsner 
& Schlichting: Außerordentliche 


Kolmar i. P., den 6. Nov. 1883. 

Es find mir von nah und fern 
zu meinem 50 jährigen Amtsſubiläum 
von ehemaligen Schülern, lieben 


Generalverſammlung. 


beldschränkel) ee eee 
nen Ariston. 


patentirt, gegen Feuer und ee —. . 
g . „ züg⸗ 
Einbruch bewährt, empfiehlt licher, dauerhafter Ausführun „ Uns 
in. größter Auswahl zu bil-|beihränft in der Zahl der Stücke. 


ö 4 R Programmes der dazu gehörigen 
ligſten Preiſen die Haupt Notenblätter lieſere franko u. gratis. 
Niederlage von 


Moritz Tuch, R. Rutecki, 


Poſen, Friedrichsſtraße 4. 


Poien, Breite. 180. e 


Posen, Bismarckstr. 5. 
Dr. Theile. 


Sonntag 
halbe Eintrittspreiſe. 


Der Borftand._ 


Freiwilligel-vorbereitung. 


Juologiſcher Garten. 5 


Kollegen und werthgeſchätzten Freun⸗ 
den und Gönnern ſo überaus viele 
freundliche Glückwünſche und that⸗ 
ſächliche Beweiſe von Freundſchaft 
und Wohlwollen zugegangen, daß 
eß mir ein dringendes Herzensbedürf⸗ 
niß iſt. hiermit meinen tiefgeſühl⸗ 
teſten Dank öffentlich auszuſprechen. 


Majorowicz, Lehrer. 
erberge zur Heimath 

in Poſen, 

Mühlenſtraße 12. 


Druck und Verlag von W Decker u. Co. (Emil Röftel) in Poſen. 


Große Künſtler⸗Vorſtell ung 
mit neuem Programm. 
Auftreten ſämmtlicher Künfller und 

Spezialitäten. 

Freitag den 16. November 1888: 
Erſtes Auftreten N 

des Bauchredners Herrn Sander 
mit ſeiner luſtigen Familie, beſtehend 

Soliſten: Frau Dr. Theile, aus 7 ſprechenden Puppen. 

Herr Felix Schmidt ⸗ Berlin, Erſtes Auftreten der Kanonenköniginn 
Herr Hauptſtein⸗Berlin. Miß Fatima und Little Victoria, 4 
Die Abonnenten werden böfl. er⸗ des Geſang⸗ und Charakterkomikers 
ſucht, ihre Karten bei Herren Bote Herrn Milardo. . 


& Bock in Empfang zu nehmen. 

Nummerirte Sitzplätze a 2 Mark Für die erate mit Ausnahme 

Stehplätze à 1,50 Mark ebendaſelbſt.] des Sprechſaals verantwortlich den 
Generalprobe: 18. November, Verleger. 

Mittag 114 Ubr bei Lambert. 


es 
Hennig’ Gefangvereins 
Montag den 19. November, 
Abends 71 Uhr, 
Palm 130 — €. Hennig, 
Alexanderſeſt — G F. Händel. 


